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Der Nordpol. 


Dr. Eoof ift morgen Abend der Gaft 
unferer Stadt. — Schilderung feiner 
Rüdfehr. 

Kanjaz City, 7. Oft. Zu ſehr 
früher Stunde traf der Nordpolar- 
forfcher Dr. Cook aus St. Louis hier 
ein. Nad) einer Motorwagenfahrt über 
die Boulerards mar er Gaſt des 
Goanfton-Golfflubs bei einem Mits 
tagsimbiß. 

Am Nachmittag fuhr er im Motor⸗ 
wagen an der Spitze der Blumen⸗ 
parade, welche in Verbindung mit den 
Feſtlichkeiten der „Pallasprieſterinnen 
dahier abgehalten wurde. 

(Morgen Abend joll Dr. Coot im 
Kolifeum in Chicago jprecen.) 

Nem York, 7. DH. Im „N. Y. He 
rald“ ericheint heute der zmwölfte und 
fette Abfchnitt von Dr. Coot3 Erzähs 
fung feiner Nordpol = Erpetition. Er 
fchildert darin die Rückkehr nad Sü⸗ 
den zu. Dieſelbe war ſehr langwie— 
rig und erſt recht mit großen Schwie⸗ 
rigkeiten und Mißlichkeiten verknüpft. 
Coͤok hatte gehofft, die neuentdeckten 
Ländet noch theilweiſe erforſchen zu 
können. Aber das Packeis war ſehr 
zhätig und trieb die Partie raſch und 
immer raſcher noch Oſten weg, obwohl 
man, um dies weit zu machen, immer 
wieder energiſch nach Weſten zuſtrebte. 
Es kamen Tage größerer Verzweif— 
lung, als auf dem Hinweg. Schreck⸗ 
lich war wiederum die Kälte und häu— 
fig die Stürme. Man mußte die Hun— 
de zu unmittelbaren Schlafkameraden 
machen, um von ihrer thieriſchen Wär— 
me Vortheil zu ziehen, — und dabei 
mußte ein Hund nach dem anderen ge⸗ 
tödiet und aufgebraucht werden! Im— 
mer mehr gingen die Lebensmittel auf 
die Neige, trotzdem die Rationen be— 
ſtändig vermindert worden. 

Die Hunde litten gleichfalls ſtark 
bon Froſtwinden, Dr. Cook verfiel 
darauf, ihre langen Schwänze bis in 
ihr Geſicht herüberzuziehen, und, das 
Ende angebunden, damit ihre Naſen 
zu ſchützen, ſo daß-ſie warm athme— 
ten. 

Am Ende eines zmanzigtägigen 
Kampfes mit dichtem Nebel klärte ſich 
der Himmel auf; aber die Partie 
wurde durch offenes Waffer abgefchnit- 
ten. Das Seaeltuch = Faltboot wurde 
benutt. Ein Schlitten. wurde. aufge- 
geben, der andere auseinandergenom= 
men in. das Boot gebradt. Den Hun= 
den murbe ihre Yreiheit gegeben. 

An den Geftaden der Baffinzbai 
murde übermintert. Alle Nahrung, war 
aufgebraucht! Uber e3 wurden jebt 
Walroſſe, Mofhusochien, Bären und 
“ andere Thiere erlegt, troßdem auch die 
Munition erfhörft mar. Man baute 
eine Untergrundhöhle. 

Erit im April 1909, mit einem neut= 
mobellirten Schlitten, wurde da3 La= 
ger zu Annatof erreiht. ‚Dort traf 
Soof mit Harrn Whitney zufammen 
und erzählte ihm bon der Erreichung 
des Norbpol2. 

Taft und Tiefwafferfrage. 

New Orleans, 7. OH. Das Pros 
oramm für die „Qafes=to-the-Gulf”- 
Tiefwaſſerkonvention iſt endgiltig feſt— 
geſtellt. Dieſelbe wird in den Tagen 
pom 30. Dftober bi3 einfchließlich zum 
2, November abgehalten, und am Nach» 
mittag des 30. Oktober hält Präf. 
Iaft eine Anfprade. Am Montag, 
den 1.Nop., follen Vizepräfident Eher- 
man und Sriegsfefretär Dickinſon 
Tprechen. 

Steuer für Beinahebier. 

Nafhoille, Tenn,, 7. Okt. Es wurde 
heute befannt gemacht, daß die Bei: 
nabebier-Händler eine ahresfteuer 
bon je $1500 zu entrichten haben, 100» 
pon der Staat, dad County und bie 
Stadt: je $500 erhalten. Aames R. 
Telton, der Staatöfteueragent für das 
mittelbare Tenneffee, hat Vorfehrun- 
gen getroffen, fofort mit der Eintrei- 
bung diefer Steuer zu beginnen. 

Obwohl die legte Staatslegislatur 
ein Revenuengefeg annahm, tmelches 
Beinahebier = Wribjchaften mit ein» 
jchloß, ift Diefe Steuer bis jet niemals 
eingetrieben worden. 


Feuerſchaden. 


Sauk Center, Minn. 7. Okt. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte heute die Wa—⸗ 
genfabrik der „Keller Mfg. Co.“ da⸗ 
bier. Verluft für die Yyirma $150,- 
000, Verfiherung $90,000. Die Ya- 
brif bejchäftigte 150 Mann. 

Sullivan, Ynd., 7. Dit. Ein Feuer 
brad) zu Dugger in einem Laden aus, 
in melchem ber chemifche Löfchapparat 
bes GStäbtchens aufbewahrt mar, und 
zerſtörte einen ganzen Geſchäftsblock, 
ohne irgendwie bekämpft werden zu 
können. Verluſt 825,000. Unter den 
abgebrannten Baulichkeiten iſt auch die 
Siaatsbank ſowie das Ortsgefängniß. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen: 

New York: Präſident Grant von Hamburg; 
— Southampton; Oceania bon Teich: 
Caroline von Hadre; Wtlanta von Batrat; Un 
cona bon. Genua, 

Baltimore: Breslau vom Bremen. 

——— — —8 weten und Gtasgom 

alifag: Mongelian, bon 5 
hl Berlin, von New York nad Genita. 


Ronden: Cambrian von sten. 
„Aomoutt: Plücer, von New Vorl nah Ham: 
urg. 


N G Kurfürſt ns B Gwei 
w Morf: u remen ⸗ 
Mur an ne. nah Hapee; Panne» 
F ic Trieft; Morro Eaftle, nad Kuba und 
exito. 
eapel: Momanic nah Bofton. 
l : Megina d’Italie New Vort, 
ee a a 


— 


Aus Luftfahrtkreiſen. 

‚ College Bart, Md., 7. Off. Wegen 
einiger Aenderungen am Regierungss 
aeroplan werben fich die -Unterricht3- 
flüge von Wilbur Wright und feinen 
Schülern (Offiziere des Signalkorps 
der Bundesarmee) mwahrfcheinlih um 
mehrere Tage verzögern. 

Hr. Wright und Leutn. Lahm mad- 
ten fich heute im Regierungsaerodrom 
Ihon frühzeitig mit Arbeiten an ber 
Mafchine zu ſchaffen. Erſterer be— 
dauerte ſehr, daß die Flüge nicht ſchon 
heute aufgenommen werden könnien, 
da gerade augenblicklich das Wetter 
ungemein günſtig und windſtill iſt. 
Leutn. Lahm ließ ſich über allerhand 
verwickelte Einzelheiten des Baues der 
Gleitsflugmaſchine unterrichten. 

St. Louis, 7. Okt. Als ſich endlich 
der Nebel heute gelegt hatte, ſtieg Glenn 
H. Eurtiß mit feiner Mafchine 40 Fuß 
empor, umfreifte einige Bäume und 
nad einem MWeitflug ließ er fich mit 
großer Präzifion nieder, nachdem er 
etwa 1000 Yards in 45 Gefunden zu» 
rüdgelegt hatte. Ebenfo leicht und er- 
folgreich machte er den Rüdflug bis zu 
feinem Zelte. 

„Folgendes find die Iekten Berichte 
über den Flug und Verbleib der Luft- 
ballon?: 

St. Louis III, Mille Lacd, Minn,, 
550 Meilen, 40 Stunden und 40 Min, 

Indiana, Albany, Minn., 525 Mei- 
len, 40 Stunden und 35 Minuten. 

Gleveland, Alerander City, Wla,, 
452 Meilen, 33 Stunden, 15 Minus 
ten. 

Univerfity City, Hoorespille, Mo., 
195 Meilen, 22 Stunden, 15 Minu= 
ten. 

New York, Edina, Mo., 145 Mei- 
len, 48 Stunden, 25 Minuten. 

Pommery, Knobel, Ark,, 160 Mei 
len, 23 Stunden, 20 Minuten. 

Hoofier, Ruffelvile, Mo, 169 
Meilen, 21 tSunden, 30 Minuten. 

Gentennial, Sila3, Wla., 485 Mei 
len. 


Demotraten Rhode Zsland. 


Providence, R. %., 7. Oft. Elams 
langfam trat die bemofratifcheStaats= 
fonvention für Rhode Island zuſam— 
men. Mehrere Mandatäftreitigfeiten 
mußten erledigt werden. 

E3 murde eine Prinzipienerflärung 
unterbreitet, welche vor Allem den Al= 
drich’fchen Zolltarif verdammt. 

Die Prinzipienerflärung wurde ohne 
irgend melcdhen Widerfpruch angenom= 
men. 

Dlney Arnold von Providence wur⸗ 
de als Gouverneurskandidat aufge— 
ſtellt. 

Den ſtändigen Vorſitz bei den Ver- 
handlungen führte Richter P. M. 
a derfelbe hielt die übliche Rede 
nicht. 


Bertilgung von ‚„ Brairicehunden‘‘ 


Kanjas City, 7. Oft. Geit einiger 
Zeit führt befanntlich die Bundesregie- 
rung einen VBernichtungsfrieg gegen bie 
fogenannten Prairiehunde, melche im 
Weiten und Gübdmeften jo großen 
Schaden thun. Neuerdingd berichtet 
der „Regierungstöbter” %. W. Hol: 
man, daß er in ben legten acht Mona= 
ten 750,000 folcher Ihiere in den füd- 
meitlihen GStaten mit Gift umge» 
bracht bat. Er ift nad Kanfas City 
gefommen, um frifche Strychninnor- 
räthe zu holen. Die Regierung zahlt 
ihm für jeden Kopf eines getödteten 
Ihieres 13 Cents. 


Dpfer des Dampfrofies. | 


Serfey City, N. Y, 7. OH. Zu 
Kearney Junction, unmweit bes Ein- 
gang3 des dortigen neuen Tunnels der 
PVennfylvaniabahn, fuhr eine Cofomo- 
tive Frachend in einen Güterwagen 
hinein, welcher eine Anzahl Zunnelar- 
beiter fuhr.  Diefer Waggon murbe 
zertriimmert, und 7 ber Arbeiter wur⸗ 
ben jeher verlegt. 


QUusland. 
Die deutſche Reichsanleihe. 


soo Millionen Mark werden am Beginn 
nächſten Jahres verlangt werden. 


Berlin, 7. Dit: Wie das “Berliner 
Tageblatt“ heute mittheilt, wird die 
Reichdregierung am Beginn des Jah- 
te8 1910 um eine Anleihe bon 500 
Millionen Mark erfuchen, um Yehlbes 
träge zu deden. 

Damit erflärt dad Blatt auch bie 
neuerliche Neigung, Reichdpapiere an 
ber Börfe zu verfaufen. 


Streit endli beigelegt? 


St. Peteräburg, 7. Dit. Daß ruf- 
fifhe Minifterium . des Ausmärtigen 
macht befannt, baf der Streit in Chars 
bin (Harbin), Mandfchurei, zwiſchen 
dem bortigen beutfchen Konful und den 
ruffifchen Behörben über die Meige- 
rung be3 Eigenthümers einer beutfchen 
Brauerei, gemiffe Steuern zu zahlen, 
jet beigelegt if. Der Konful bat 
amtlich zugegeben, baß biefe Brauerei 
feinen Anfprud auf deutfchen amt 
Iihen Schuß habe, und auf feinen Be- 
fehl tft die deutfche Flagge (welche ur⸗ 
prünglih auf fein Anrathen gebikt 
wurde) über bem Brauereigebäube wie⸗ 
ber eingezogen torben. 

„ Der deutfche Konful in Mukden hat 
> rg — Lage —— 
er gegen deutſche 
Unterthanen — — ruſſi⸗ 
ee es >> 
ireft ift aljo bie obige genbeit 
noch feineämwegs erlebiat. - 


FT 


” 


Chicago, Donnerftag, den 7. Oktober 1909.— 5 Uhr-Ausgabe. 


Der Marofkotrubel, 


Spanifcher republifanifcher Führer fündigt 
neue Xevolution an. 


Melilla, 7. DH. Die Sudlichter 
auf den Befeftigungen der Stadt ent» 
büllten vergangene Nacht mehrere 
Gruppen Mauren, melche unter den 
Kaktusgemähfen im umgebenden wil- 
ben Lande verftedt waren. Al bie 
Mauren fich entbedt fahen, eröffneten 
fie Teuer. Die Spanier ermiberten 
mit Wrtillerie-, jomwie mit Gemehr- 
falven, und nach einem Kampfe bon 
einer Stunde vertrieben fie die Maus 


ren. — 

Melilla, 7. Okt. Die ſpaniſchen 
Truppen waren heute damit beſchäf⸗ 
tigt, Nador und Zeluan zu befeſtigen. 
Es wird eine Eiſenbahn zwiſchen die— 
ſen beiden Städten gebaut, und es 
werden Blockhäuſer errichtet und groß⸗ 
kalibrige Geſchütze in dieſelben ge— 
bracht. 

Paris, 7. Okt. Der ſpaniſche Bot⸗ 
ſchafter bei der franzöſiſchen Regie— 
rung, Marquis del Muni, hat aber⸗ 
mals dem Miniſter des Auswärtigen, 
Pichon, in aller Form verſichert, daß 
Spanien keine Abſicht habe, von ſei— 
nem urſprünglichen Programm be— 
treffs Marokko, wie es den Mächten 
übermittelt wurde, irgendwie abzu⸗ 
weichen. 

Alejandro Le Roux, Mitglied der 
ſpaniſchen Deputirtenkammer und 
einer der republikaniſchen Führer von 
Barcelona, welcher jetzt zur erwarteten 
Eröffnung der Korte nad) Spanien 
zurüctehrt (nachdem er zwei Sabre im 
Eril verbradt), erklärt, Daß die libera- 
len Elemente in Spanien jebt ihre 
Streitkräfte fonzentriren, und daß eine 
Revolution nicht nur möglich, ſondern 
ſogar nothwendig und leicht ſei. Er 
glaubt, daß auch Ferrer in Barcelona, 
obwohl er nicht direkt für die dortigen 
Aufſtände verantwortlich geweſen, 
ebenfalls zur Erſchießung verurtheilt 
wird, wenn nicht internationales Ein⸗ 
ſchreiten ſein Leben rette, da die kleri— 
iale Reaktion jetzt in Barcelona die 
Oberhand habe und jede Laienerzieh⸗ 
ung unterdrücken wolle. 

die franzöſiſchen Sozialiſten treffen 
Vorkehrungen für Proteſtverſamm⸗ 
lungen im ganzen Lande gegen die ſpa⸗ 
niſche Unterdrückungspolitik. 

Bari, 7. Dt. Die Polizei Tprengte 

heute eine Anfammlung von Sozial» 
repolutionären, welche por dem Tpani= 
fchen Botjchaftsgebäube dagegen pro» 
teftiren mollten, daß errer in Barce⸗ 
lona, Spanien, — Kriegs⸗ 
ericht prozeſſirt werde. 
Säle Aber paradirten dieſe Revo⸗ 
lutionare durch die Boulevards und 
trugen Banner mit der Aufſchrift: 
Die Mönche wollen den Kopf Ferrer's 
haben!“ 

Madrid, 7. Ott. Premier Maura 
hai ſich wieder geweigert, in die Wie⸗ 
berherſiellung der normalen Rechtsver⸗ 
häliniſſe in der Provinz Katalonien zu 
willigen. Er ſagt, erſt müſſe die Ord⸗ 
nung dort aufrecht erhalten werden. 
Will 900 Fuß hoch geflogen ſein. 

Frankfurt, a. M., 7. OH. Rougier, 
der franzöfifche Sieger bei den inter- 
nationalen Wettflügen zu Johannis— 
thal bei Berlin, verfichert, er habe bei 
feinem legten Weroplanflug eine Höhe 
bon 900 Fuß erreicht. 

Eine amtlihe Meffung diefes Ylu- 
ged murde- nicht mehr vorgenommen 
(ebenfo mie Latham's letzter Flug 
nicht mehr amtlich gezählt wurde), und 
daher will man obige Angabe nicht als 
ſeinen Rekord gelten laſſen. 

Paris, 7. Okt. Die große doppelte 
Luftfahrtwoche zu Vort Aviation, un— 
weit Juviſy, wurde unter den gün— 
ſtigſten Anzeichen eröffnet. Sie iſt in 
derſelben Weiſe organiſirt wie die in⸗ 
ternationale Luftfahrtwoche in Rheims. 

Man erwartet, daß im Ganzen et— 
ma 40 Majchinen verfchiedener Gat- 
tungen an biefen MWetiflügen theil- 
nehmen. 

Steigen von Frantreihs Amerifa- 
geihäft. 

Paris, 7. Dit. Die, fhon im Sep- 
tember bemerkte, jtarfe Zunahme der 
franzöfifhen Ausfuhr nad den Ber. 
Staaten, troß de3 ungünftigen neuen 
amerifanifchen Zolltarif3, hält au 
im Dftober an. 

Die betreffenden Ziffern aus dem 
Diftrift des Generalfonfuls Mafon 
allein, für bie erften jechd Dftoberta- 
ge, ergeben 7061 YFalturen im gefchät- 
ten Maarenwerth von $14,470,791,— 
gegen 5725 Yalturen im gefchäßten 
Merth von $8,472,177 mährend ber- 
jelben Zeit des Vorjahres. Dies be- 
deutet eine Zunahme um 70 Prozent! 


Cholera wit nit aufhören! - 


St. Peteröburg, 7. Oft, Die Cho- 
lerafeuche dahier miüthet noch immer 
weiter. eben Tag werden im Durch: 
Tritt 30 neue Fälle gemeldet, — aber 
bie biefigen Zeitungen ſchweigen ſich 
einfach darüber aus. - 

Nicht weniger, al3 34 Dienftleute 
bes fajhionablen Webmiedreftaurants 
wurden bon derCholera befallen. Diefe 
Reftauration ift jchon feit mehreren 
Tagen geiählofjen. 


Dar talt und ftarr. 


Der 21jährige Benjamin Sherlod, 
Nr. 2951 —* Str. wurde. heute 
bon feiner 


ter entfeelt aufgefun- |. 


ben. Da er an einer 


[Mitt und arbeitslos war, muthmaßt 
Ber mittels Karbols fi in’s I err 
befördert. ehe 


man, da 
Jenſeits 


Lokalbericht. 
MeElintods Bormundfidaft. 


Ein heftiger Streit um fie ift im Vachlaß⸗ 
gericht entbrannt. 

Frau Julia M. Shepparb,. 2226 
Galumet Une, und Rechtsanwalt U. 
F. Reichmann, Kenilworth, trugen 
heute ihren Streit um die ausſchließ⸗ 
liche Obhut über den ſechsjährigen 
Millionenerben William N. MeClin⸗ 
tock ins Nachlaßgericht. Reichmann 
und Frau Sheppard ſind die Vormün⸗ 
der des Knaben, und der erſtere reichte 
heute bei Richter Cutting das Geſuch 
ein, ihm die Obhut über das Kind zu 
übertragen und ihm zu geftatten, den 
Knaben zu fich in fein Haus in Kenil- 
worth zu nehmen. Der Vater des 
Kleinen, William N. MeClintod, ein 
befannter Kapitalift, ftarb vor zmei 
Jahren an den Folgen eines Krafttma- 
gen-Unfalles und hinterließ ein Ber: 
mögen bon vielleicht $4,000,000. Im 
legten ‚uni ftarb auch die Mutter und 
hinterließ ihrem Sohne das Vermös» 
gen. hr Zeftament wird jedenfalls 
eine Role in dem von Reichmann ans 
geitrengten Verfahren fpielen, denn er 
bat es aufgefeßt und, wie man fagt, 
alle Anwefenden aus dem Zimmer der 
Yrau gefchict, ehe er es ihr vorlaß, Er 
erhebt übrigens feine Vorwürfe gegen 
Yrau Sheppard, 


—— 1) 90 — —— 
Der Schweiter Bitte. 


Sie bewahrt Wm.:P. Stanton vor dem 
Sucthaufe. 

Bor Bundesrichter Landis ftand 
beute William P. Stanton, geftändig, 
zahlreiche, duch die Pot gehende 
Briefe entwendet zu haben. Den Bit- 
ten feiner Schmwejter Grace, die mit der 
alten, an Krüden gehenden Mutter 
anmejend far, hat er e8 zu banlen, 
daß der Richter den Fall bis zum 6. 
Dezember verfchob und ihm geitattete, 
bis dahin fich feiner Freiheit ohne 
Bürgſchaft zu erfreuen. Stanton war 
im Rohrpoſtdienſt angeſtellt und hat 
monatelang Briefe, in denen Geld oder 
Anweiſungen enthalten waren, unter⸗ 
ſchlagen, ihres Inhalts beraubt und 
fe dann unter den Fußboden oder in 

en Abflußfanal geworfen. 


Sünde und Reue. 


Angeblid Mitfhuldiger am Ehebruch 
beichtete dem Gatten. 

Dor Richter D ‚bezeugie 
George W. Irumbu are mit rau 
Hannah Randall ein Verhältnig ge- 
habt, dann aber, von Reue ergriffen, 
ihrem Manne, Louis E. Randall, Al: 
leö gebeichtet hätte. Randall hat feine 
Yrau auf Scheidung verklagt. Frau 
Randall hat eine Gegentlage auf Zah- 
lung von Nährgeld eingebracht, indem 
fie angibt, ihr Mann befige $75,000 
und bätte ein Yahreseintommen bon 


’ 


=—1. 90 —— 
NReumüthiger Sünder. 


Angeblich geftändia, feinen Arbeitgebern 
annäbernd $1000 unterichlagen 3u haben. 


Der 24jährige Charles Baier, Nr. 
6439 Yadjon Blod., wurde heute von 
DVeteftives der Hauptwache unter ber 
Anklage verhaftet, feinen Arbeitgebern, 
der Firma Bromwning, King & Eo., 
etwa $500 bis $1000 unterfchlagen zu 
haben. Er tft angeblich geftändig und 
reumüthig. Das Geld will er mit Teich- 
ten’ Weibern durchgebracht haben. Er 
befürchtet nur, daß die Kunde von fei- 
ner Schmad) den Zuftand feiner fran- 
fen Mutter verfchlimmern wird, 


Ein Berfhwender. 


Frau Laura Rasmuffen hat ihren 
30 Jahre alten Mann Yoiliam —* 
Scheidung verklagt, weil er, wie fie be- 
hauptet, ein Verſchwender iſt. Er 
hätte, ſagt ſie, die von ſeinem Vater 
geerbten 830,000 vergeudet, und es 
ſtehe ihm noch eine bedeutende Erb- 
Ihaft bevor. Rasmuffen wohnt im 
Haufe 223 Dit 35. Straße, feine Frau 
bei ihrer Mutter, 2720 Princeton Ave. 
Yrau Rasmuffen macht ihrem Manne 
auch graufame Behandlung zum Vor- 
murf, verlangt Nährgeld und wünſcht, 
daß ihm unterfagt wird, fein Eigen- 
tum bei Seite zu jchaffen. 


Bon Shwungrad fhwer verlegt. 


Beim Anfertigen von Rahmeis be- 
rührte im Keller ber Fruchthandlung 
bon Yas. Drapalies, Nr. 201 Weft 63, 
Str., Heute Mittag der 27jährige Geo. 
Kaner zufällig eine Gafolinmafcine 
und fegte fie in Bewegung. Er wurde 
bon dem Schwungtad zu Boden ge- 
T&hleudeft und erlitt fchwere Verlegun- 
gen ‚amt Kopf und am Körper. Die 
Polizei jchaffte ihn ins St. Bernhard» 
Hofpital. - 


— Aus, der Schule — Schürlinfpef- 
tor: „Warum läßt der Hund Er 
mal feine Zunge aus dem Maule -hän- 
gen?“ — Schüler: „Damit der 
Schwanz beffer im Gleihgemigt iſt.“ 


Die „Abendpopte 
Kleine Anzeigen 


IF} 


ute 


Einhal 


Wer Arbeitskräfte verlangh, wer 
du berta Ser zu vermiethen er 


Folge des Iuryfkandals 


Gerihtsjchreiber führt Reform bei 
Jury Auswahl ein. 


Neues Veberwahungsinftem. 


Swei Schreiber des Kriminalgerichts wer: 
den beitändig im Büro der Juryfom- 
miffion ftationirt. —Yene Enthüllungen 
verhindern MWaymans Reife. 


Die Enthüllungen Staatsanwalt 
MWayman’s über die angeblichen verbre- 
herifchen Manipulationen bei derAus- 
wahl von Juryanmärtern, die zur Er- 
bebung von Antlagen gegen den Jurh- 
fommifjär %. 3. Holland und feine ans 
geblihen Mitjchuldigen: W. %. Ray 
burn und N. 3. Martin, geführt ha= 
ben, haben den Kriminalgerichtsfchrei= 
ber Abraham %. Harris veranlaßt, auf 
einer Reform der bisher gebräuchlichen 
Methoden bei der Ausloofung bon 
Yuryanmärtern zu bejtehen. 

In Yolge des Standals, den die 
Anfchuldigungen des Staatsanmwalt3 
berurfacht haben, hat Gerichtsfchreiber 
Harris auf eigene Yauft eine Unter: 
fuhung der Methoden der Jurykom— 
miffion veranftaltet, deren Yolge die 
heute eingeführte Aenberung if. Er 
hat an die SJurylommiffion das 
Erſuchen geftellt, zmei Schreibern 
de Kriminalgerichts, die er felbit 
ausmählt, zu geftatten, die Lilten 
der bon der Jurykommiſſion aus— 
gelooſten Juryanwärter durchzuſe— 
hen und nachzuprüfen, um abſichtliche 
oder unabſichtliche Irrthümer und 
Verſehen unmöglich zu machen. Die 
beiden Schreiber werden beſtändig in 
den Räumen der Jurykommiſſion ſta— 
tionirt ſein. 

Die Liſten der Juryanwärter ſind 
ſeit Jahren den Angeſtellten der Jury— 
kommiſſion anvertraut geweſen, die 
damit hatten machen können, was ſie 
wollten. Es wird erwartet, daß die 
Schreiber des Kreis- und Superior⸗ 
gerichts dem Beiſpiel des Herrn Har— 
ris folgen und für die Auslooſung von 
Juryanwärtern für ihre Gerichte ein 
ähnliches Ueberwachungsſyſtem ein- 
führen werden. 


Neue Anklagen bevorftehend. 


Wie bereits geftern in der „Abenb- 
post“ angefündigt war, hat Staatsan- 
malt MWayman feine Neife nad) 
Springfield, mo er am Konpent ber 
Vereinigung der Staatsanwälte des 
Staates theilnehmen mollte, aufgege- 
ben, Neue Enthüllungen im Yuryftans 
tal haben ihn zu dem Schritt veran- 
laft. Die Spürhunde der Staatsan- 
maltfhaft . haben unerwartete Ent- 
bedungen in Bezug auf die angeb- 
lichen verbrecherifhen Manipulationen 
bei der Auswahl von Yuryanmärtern 
gemacht, die in der allernäcdhiten Zeit 
zur Erhebung von meiteren Antlagen 
durch die Grandjurg führen dürften. 
Die Anklagejchriften werden von ber 
Staatsanmwaltfchaft vorbereitet. Es 
verlautet, daß gemwiffe Perfonen, die in 
den Juryſkandal verwickelt ſind, knie⸗ 
ſchwach geworden und bereit ſind, 
mitzutheilen, was ſie wiſſen, um ſich 
mit der Staatsanwaltſchaft auf guten 
Fuß zu ſtellen. Der Staatsanwalt iſt, 
wie von gut unterrichteter Seite ver⸗ 
lautet, der Anſicht, daß Verzug Scha⸗ 
den bringen würde, und hat daher ſeine 
Reiſe nach Springfield, wo er im Kon— 
vent der Staatsanwälte eine Anſpra— 
che halten ſollte, im letzten Augenblick 
aufgegeben. 

Der Staatsanwalt gab zu, daß 
Schadenerſatzprozeſſe, an denen Stra— 
Benbahngejellfchaften betheiligt gemefen 
find, unterfucht würben, ftellte aber in 
Abrede, da er gemwifle Anwälte biefer 
Gejelfchaften durh die Granbjury 
werde in Anflagezuftand verfegen Iaf- 
en. 

Grandjury für November. 

Nach einer Konferenz zwifchen Rich- 
ter Barnes, Staatsanwalt Wayman, 
ben Yuryfommiffären W. U. Amberg 
und %. U. MeLane und ihrem Anwalt 
€. D. Brown, früherem Richter bes 
Appellhof3, gab Richter Barnes heute 
die Erlaubnik, die Grandjury für den 
Monat November zu ziehen. Nach der 
Verhaftung des Jurykommiſſärs Hol⸗ 
land und feiner angeblichen Mitſchul⸗ 
digen W. %, Rayburn und NR. %. Mar- 
tin hatte Richter Barnes verboten, daß 
der Kaften, au3 dem die Namen der 
Jurypmärter ausgelooft werben, ange- 
rührt werde. Roswell H. Maſon, 
Kanzleivorſtand der Jurykommiſſion, 
wurde mit der Beaufſichtigung des 
Kaſtens betraut. Ihm wurden außer⸗ 
dem die Liſten der für den Dienſt als 
Geſchworene und Großgeſchworene 
wählbaren Einwohner des Counthy 
übergeben. 

Die Grandjury für November Hätte 
heute gezogen werben follen, doch ma= 
ten bie-Jurhlommiffäre infolge bes 
hls Richter Barnes’ nicht 
dazu imftande. Sie wandten fi; da- 
ber an Richter Barnes, der Staatsan- 
malt Wayman zu einer Ko aufs 
er 

ußte. © DC 


® 


—— — 
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bie Beförderung von Gefangenen bes 
nußt wird. 

Die Granbjury befhäfttgte fich Heute 
nur mit Routinegefhäften, doch ver⸗ 
lautet, daß Staatsanwalt Wayman 
ihr mwahrfcheinlich morgen meitereö auf 
den Yuryflandal bezügliches Material 
borlegen wird. - 


Jahres feſt. 
Es wird am Samſtag im Garfield Pdf 
abyebalten werden. 
Die Chicago Spielplaß-Vereinigung 
wird am fommenden Samftag, dem 
Chicago-Tag, im Garfield-Park ihr 


drittes Yahresfeft mit turnerifchen 


Vorführungen, Voltsfpielen, Natio- 
nal-Tänzen und Spielen abhalten, ba3 
an Glanz feine beiden Vorgänger zu 
übertreffen verfpriht. An dem Felt 
im Vorjahr nahmen 2000 Mitwirken» 
be theil, mährend die Zahl der Zus 
ſchauer 30,000 betrug. Die Spielpläße 
und Schulen der Stabt, bie Siebeluns 
gen, Turnvereine und andere Organis 
fationen werben bie Mitwirtenden ftels 
len. Die Nationaltänze werden meijt 
bon Einmwanberern in ihrer heimijchen 
Volkstracht aufgeführt werden. 

Das Feft zerfällt in drei Vorftellun- 
gen, deren erfte am Vormittag um 10 
Uhr ftattfindet. Die beiden anderen 
Borftellungen beginnen um 2Uhr Nadhs 
mittags und um 7 Uhr Abende, An 
ber eriten Vorftellung werben bie Yög- 
linge von Kindergärten und jüngere 
Schulfinder theilnehfmen. Die Mit- 
wirfenden für die Nachmittagsporftel- 
fung merben ältere Schulkinder 
und jüngere Leute jein. Den 
Glanzpunkt des Teites bildet bie 
Abendoorftelung mit ihren tur=- 
nerifchen Vorführungen, Nationaltän- 
zen und Nationalfpielen. Das Pro- 
gramm ift Außerft reichhaltig. Der 
Chicago Turnbezirk wird Hundert 
Mann unter der Führung des Herrn 
Max Straß ſtellen, die Freiübungen 
ausüben werden. Slavoniſche Turner 
werden in Koſtümen des 18. Jahrhun— 
derts einen Beiltanz zur Vorführung 
bringen. 32 Schwedinnen werden den 
fchwebifchen Webertang tanzen, mwäh- 
rend 80 Frauen, meift Auffinnen, ei= 
nen ruffifchen Volfstanz zur Vorführs 
ung bringen werben. Außerdem ent- 
hält das Programm fhottifche Tänze, 
mie den Highland Yling und den 
Schwerttanz, gaelifche, fchmebifche, 
norwegische, fpanifche und böhmifche 
Tänze. RER 

Der Eintritt ift frei. Bei ungünfti- 
gem Wetter wird das Yeit am 16. Ok⸗ 
tober. abgehalten werben. Die Bor 
führungen finden auf den Golfmwiefen 
am Sübende de Park ftatt./ 


„Benn Zemand eine Reife thus.’ 


Swei Peine Mädhen aus Batavia, il, 
verirrten fich in der Großftadt. 

Die 14jährige Agnes Beebe und ihre 
ftebenjährige Schmwefter Lillian famen 
gejtern Nachmittag mit Erlaußniß ber 
Eltern aus Batapia, JU., nad Ehi- 
cago, um ihren 2729 W. Montana 
Straße mohnhaften Onkel zu befuchen. 
Sie irrten ftundenlang umher, ohne 
das Haus zu finden. Müde und hung- 
tig bodten ſie ſich ſchließlich an W. 
Monroe Str. und ©. Kalifornia Abe. 
nieder und meinten bitterlih. Sie 
fielen einer Schwefter des Poliziften 
Thomas DNeill auf. Die erfundigte 
fih theilnefmend nach der Urfache 
ihres Schmerzes und nahm fie, nad 
dem fie den Sachverhalt erfahren, mit 
fich nach ihrer Wohnung Nr. 235 ©. 
Linoeln Str. Dort wurben die Kin» 
der gefpeift und erhielten ein molliges 
Nahtlager. Der Onkel ift benacdhrich- 
tigt worden. 

—-- 179 ——n 
Shwindler verurtheilt. 


Jofef Weil und Adolf £evine auf 75 Tage 
Paltgeftebt. 

Zwei befannte Schwinbler, Aofef 
Weil mit dem Spitnamen „Yellow 
Kid“, und Adolf Lenine oder „Kid Les 
pine“, befannten fich heute vor Richter 
Tuthill des Erlangen? von Geld unter 
falfehen Vorfpiegelungen fhuldig unk 
wurden zu 75 Tagen Countygefängniß 
verurtheilt. Sie hatten Franf T. Di- 
cey $10 abgelodt unter dem Vorgeben, 
daß ein Freund von ihm und ihnen 
fein Geld verloren hätte und in ’Ber> 
legenheit jei. Eine meffingene Uhr [ie 
gen fie ihm zum Pfande. Die Beiden 
ang auch unter einem Zuchthausur> 
teil. 


Bon der Grandjury angeflagt. 


Bon der Grandjury in Anklagezu- 
ftand verfegt murden heute Thomas 
Ballatalied, Zouis Berg, GusCarmas, 
Sohn Me Dermott, Ambroſe Karos, 

ter Korales, Ed. Wolf, Jerry Trum- 

y, Steve ge Peter Reilleg und, 
als Mitfehuldige, Frau Grace Trum- 
bley. ZIrumbley und rau follen bie 
13jährige Mae Michaelfon in ihre 
Mohnung, W. 52. Str. und MWinche- 
fter Ae., gelodt und fie und ihre 12- 
jährige Schweiter Nora dort den Ange- 
lagten ausgeliefert haben. 

— — Ç — — — 


Im Hotel La Salle hat heute der 


Er hat heute mehrere Entſcheidun 
gen abgegeben. 


— — 


MeCormick gerechtfertigt. 


Der Appellhof entlaſtet ihn von dem Vor 
wurf, daß er ſich bei einer Boden 
abſchätzung von ſelbſtſüchtigen Grün⸗ 
den habe leiten laſſen. 


Der Appellhof hat heute die Ent— 
ſcheidung des Kreisrichters Walker bes 
ſtätigt, wonach 825,281.60 der richtige 
Miethswerth von 40 Frontfuß an der 
Michigan Ave., dem nördlichen Theil 
des Landes iſt, auf dem das Audi— 
torium⸗Hotel gebaut worden iſt. Auch 
bat der Appellhof den Einwand abges 
wiejen, daß R. Hal Me&ormid, einer 
ber Abjchäger bes Bodenmerthes, par» 


teiifch gehandelt Habe und fi bon” = 


der Thatfache beeinfluffen ließ, daß er 
Mitbefier des alten, 400 Fuß meiter 
nördlich gelegenen Victoria Hoteleigen= 
thums ift, nämlidh daß er um ben 
Werth des legteren zu erhöhen, für eine 
höhere Bemwertfung des jtrittigen 
Grundftüdes eingetreten fei. 

Die Studebater Bros. Mfg. Affo. 
ciation hatte 1887 das 40 Fuß breite 
Grunditüd auf 99 Jahre an die Aupdi= 
torium Affociation verpachtet; unter 
ben Pachtbebingungen follte am 1. 
Auguft 1906 und nach jebem meiteren 
Jahrzehnt der Bodenmwerth neu abge- 


Ihäßt und danad) die während ber fol- 3 


genden zehn ahre zu bezahlende 
Grundpacht berechnet werden, Jm 
Sabre 1905 wurde die Fine Arts 
Building Affociation Eigenthümerin 
des Grundſtücks. Die Jahrespacht in 
ben erſten 20 Jahren hatte 83600 be—⸗ 
tragen. Die Neuabſchätzung wurde von 


9 


© 


a 


a: 


Thos. M. Hoyne als Vertreter ber 4 


Auditorium Affociation, Me&ormid 
als Vertreter der Landbejigerin und 
dem früheren Richter Seard al3 von 
Hoyne und MeECormid gewählten Un» 
parteiiſchen beſorgt. MeCormick und 
Sears berechneten den Pachtzins auf 
$8000 für den laufenden Fuf 
ba3 Hahr, Hoyne erhob dagegen 
als zu ho Einwand und warf Me- 
Eormid Parteilichkeit vor. 
zum Prozeß, und die AubitoriumAffo- 
ciatiom ift jomohl im Kreisgericht, wie 
heute im Appellhof unterlegen. Lebte- 
rer führt in der Entfcheibung. aus, daß 
eine ſolche Abſchätzung ſtets ſchwierig, 
daß aber in dem urſprünglichen Pacht— 
vertrag nicht ausbedungen worden ſei, 
daß kein Nachbar als Sachverſtändiger 
dienen dürfe. Der Pachtſatz ſei nicht 
ungebührlich hoch. Andere Einwände 
wurden als belanglos abgewieſen. 


Stadt gewinnt. 

Der Appellhof hat heute auch die 
Klage des Anwalts und Grundeigen—⸗ 
thumshändlers Harry S. MeCarineh 
abgewieſen. MeCartney hatte von der 
Stadt $25,000 für Land verlangt, 
welches dieſe 1894 zur Erweiterung 
ber S. Park Ave., zwiſchen 55. und 
56. Straße, durch Enteignungsverfah⸗ 
ren erworben hatte. McCartney waren 


— 


Ei fam ” 


damals $4162,50 für ba3 ihm genom- 


mene Land zuerfannt worden, er hatte 
dann ide Befigredhte von Nachbarn 
erworben und fchlieglich, mit Zinfen, 
annähernd $25,000 geforbert, fich aber 
gemeigert, die für die Verbefferung ber 
Straße gegen ihn ausgefchriebene Spe- 
ztalfteuerumlage zu tilgen, weil, wie er 
behauptete, für die Verbefferung die 


ganze Stadt bezahlen follte. Er pro» 


zeifirte, verlor im Gtaatäobergericht 
und begann vor zwei Jahren einen 
neuen Prozeß. Die Stabt erhob Ein» 
wand, Richter Elifforb wies diefen ab, 
der Appellhof betätigte ihn aber, weil 
McCartney jene Spezialfteuer nicht bes 
zahlt Hatte, Ä 
Um fein Recht geredet. 

Kreisrichter Honore hatte, ala er 
feine Weifungen den Gejchiworenen 
gab, vor denen bie Klage bon Elmer 
MW. Yarnede gegen die Eonfolidated 
ZTraction Co. verhandelt wurbe, ſich 


auch des Längeren über die Rechte von - % 


Richtern und Gejchinorenen auägelaf» 
fen. Die Gefchworenen Hatten Kar« 
nede $6000 Schabenerfaß für ven Bers 


{uft einer Hand durch Berührung eines: 


elettrifchen Drahtes, während ber Klä- 
ger Schaffner in Dienften der Gefell- 
Ihaft mar, zugefprochen,: die Gefell- 
Ihaft hatte aber auf den Grund Bi 

dagegen Berufung eingelegt, daß. ber 
—— ſeine —— 7 die Ge⸗ 

worenen unter dem Geſetz ſchrift 

abfaſſen müſſe und ſich bach — 
an die vorgelegten Beweiſe zu Halten 
habe, das habe aber der Ri mit 
ſeinem mündlichen Vortrage 


die 


Rechte von Richtern und ei 5 
nicht gethan. Der Appell kr beute 


den Spruch der Geſchworenen 
Richter Baker fügte der Entſch eibur — 
hinzu, daß er mit dieſer zwar übere— 
ſtimme, nicht aber mit allen ihren 
Schlußfolgerungen. — 


* 9 
EB 


Das Betten, 


Konvent dei Nationalverbandes der | Täter 


taatsanmwalt | Geflügel-, Butter» und Cierhändler | wur m 
jonnen. Gtiwa. 200 Delega ee 





> 
ER; 


aus 


nur ‚natürfid, daf fie ein menfchen- | ®ie 
Röschen 


8 igte. Nein, - 
—* — ——— ho⸗ 
hen ſittlichen Miſſion zuſammen und 


ſagte: „Ja, Lotte, ich wollte Dich in 


Beſte Werthe in Kleidern für Männer und Knaben, welche 
morgen in Chiengo offerirt werden. 


$8.50 


Freitag für — — für Männer, von ganz 
zeinmwoll. Kammgarnen u. Caſſimeres, in grau u. olivenfarb. 


Effekten, alle Größen, 34 bis 44, regulär 815 werth (zweiter Floor). 


$8 


Dreitag für die Auswahl von 300 reinwoll. Herbſt⸗Ueberziehern für 
Männer u. Jünglinge, Kammgarne, Vicunas u. Cheviots, neueſte 


Schattirungen u. Gewebe, Gr. 34 bis 42, früher $15 u. $16.50 (3. Floor). 


$5.9 


Freitag für reimmwol‘; ſchwarze Thibet⸗Anzüge für Yünglinge, 
boppel= ober einfachtnöpfig, ausgezeichnet gefchneibert,in allen 


Größen, 16 bis 21 Jahre, reguläre FLO MWerthe (zweiter Floor.) 
81.65reitas für Herbithofen für Männer und Jünglinge, aus reinwollenen Tweeds 


in grau und Kram, nette bunfle Woriteds, fchinale und 


breite Streifen, folte 


einfache Ihwarze Chebints, graue Hairlines ımd Corburohs, bolle Beag ober Fonferbative 

Facons, werth $2.50 und $3.00 (dritter Floor). 

52 75 eitag für Gummiröcke für Männer und Jünglinge, zwiſchengefüttert mit ſchwe⸗ 
+ tem Sheeting, Sechuzes *8* Kragen, Thompion Schnallensafteners, unter den 


Urmen berfitärft, für 55.50 nnd $ enft. 


Mütter, beadjtet diefe Preife in Kleidern für Anaben und 
Rindern gut. ( Sion) 


52.50 


Freitag für die Auswahl non 200 Kinder-Anzügen, 2% bis 
10 Jahre, Matrofen- u. ruffifiche Yacons, einfache und fanch 


Saffimeres, Belours u. Cheviots, regulär$3.50 und $4 werth. 


‘ Freitag für Auswahl bon 2504Reefers und Anto-ileberziehern für Kinder, 
2.955; 10 Sabre, im grau, Branım und Oxfords, Chebiots en u Emb 3 
e. 


auf Aermel reguläre 34.00 Werth 


” isreitag für Auswahl ben 800 Knabenanzügen, 6 bis 17 abte, boppelfnöpfig, 
52.955 Auffhläge und Tafdhen, Zul Eut Kniders, einige en —* Bu 


84.00 Berthe. 


50€ 


Sreitog filr Auswahl bon mehreren hundert Raar Sinabenhofen, 8 bis 17 Sabre. 
tegirläre Sie oder Huiderfacond, eingefate Nähte, Gürtelichleifen, aus ee: 


Dmalität Ehepiot3, Gafiimeres ı. Tweeds, reguläre 75c und $1 Werthe. 


Zünglinge- u. Ruaben-Aushattungswaanren u. Rappen. sion) 


17€ 
48c 


Doppelte werth. 


51.484: ür Auswahl bon 50 Dupend ftrift 


Fünglinge und Anaben, Srößen 2 


Yreitag für bie Auswahl von 50 Dub. Seide gefütterten reinen 
Kammaarn-Öolflappen f.Snaben, einz. Partien, früher 50c u. 75c. 
Freitag für natmeioollene Gemben und Hofen für Knaben, Größen 20 bis 34, da3 


teinwollenen Sweater Jadets für 
hbi3 34, $2.25 Werthe. 3 ri 


Sreitug für reine Worfted Cmeater Iadet3 für Kinder, mit Gü b E 
Y8c Größen 22 bi3 26, früber $1.50. EN ORG: 


Zreilag-Bargains in Schuhen für Männer, Bünglinge und Anaben 


(Baſement) 


$1.35 


Freitag fürArbeitsſchuhe für Männer, Velour, War Calf u. 
Grain Bor Kalbleder, einzelne, doppelte u. ertra Tap Sohlen, 
Schnür, Blucher u. Bellows Zungen, 


regulär $2.25 merth. 


1 Freitag für Little Gent3’ dauerhafte Schulichuhe, in Bor Cal :ö is 
81 — x Calf Leder, Größen 9 bis 


H1.25 te Mir Knabentleider und Schulſchuhe, Vatent Colt, Bor Calf und Satin 


Calf Leder, Echniür- ımd Blücderfacons, Gr. 13.5, 


tegul. $2 Werthe. 


Zeine Werte in Männer - Güten, Rappen und Lederwaaren 


$1.25 


Freitag für die Ausw. von 60 Du. Derby u. weichen Herbft- 
Hüten für Männer, alle Yacons und Farben, $2.50 merth. 


50€ Beeitag für u bon 75 Dugend Herbftfappen für Männer, neuefte Facons. 


verib T5c um 


> 4. sceitaa für Auswahl bon 150 KHuhbhaut Suit Cafes, 24» und 264lli öß 
53.4555, $4.50 (Rafement). 6-3öllige Größen, 


54.2530 fie Auswahl bon 200 Bates Koffer, alle Größen, 32 bis 38, 


werthb $7.50 Dis $8.50 (Bafemen 


—— 
Oktober-Offerten in hodjfeinen Männer-Ausftattungswaaren 


85e 


Freitag für Odds u. Ends in fanch Männerweſten, in mercerized 
und Flanellſtoffen, früher 82 und $2.50. 


29€ — für merceriged ſeidengeſtrickte Four⸗in⸗-Hands, alle Farben, reguläre B0c 
Werthe. 


99c 


rüber 18c. 


Das Haus am Markt. | 


— 


Eine Erzählung von Ernjt Glnujen, 


em —⸗ 


(22. Fortfegung,) 

‚3a, fie Eorinte fich Folde Träumereien 
leijten. „Sie fann und jann und blidte 
hinaus und jchaute zugleich nach innen 
tief in ihre (Frauenfeele hinein, in der, | 
weil Zottes Seele gefund war und fie 
ihren Manır lieb Hatte, ganz natürliche | 
Wünfche ihr Weien trieben, nämlich 
fi) und ihren Mann in einem Kinb- 
der noch einmal erleben zu wollen. 
Was Handmohl zu einer folhen That- 
jache jagen würde? Freuen würde er 
fid) ficher, aber Lotie war verftändig 
genug, zu wiſſen, daß neue vermehrte 
Sorgen um Geldverdienft ihm daraus | 
erwachfen würden. Hatte nicht Ontel | 
Sarl heut: Morgen recht gehabt, als er 
fo ernfthaft wurde? Wenn nur noch | 
einige Bilder Jungs fo gut verkauft | 
wurden, dann Tonnten fie e& wagen, in 
eine größere Stadt zu ziehen. Sie 
fannte ihren Hand gut genug, um zu 
ioiffen, iwie ihn der Gedanke Lähmte 
beim Schaffen, daran denfen zu milf- 
fen, ob das Geſchaute und Gefchaffene 
ih aud leicht und aut verkaufen 
würde. Hatte er nicht alled Ernftes 
jhon davon gejproden, fich um die 
Stelle eines Zeichenlehrerd an eimer 


” Schule bewerben zu mollen? 


‚Nur das nicht, nur das nicht! Das 
hielt Hans ja gar nicht aus, und dann 
würden die Tanten fommen mit einem: 
„Siehſt Du wohl?“ in allen Tonarten, 
mie Byron dies ſo ſchön jagt in feinem 
„Don Yuan”: 

‚Scheußlicher Flingt’s, als 
Unbeinliber al) wen A 
a ar Kap Pest 
= r ei 
ae A wie fie lange -Jeit © * 
fabn, 
Und euch 


eudh erinnern, m eud) aufaurichter, 
An alte längft vergangene Gelhiten!“ 


Da, fo dachte Lotte Jung, wenig⸗ 
ftens ungefähr fo, und Trog und Zorn 
waren Darüber in ihrer Seele. Die 
feinen Schneefriftalle wifperten an den 

enjterfcheiben, ald ob ganz feine, feine 

timmchen zu ihr fptaden und Ein- 
laß begehrten, und e$ war fein Mun- 
ber, daß fie erfchroden zufammenfuhr, 
als unten die Haudalode fhrilite. 

Mas war da3? Mer konnte baß 
ein? Onkel Karl nicht zu Haufe. Wer 
ollte denn wohl nach Lotte Jung fra⸗ 

en? dachte fie faft bitter, inbem ihr 
d recht zum Bewußtfein Fam, dab in 
der aanzen Stabt nicht eine Seele war, 
die freundichaftlich ihrer * bätte. 


2) Bielleiäst tar eB bad) d 
Bi mt So Dr irepem 


Male verreift ift, erivarten 
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niht den Hauseingang. Vielleicht 
var e3 einer von Jungs Schülern oder 
bie Sally. Und wenn e3 die Gally 
wäre, jo würde fie jich darüber freuen, 
denn ihr junges Herz jehnte fich nad) 


| Gejelljchaft, nach einem anderen theil- 


nehmenden menjchlihen Wejen. So 
lief fte denn fchnell hinunter zur Haus- 
thür. Da ſtand zwar kein Mann mit 
zwei rothen Streifen an der Mütze, 
aber ein weibliches Weſen mit einem 
roth und blau garnirten Hut und in 
einer blauen Winterjacke mit rothem 
Beſatz. Und als Lotte das Geſicht 
zwiſchen dem hohen Jackenkragen und 
dem Hut ſuchte, erkannte ſie das 
magere ſpitze Geſichtchen der Kouſine 
Röschen von Syderow, aus dem die 
waſſerblauen Augen ſie verlegen an⸗ 
ſtarrten. Röschen hatte troß ſorg⸗ 
fältigfter Vorbereitung ihrer diplomati= 
Ihen Altion dabei nicht in Rechnung 
gezogen, daß ihr Lotte eigenhändig bie 
Hausthür Hffnen mürbde. Die por 
bereitete Anrede, die Art, wie fie in 
Gedanken der lieben Lotte an’3 Herz 
geflogen mar, der theilnehmende 
Augenauffchlag, Alles paßte mohl für 
ein Zimmer, in dem eine berlaflene 
rau ich Härmie; aber ganz und gar 
nicht für eine Kleine grüne Hausthür, 
in die der Wind ganze Wolken jtieben- 
ben Schnees und zugleich die neunund- 
neunzigeinhalbes Pfund lebendes Ge- 
wicht von Röschens fchmächtiger Per- 
fon hineinblafen wollte. 

„Du bift e32“ fragte Lotte nur, 

„sa, Lotte”, antwortete ejne mit 
blau gefrorenen Lippen, wobei fie bes 
merkte, da Zottes Näschen einen Zoll 
höher fich redte. Da nun Lotte nichts 
fagte, mußte Röschen die Unterhaltung 
eröffnen, und jo fam fie mit ber An 
rede heraus: „Ach wollte Dich einmal 
in Deinem Heim -auffuchen.” 

„Ra“, meinte Zotte etwas Tpottifch, 
„bier zieht es ganz abjcheulih. Woll- 
teft Du etwas Befondered bon mir 
mwiffen?“ 

Armes Röschen, wie wenig pro- 
grammäßig das Alles fih anlieg! 
Lotte ſchien Neigung zu haben, fie ziwi- 
{hen Ihür und Angel abaufertigen. 
Aber wenn fie bebadhte, in welchem Ge: 
müthszuſtand Lotte mar, erfchien e3 ja 
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Deinem Heim endlich auffuden. Auch 
Papa und Mama münfchten Dies febr, 
und ba ich mußte, daß Dein Mann 


berreift ift, glaubte ich Dich am wenig⸗ 


ſten heute zu ſtören! 

„Ach ſo!“ ſagte Lotte, der, was man 
ſo nennt, ein Seifenſieder aufging und 
die neugierig wurde, was nun wohl 
bon der Kleinfyberomer Seite fommen 
wiürbe, „Ach bin ganz allein zu Haufe, 
Bitte, hier die Treppe hinauf!” 

Während fie zufammen die Stufen 
hinauf ftiegen, fagte Röschen: „Xoite, 
Du weißt gar nicht, wie jehr ich mich 
in der ganzen Zeit gefehnt habe, einmal 
bei Dir vorfprechen zu können!“ 

„Weshalb Haft Du Di denn ge- 
fehnt, Röschen, ftatt einfach zu fom= 
men?“ fragte Lotte, die fich Jehr aufge: 
legt fühlte, Heine farkaftifche Fragen 
zu tbun. 

„Ach, e3 fam immer etwas dazini= 
Then!“ 

„Du durfeft wohl nicht kommen, 
gutes Röschen,“ ermiderte Lotte in ei— 
nem Ton, ala ob ihre Kufine foeben 
ihren fechften Geburtätag gefeiert hätte, 

„D doch, aber, weißt Du, die Fans 
ten maren doch jo böfe auf Dich, und 
dann dachten wir aud, Du mürbeft 
die Flitterwochen —“ 

„Sind vorüber!" mar die fnappe 
Antwort, indem Lotte zugleich bie 
Ihür zum Atelier öffnete. 

Da hatte Vater Shderom gejtern 
Abend doch recht gehabt! 

Die Kufine trippelte in die Räuber: 
böhle hinein, und mit der nur Frauen 
eigenthümlichen Fähigkeit, mit einem 
Blick taufend Dinge zu regiftriren und 
nad) einer Sefunde zu miffen, was für 
Tapeten, Möbelüberzüge, Tifchdeden 
und Gardinen in einem Zimmer find, 
überfah fie das Atelier und gemwahrte 
dabei natürlich das Sinberkleidchen. 
AUS zugleich die Lore im Nebenzimmer 
mit ihrer fchrillen Stimme fich mühte, 
das Miauen junger Hagen nadjzuah> 
men, hatte Röschen das Gefühl, ala ob 
fie einer folchen Situation nicht ganz 
gewachſen wäre. Ya, mein Gott, das 
war ja ganz unmöglih! m Fluge 
zählte fie, wieniele Monate Lotte ver- 
beirathet fe. Die abentenerlichften 
Gedanten durcbligten ihr Gehirn, und 
es war begreiflih, daß fie mit nur 
Thmwader Stimme fagte: „Erlaube, 
daß ich mich fee, ich — ich leide jeht 
oft an Schwindel!” 

Lotte z0g ihr rafch einen Stuhl her- 
bei. „Daß Du aber gerade bei Deinem 
eriten Befuh in meinem Heim mit 
Schwindel eintrittjt, ift wirklich Pech). 
So, fe’ Dich nur!” 

Wenn au Lotte nicht die ganze 
Tragweite von Röschens innerer Er—⸗ 
Thütterung ermefien konnte, fo hatte fie 
doch jehr wohl bemerkt, wie deren Blid 
auf dem Kinderkleinchen haften blieb. 
Die Sade fing an, ihr Spaß zu ma- 
hen. „Warte einen Augenblid, ich 
hole Dir ein Glas Waffer!“ 

Kaum war Lotte hinaus, fo ftürzte 
Röschen wie ein Habicht an die Thür 
des Nebenzimmers, um fie rafch zu öff- 
nen. Gott fei Dant, fie hörte und fah 
nun, daß dort die Lore [hmakte, Und 
dann in Windegeile zu dem Kleide, 
Kein Zweifel, e8 war ein Kinderkleid- 
hen! Großer Gott, das ftand nicht in 
ihrem vorbereiteten Plan, das ver—⸗ 
zmwidte die Sachlage ungeheuer, ba3 
brachte Alles ins Schwanten. Sie fah 
fi in einer Lage, der fie mit feiner 
Erfahrung begegnen konnte! 

Sie hatte faum Zeit, wieder ſchwin⸗ 
delig zu ihrem Stuhl zu gelangen, ala 
auch jchon Lotte mit dem Glas Waffer 
eintrat, bag Röschen bantend halb aus- 
trinten mußte. Lotte ftand neben ber 
Lady Macheth und fehwieg. Die Ku- 
fine mußte alfo die Yortfegung ber 
Unterredung übernehmen. Kigentlich 
paßte nun alles nur halb, mas fie hatte 
fagen wollen. 

„5a, liebe Lotte, alfo zunächft taus 
fend Grüße von Mama und Bapa. Du 
weißt ja, wie das ift in unferer Ver- 
wandtſchaft. Alles hält zufammen, 
und e3 ift ſchwer für ben einzelnen, fi 
bon Ddiefem Drud ver allgemeinen 
Stimmung freizumachen. Aber e3 kurs 
firen fo abenteuerliche Gerüchte in ber 
Stadt, und die Tanten ergehen fi in 
Andeutungen fo ungeheuerlicher Dinge, 
daß ich beſchloß, ſelbſt zu Dir zu ge— 
hen, obgleich ich weiß, daß alles uͤnſinn 
oder wenigſtens übertrieben iſt.“ 

„Ja, das iſt es,“ ſagte Lotte kurz 
und beſtimmt, und wie ſie ſo neben dem 
Bilde ſtand, hätte man ſie und die 
—9 een können. 

„Das habe ich gleich geſagt. 
fenne doch unſere Rolle.” fante * 


llipp und klar geſtellten Ar 

wieder nicht auf kleinſyderowſchen 
Progtamm. Röschen mußte von der 
Annahme ausgehen, daß ſie hier mitten 
in eine fertige kritiſche Situation hin⸗ 
einkommen würde, daß ſie Lotte in 
Verzweiflung mit vom Weinen ver⸗ 
ſchwollenen Augen antreffen würde, 
und daß ſie mit ihrem warmen ver⸗ 
wandtſchaftlichen und chriſtlichen Em⸗ 
pfinden nur daran anzufnüpfen hätte! 
Und nun kam die Sache ſo. 

„Ach, man mag ja gar nicht die 
Dinge ſo gerade heraus nennen. Man 
ſpricht davon — man behauptet — das 
heißt — beſonders die Tanten machen 
ſolche Andeutungen, daß Du — — 
ja, daß Du vielleicht nicht ſehr glücklich 
wäreſt und beſonders, daß Du ſehr 
eingeſchränkt leben müßteſt ohne 
Dienſtmädchen und Alles.“ 

„Das ift wahr.“ 

Röschen jchiwor, nie im Leben mie- 
ber eine folche Miffion zu übernehmen. 
Sie war ganz verlegen und ftotterte: 
„Run ja, aber was jchabet denn das? 
Darin liegt doch nicht das Glüd! Es 
ift ja gemüthlich Hier bei Euch, daf 
man unmillfürlih an den Sprud 
denkt: Raum ift in der Hleinften Hütte, 
Nein, wie nett fol ein Atelier ift. 
Hier bift Du gewiß immer, wenn Dein 
Mann malt, und, ach Gott, wir Frauen 
find ja fo zufrieden und entbehren fo 
gern.“ 

Das ging danz flott jo weiter, benn 
Röschen war mit dem Raum in ber 
Heinften Hütte in längft gelothetes 
Sahrmaffer hineingerubert. 

„Run ja und —?“ meinte Lotte 
ettwad ungeduldig. Sie begann fi 
über die Phrajen zu ärgern, „bitte, 
melche Gerichte verbreitet man fonit 
noch?“ ; 

„Ach Gott, das ift ein Gerede! Dein 
Mann fei verreift, ımd, ich mag e& 
faum fagen, e& jei ungemwiß, ob — daß 
heißt, wann er zurücdfäme.“ 

„Das tt auch wahr, Röschen.” 

„ah —“ machte die Koufine, und 
diefes AH fam mie ein Seufzer ber 
Erleichterung heraus, denn dieſe Ant⸗ 
wort Lottes paßte ganz genau in's 
Programm. „Lotte, das ſagſt Du ſo 
ruhig?” 

„Sa, ganz ruhig”, erwiderte Lotte 
mit einem Geficht3ausbrud, den die 
Koufine ala Ausdrud finfterer Ent- 
fchloffenheit zu rabifalen Maßnahmen 
auffaffen mußte. 

„Kotte, Du mirft doch nicht, meil 
Dich vielleicht das Schidfal etwas uns 
fanft anfabt, Du wirft doch nicht — 
oder mie fol ich fagen, Du bentit doch 
nicht daran, zum Aeußerſten zu ſchrei⸗ 
ten und etwa überhaupt das Ehe— 
gelübde etwas leicht zu nehmen?“ 

„Nein, Tiebe Koufine, keineswegs, 
Du tannft Dich beruhigen.“ 
(Fortjegung folgt.) 
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Bemerkenswerije Nefultnte ded neuen, 
Gewebe heritellenden Protone, in 
vielen Fällen bei entkräfteten 

Männern und Frauen. 


Neberzeugt Euch, indem Ihr um ein 50c 
Frei - Bader fchreibt. 


„Wahrhaftig, nie zubor fab ich etiwad ähnli- 
ed wie die Irtung Yiefer neuen Behandlung, 
zotone, um dad Gewicht und die berlorene 
Nterbentraft wiederherzuftellen. Cie wirfte mehr 
als ein Wunder -ald eine Medizin,“ fagte ein 
wohlbelannter Herr geitern im Gefpräh über 
die Umwandlung, die in feinem Zuftand eins» 
ar, „Ich glaubte, daß e3 nichts im 
ebe um mid pt zu maden. Sch ber 
tärfung3mittel, Verdauungsmittel, 
were Cpeifen, Mil, Bier md Teinahe al 
andere was man fi denfen Tann, aber 
ohne Nutzen. 


„Was die anfängt, führt fie buch, und 


wenn alles gegen fie ift! 

„3a, das thut fie,“ war die Antwort, 
und auf Lotte Stirn metterleuchtete 
es etwas bedrohlich. 

„Da wollte ic Dir bo fagen, da, 
wenn thatfächlich irgend etwas an dem 
albernen Geflatfche der Tanten. wahr 
wäre, Du allegeit auf mic zählen 
tönnteft. ch bin ja fo froh, Dich doc; 
im Ganzen zufrieden in Deinem Heim 
bier zu jehen!” hr Bid ruhte un⸗ 
willkürlich * dem unſchuldigen wei⸗ 
hen Kinderkleidchen. 

„Nun, und wenn etwas davon wahr 
wäre, obgleich ich gar nicht genau weiß, 

ten Du ſprichſt, in⸗ 


deder Mann oder jede Frau, die mager IR, daun 
bad normale Gewicht wicdereriangen durd 
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Erlapecier. 
Bihungen verlegt. 


Schulrath wird in Zulunft Nach⸗ 
mittagfigungen abhalten. 


— —— 


Schneider muckt auf. 


nn 


Er proteftirt dagegen, daß die Mittel der 
Schulbehörde für die Anlage einer 
Sammlung von Zeitungsausichnitten 
für Präftdent Urion verwandt werden, 


Der früber mieberholt gemachte 
Vorfchlag, die Sigungen de3 Schul- 
raths am Nachmittag abzuhalten, ift 
geftern Abend zur Wirklich eit gemor- 
den. Einftimmig nahm ber Schulrath 
ben in ber lehten Sigung bon om 
milfär Frank 3. Bennett geftellten 
Antrag, die Situngen vom Abend auf 
den Nachmittag zu verlegen, an, Sie 
werben fünftig Mittmoh Nachmittag 
um bier Uhr abgehalten werben. Die 
nächte Situng wird die erfte Nachmit- 
tagäfigung fein. ft der Mittwoch 
ein Feiertag, fo werden bie er 
am vorhergehenden Dienftag abgehal- 
ten merben. 

Schneider mudt auf. 

Die andere Menfchentinder verfü- 
gen auch Schulrathäpräfidenten über 
ein gemijfes Maß perfönlicher Eitel- 
feit, lieben e&, ihren Namen in ven Zei- 
tungen zu fehen und fi die Sei: 
tungsausfchnitte zur Erinnerung für 
ſich ſelbſt und Kind und Kindeskinder 
aufzuheben, damit dieſe ſich an dem 
Ruhme ihrer Vorfahren erfreuen kön— 
nen. Kluge Geſchäftsleute beuten dieſe 
Eitelkeit aus, ſammeln alle auf eine be⸗ 
ſtimmte Perſönlichkeit bezüglichen Zei- 
tungsartikel und verkaufen ſie dieſer 
Perſönlichkeit für einen beſtimmten 
Preis. Ex-Präſident Schneider vom 
Schulrath hat eine derartige Samm— 
lung, die mehr als neuntauſend Aus—⸗ 
Ichnitte in acht Duartbänden umfahb 
Au Mayor Buffe befigt eine berar- 
tige Sammlung, und es find wohl nur 
wenige im öffentlichen Leben ftehende 
Männer, bie nicht derartige Samm- 
lungen aufzumeifen haben. Auch Prü- 
fivent Urion vom Schulrath will fi 
eine derartige Sammlung anlegen. 
Yreilich, er beabfichtigt dies nicht auf 
feine eigenen Koften zu thun. Der 
Schulrath joll für das Abonnement bei 
der Eonfolivateb Pre Elipping Co. 
Bezahlen, 8.50 den Monat für die 
Ausfchnitte und je einen Cent der 
Ausschnitt für das Aufkleben. Ein ba- 
bingehender Antrag mwurbe in ber 


-geftrigen Situng de Schulrath3 vom 


Ausfhuß für Liegenfchaften geftellt, 
der in feiner Empfehlung hervorhob, 
dat ein derartiges Abonnement in 
früheren Jahren für .den Präfidenten 
unterhalten morben fei. Hier hieli.ed 
Er-Präfident Schneider an der Zeit, 
aufzumuden. Er erklärte, daß er mohl 
für fich derartige Ausfchnitte Habe 
fammeln lafjen, daß er aber dafür aus 
feiner eigenen Yafche bezahlt habe. 


Eine derartige Sammlung habe für. 


den Schulrath jelbit feinen Werth und 
fei unnöthig, da die Vehörbe für alle 
porfommenden Falle ihre Alten zur 
Verfügung habe. Eine Sammlung 
bon Ausfchnitten Habe nur für den 
Präfidenten felbit Werth. Er fügte 
nicht Hinzu, daß Präfident Urion das 
Abonnement aus feiner eigenen Tafche 
bezahlen folle, aber alle Anmefenben 
mußten genau, morauf er hinaus 
wollte. Auch Präfident Domney vom 
Ausfhuß für Liegenfhaften blieb der 
Sinn der Erklärung de3 früheren 
Schultathspräfidenten nicht verborgen. 
Er z0g den Antrag fchleunigft zurüd 
und beantragte feine Rüdvermeifung 
an den Augsfchuß für Liegenfchaften. 
Kinderzahl in der 1. Ward nimmt ab. 

Einen Beweis für die befonders von 
den beiden Stadivätern der 1. Ward 
mwieberholt angeftimmte Klage, daß bie 
Ward als MWohnbezirf mehr und mehr 
verliert, daß Wohnhäufer Gefchäfts- 
häufern Pla machen müffen und. die 
Zahl der Haushaltungen mehr und 
mehr zurüdgeht, liefert ein in der geft- 
rigen Sigung vom Ausfhuß für Uns 
terrichtsmwefen geftellter Antrag, ben 
Kindergartenunterricht in ber Gones- 
Schule einzufhränten und ftatt deffen 
einen Kindergarten in der Doolittle- 
Schule in der 3, Warb zu eröffnen. 
E3 wurde erklärt, daß die Betheili- 
gung am Kindergartenunterriht in 
der Xone3-Schule immer geringer 
werde. Der Antrag fam zur Annahme, 
Die Kindergärtnerinnen ber ones» 
Schule werden den Kindergarten der 
Doolittle-Schule leiten. 

Auf den Antrag des Ausfchuffes für 
Unterrichtamefen wurde befchloffen, bie 


Zöglinge, die fich zur Aufnahme in 


das Lehrerfeminar melden, in Zukunft 
auf deutliche Ausfprache und richtige 
Betonung hin zu prüfen. Die Ber- 
ordnung tritt vom 1. Xanuar an in 
Kraft. Ebenfalla auf ben Antrag 
diefes Ausfhuffes murden einige Aen- 
derungen im Perfonal ber Abendfchulen 
borgenommen, Frl. 9. I. Walfb, die 
zur Vorfteherin der MeAllifter-Abenb- 
fhule ermählt worden mar, hat die 
Stellung abgelehnt. An ihrer Stelle 
murbe John U. Kohnfon, Vorfteher ber 
Marquette-Abendfchule, zum Vorfteher 
der MeAllifter-Abendihule ernannt, 
deffen Stellung die Vorfteherin ber 


erbielt- Ein Vorfteher für die Jirka⸗ 
—— wird ſpäter ernannt wer⸗ 


us Be. des Schulraths * 
Penſionskafſe 

Lehrerſchaft wurden die Kommiſſäre 

Frank J. Bennett 
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Blankets und Craſh 


TI — 


Shzrunk Finiſh Crafhh, Graue baumwollene 
balb gebleicht, extra Blautkets — einfache: 
ſchwer, für Kücheñ-od. warm gefliekt, roſa 


Roller⸗Gandtücher, oder blaue Border, 
läßt ſich verfelt wa⸗ reg. Vreis, das Baar 


ihen. 7c» 5%, Freitag, 
Wertb, für a 17 


Brints und Tutterftoffe 
3I4C Sinne Grund 


Kattune, in Sabrifre- 


ftern, aute Auswabt | Hd in einer aroken 
bon Muitern. 7c bie 


Nard mwertb. A dc 
Gardinen und Strecker 


Futter» Snteens, 
Seraes uſw. ſämmt⸗ 


Gardinen - Streder, 
Spyigen - Gatr- | don Hartbols ae 

dinen, leicht beihädiat | madt, mit nidel- 

einzelne und in Baa- | blattirten 

ren. Bing. für 


Schuhe und Slippers 
für Da» 


Haus » Sliperd für 
81,00 menfchuhe | Damen, aus allen 
aus Dongola Kid, — 


|Xebeerforten, Gilg 
Schnür- und Blucher- | futter oder Fils mit 
Sacons — mit hoben | Leder-Soblen und 
oder niedrigen Abiü- |fored mit Leder en 
ben — jolide Leder: |den Seiten. — Alle 
foblen — in allen |Größen. 75c- 4 c 
Größen. 1.50 Werth. Werthe zu ... 


1 5e f, Nottinaham- 


YUnterzeug zu nur 19c 


19e für seripptes | eine nerivpte Veit3 
Kinder ante, | #0 Bants für De- 
fliehgefüttert. Alice 4 j men, fliehnefiittert. 
bis 16 Sabre, his zu 

39c mertb. 


Körbe und Salzbehälter 


10c Waidtörbe, | Amportirte hölzerne 
mitteloße | Salsbebälter Hart» 


la, bübieb lackirt. 
Corte, Hartbola. aut bola 


3— — mit vernickelten 
gemacht, ein ſpeaiel⸗ Trimminas 
ler Werth. 


weziell für 
Bigarren 


Grems oder Anna Hyde 5c- 
igarten — 9 ‘ 
t 

irt., Union Worl- 
—2 d Mill — 6 
un 

E Regu⸗ 2246. 
0 Tpea.. 5 c 
1 Runden. 


KRurzwaaren 54.95, 85.96, 


Baumwollfaden auf 
Spulen, Stück le 
Stopf⸗Baumwolle — der 
6 = Anäuel 11 c 
u 


Sich 
per 


Stednaden mit Nabels 
fpigen — 400 im Ra- 


Friſch geröſteter Kaf⸗ 
..3 d 
I; — 146 


Gemiihter Thee — 


Ewiftd Premium 

Schink 

anen 1634e 
Beſte runde Som 

Hoch feine Domeit ie me rwurſt us 10€ 

Del- oder Eenf-Sar- 

din er Büchſe de, 

ober 0 Bid 25c Zeiner granul. Zu⸗ 

ſen für 


Pfund 


Wyaundotte oder 
Grandma's Waidı- 
— 2 18c 

adete für.... 


Fanch aebrodener 


Züdifher Kindergarten. 


frau Scott Durand eröffnet eine mohl* 
thätige Anftalt. 


Frau Scott Durand von Lale Bluff 
bat-in dem Gebäude auf dem Barber 
Str.-Spielplaß, nahe 14. Str., einen 
Kindergarien für jüdifche Kinder, die 
zum Befuc) der gewöhnlichen Kinder» 
gärten noch zu Klein find, eingerichtet, 
Daß fie damit den vielbefhäftigten 
Müttern der Kleinen eine Wohlthat 
eriviefen und einem ftark gefühlten Be: 
bürfniß abgeholfen hat, geht aus dem 
ftarfen Befuch hervor, der Jeit bem letz⸗ 
len Montag bereits auf 60 Kinder ge⸗ 
ſtiegen iſt und täglich zunimmt. Mehr 
als hundert Kinder können nicht auf⸗ 
genommen werden. Die Kinder ſind 
unter 4 Jahren, und viele ſind ſo klein, 
daß ſie noch nicht laufen können. Die 
älteren von ihnen erhalten einfachen 
Unterricht, während die anderen unter- 
halten und gepflegt werden. Die An- 
ftalt fteht unter der Zeitung bon Fl. 
Marion Sherwood, einer erfahrenen 
Kindergärtnerin. Das Gebäude Hat 
die Meftfeite-Parkbehörde zu, bem 
Zwed zur Verfügung geftellt, 


Qlendert Dad Programm. 


Bon Dr. Frederik U. Conf traf ge: 
fiern Abend aus St. Louis bie Nach⸗ 
richt ein, daß fein Bejud in Ehicago 
am morgigen Freitag Abenb auf nur 
vier Stunden befchräntt fein mwirb. 
Dr. Coot trifft um acht Uhr Hier ein 
und mwird bon einer Abordnung bed 
ton-Klubs, fowie Vertretern der 

tabtverwaltung empfangen unb nad) 
dem Kolifeum geleitet werben. Die 
Beamten des Hamilton-Klubs wurden 


und Mobie X. Spies | 
Bennett tritt 


I 


ber: 


Dr. Bloomenthal 


der ichmerzlofe Zahnarzt bei 


| mem | 


Hohe Preife für immer abge» 
ſchafft. 


Goldkronen, 33.95. 3405. 
Borzellantzonen, 82.95, $3.95, 
$4.95. 

Platten, obere oder untere, 
$6.95. 


Alle Zahnarbeit garantirt 
Kuniultation frei. 


Groceries 


z3.180) 


rer 
DE Eriyarnifie! ag 


— 


Bilder und Rahmen 
—m—— iin 
Vaſſevartout. Große 
5 Be 7 ** bei 9, 
aute Simiet3, Sand⸗ 
ISaften,einfhliehlich 
” F ſter“ u. 
uſw. Ve⸗ 
Werthe. 
—————— 


Berlen — 16 bei 20, 
oder 12 bei 24 — in 
einem 4aölligen vder=- 
goldeten Eiweey Rab- 
— mit polirter 
$1.98 Bilder 


Spiken und Stikereien 


1c Stiderei Edaing und 
liſche Torchon Einſätze — Bis au 
Spitzen und Ein- ze die VYard Wwertb, E 


füge ſo lanage ſie die Vard 
vorhalten. für 


Spart an Strümpfen 


10€ für fehwarse, 
gerippte flich- 
nefütterte Struümvfe 
für Kinder, nabtlos, 
dobpelte Kniee, Gr. aulärer 15c 
6—9, ren. 156 Wib.i Wertb, für 


Anzige und Heberzieher 
51.05 lien 


Kinder-Anzüge uud Y 
Meberzieher, fchtwar- | neueiten Herdft-Echat: f 
3e3 und blaues Che | tirungen, braun, grau 
biot, dopbeibrüftige und grün. Weberzize- 
u. Eton F „ber in —— Ads 
16 I. oder 50zölligen Autos 
bis n| con — u 
9 bis 11 


Smwenter Conts und Shamls 
82.508%, 3%: 


Yard für eng- 


Schwere dhwarse, 
fließnefütterte Damen- Ü 
fträmpfe, nabtlos. ve- 


e und Neberzie- © 
r Männer und 
nge Dänner, in den 


Vorm. 


Sweater Goat3 für Ü 


Kinder — in allen 
— — — Gröoßken. reaul. 81.50⸗ 


Karben, reaul. $3.25 98c 
Freitags oat-Erfparniffe 
SIE einen 


u. Müdchen, Broad⸗ 
clotb und Kerien. 30 
bis 36 Bol, Atl 


e ads 
futter, balbanichlie- 
Benb, $10.98 Wertb. 


Eovat3 für Babies — 
Bearflin3, Broadclotb 
oder Blülh, extra 
Timer aefüttert. büb- 
fhe Trim: & 

mins, für ‚ 


Broguen 


B. 3. Kränterthee für alle 
Magenleiden. 25c= } 


Uniere Pfund - Rolle reine E 

abiorbirende Watte, ⸗ 

40c-Größe für : 
Dr. Munjel3 Tablets für 

bleiche, ſchwache, nervöſe 
rauen — boe⸗ 6€ 
röße für 


$1.45, $1.95, 


Binkhams Begetable Com- 
3* oder Perung, 
1.00⸗Größe für 


Liköre 
| 
Speziell — $2.00 


werth Liför für $1.00. 


Gallone Rhe_ Whisleh 
oder California Brandy, — 


we 
% 6 


Neined Parafin Si- Ü 
gelwachs — 
ber Stüd..... 20C 


KDnaler Rolleb Dat © 
meal — per Duß’d. 
95c; per 

Badet 


Silver Drip Tafel 5 
&irup, ver J 
Sall.-Kanne.. DOC h 
Erten fanch Musta- \ 
tel Rojinen, 23e 


Beſte Wäſcheſtürle 
Wieboldits Beſt 


XXXX Batentmehl, 
. Bbl. 81.4093 — 


6 Bbl. ‚dc 


——— 


Brocter E Gaubles 
Amber » Seife 


3 Pfd. für 


R wa 
——— la 


iger bon 
H. MANASSE, 
Opttler, umgesogen nad) 
195 State Strasse, 


zei zen nörblih von Abams 
Benute Gieveiss nal ven mehen Oper. 
ö o 


Deulſche Gewiſſenhaſligkeil 
—Amerikaniſche Baukunſt 


Da 
» ober 
be., nabe Bel: Abe. Zimmer Heil mit gru- 
2otten 28 u 


Wundervoller Bargain 


$400 Anzahlung — Neft wie Miethe. 
Eins der Flats vermiethet. 

Schlüffel in ZmeigDOffice; Cie Glybonrn, 

Beitern Ave. ſadon 


KOESTER & ZANDER 
sb) ja We a RN ST u 


_— [nn 


H.. 
697 MilwaukeeAve. 
— — 
u Roch- und Heisdfen "TE 
* —S—— 


Sarten 
Standard Stove 4 


Br 


Ko. 


& 





‘Oastoria ist ein unschädliches Substitut für. Castor Öl, 


Paregoric, Tropfen und Soo 


thing Syrups. Es ist ange 


nehnı. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile. Es v-rtrsibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. 


kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es erleichtert die Beschw< x 
Es regulirt Magen und Darm 


Es heil; ‘iarrhoeund Wind- 


ı des Zahnens 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


) Trägt die Unterschrift von 


LH 


3 : 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
THE CENTAUR ————— 77 MURRAY STREET. — eure SırY. u 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 
Inlaud. 


Neueſtes Grubenunglück. 


Etwa 200 Mann ſind verſchüttet — wie 
viele Todte? 

Wheeling, W. Va. 7. OH. Nah 
fpäterer Nachricht beftand das Kohlen- 
grubenunglüd zu Elm Grove lediglich 
darin, daß ein Dann durch Berührung 
eines geladenen eleftrifchen Drahtes ge- 
tödtet murbe. 

&3 wurde daher von der Abjendung 
einer Hilf3erpedition Abjtand genom> 
men. 

Bon Didinion widerrufen. 


Nafhoille, Tenn., 6. Oft. SKriegd- 
ſekretär Dickinſon ftellt die erwähnte 
Angabe, daß er mwegen Krankheit in 
feiner Familie und des fürzlichen Io: 
bes feienr Schwiegertochter fein Amt 
nieberlegen wolle, in Abrebe. 

_—.— — 


Auslaud. 


Luftſchifflinie geplant 
Für Verkehr zwiſchen Hamburg, anderen 
Nordſeehäfen und Dänemark. — Er— 
preſſungsverſuch gegen einen Zeitungs⸗ 
menſchen u. ſ.w. —Sozialiſtiſcher Wahl⸗ 
ſieg in Sachſen-Meiningen. — Offizier 
im Duell ſchwer verwundet. — Prager 
„Tageblatt“ verbittet ſich Rathſchläge 
des bairiſchen Chronfolgers. 
Spezialkabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“. 
Berlin, 7. DH. Dier Standalpro- 
zeß gegen den fogenannten Sournalis 
ften Hermann Dahfel und die „Recher- 
eurin” Emmy Schumart, unter An 
Hage der Erpreffung, wurde por der 
4. Straffammer de3 Berliner Zandge- 
richt8 eröffnet. Iinter den Zeugen tft 
auch der einjt pielgenannte und als 
Antifemit berüchtigte Rektor  D. 


— — — — — - ⸗ ni u 


die Mormwig-DOper im Schiller = Thea- 
ter geleitet. 

Laut Meldung aus Görlig, im fehle 
ſiſchen Regierungsbezirk Liegnitz, hat 
ein Student der Medizin, Namens 
Zeiske, mit einem dortigen Offizier ein 
Duell ausgefochten, deſſen Ausgang 
ſich als verhängnißvoll erweiſen mag. 
Der Offizier wurde durch einen Schuß 
i nden Unterleib ſchwer verwundet. 

Direktor Colsmann von der Zeppe— 
lingeſellſchaft verhandelt in Hamburg 
mit Kapitaliſten über die Anlage eines 
Zeppelinhafens und die Einrichtung ei— 
ner Luftſchifflinie. Dieſe ſoll den Ver— 
kehr mit den Nordſeehäfen und Däne— 
mark vermitteln. 

Wien, 7. Okt. Das Prager „Ta⸗ 
geblatt“ greift im Namen der Deutſch— 
öſterreicher die erwähnte ſenſationelle 
Rede des Prinzen Ludwigl von Baiern 
an. Das Blatt ſagt, ſtatt Troſt zu 
ſpenden, ertheile der Prinz den Deut— 
ſchen in Oeſterreich überflüſſige und 
gefährliche Rathſchläge. Der Rath zur 
Einigkeit komme hinterher gehinkt. 
Die Deutſchen ſeien nie einiger gewe— 
ſen, als jetzt. Statt einer Aufforde— 
rung zur Tüchtigkeit verdienten ſie 
Anerkennung für das aufopfernde Er— 
halten ihrer Treue dem Staat gegen- 
über und die Führung auf allen Kul- 
turaebieten. 

Die Warnung vor dem „Schielen 
über die Grenze“, fügt das „Tageblatt“ 
hinzu, fei eine alte Verdächtigung, die, 
weil fie aus dem Munde des Prinzen 
fomme, den jchwerjten Schaden brin- 
gen müffe. 

&3 wird beftätigt, daß Kaifer Franz 
Sofeph die morganatifche Gemahlin des 
| Thronfolgers Franz Yerdinand, So— 
phie dv. Hohenbera, geb. Gräfin ChHotef, 
zum Rang einer Fürftin mit dem Ho- 
heitstitel erhoben hat. 

Die Blätter erinnerten geftern ba= 
ran, daß jehon ein Jahr feit der denk— 
würdigen Ungliederung ber ehemals 


Hermann Ahlwardt. Die Deffentlid)- } tiirfifchen Provinzen Bosnien und ber 


feit ift von den Verhandlungen ausges 
ſchloſſen. 

Die Affäre der beiden Angeklagten, 
welche durch die Verhaftung der Yrau 
Schumart, einer intelligenten Dame 
und Gattin eines Schöneberger Xylo- 
graphen aufgerollt wurde, hat jeit An= 
fang diefe3 Jahres die Blätter wieber- 
holt befhäftigt. Im Januar Tprad) 
Frau Schumart in der Wohnung des 
Grafen Konrad 9. Frankenberg vor 
und theilte ihm mit, daß bei einem ih— 
rer Freunde, einem Redakteur, der zu 
allen großen Iageszeitubngen Bezie- 
bungen unterhalte, über den Grafen 
und befien Gattin eine Fülle belaften» 
den Materials zufammengetragen wor> 
den fei, deffen Weröffeinlihung dem 


Grafen jehr peinlich fein dürfte. hr | 
den Artikel | 


Freund fei aber bereit, 
nicht zu fchreiben, wenn.... Der 
Graf verjtand, mo die Befucherin Hin- 
auömollte, und erklärte 
500 Mark zu zahlen, wenn er den Ar- 
tikel ſehen könne. Thatſächlich brach— 
te Frau Schuwart am folgenden 
Abend den Aufſatz, worin die Frage 
aufgeworfen wurde, wie es komme, 
daß Graf Konrad v. Frankenberg trotz 
ſchlimmer Verfehlungen noch immer 
im Maltheſerorden geduldet werde, 
während der Hohenzollernprinz Jo⸗— 
achim Albrecht, der die Schauſpielerin 
Marie Sulzer, alias Baronin von Lie— 
benberg, geheirathet hat, lediglich aus 
dieſem Grunde aus dem Johanniteror— 
den ausgeſchloſſen worden ſei. Auf 
Veranlaſſung des Grafen Frankenberg 
wohnten dieſer »weiten Unterredung 
mit der Erpreſſerin in einem Neben— 
zimmer zwei Kriminalkommiſſare bei, 
welche die Frau feſtnahmen, nachdem 
ſie fich damit einverſtanden erklärt 
hatte, daß für den Artikel 1000 Mark 
gezahlt werden ſollten. 

Als Arrangeur dieſes Erpreſſungs— 
manövers wurde der Journaliſt Her— 
mann Dabfel bezichtiat. Danach wur: 
de noch ermittelt, daß er au in der 
Affäre eines, jeht wegen Betruges in 
Unterſuchungshaft figenden Freiherrn 
v. Koburg, ferner in der Affäre der 
Baronin Liebenberg und der eines 
Brennereibeſitzers aus Stendal, ſowie 
des Waarenhausbeſitzers Adolf Wert⸗ 
heim an die betreffenden Perſönlich— 
feiten herangetreten tft, um Summen 
im Betrage bis zu $1000 herauszu: 
Ioden. 

Die, foeben abgehaltene Landtag3- 
wahl im Herzogtfum Sachſen⸗Mei⸗ 
ningen bat einen Sieg der Sozialbe- 
mofraten ergeben. Diefe haben zei 
Mandate zu ihrem bisherigen Vejtand 
hinzugewonnen. In zwei Kreijen find 
ie au noch an den Stichwahlen be> 
heiligt. 

Prinz Georg, der im⸗ 20. Lebens⸗ 
jahre ſtehende aͤlteſte Sohn des Kron⸗ 
prinzen Konftantin von Griechenland, 
tft im erften Garderegiment z. F. ein⸗ 
geitellt morden. Die Mutter des Prin- 
zen, Kronprinzeflin Sophie, tit eine 
Schmefter des Kaifers Wilhelm. 

‚. Im Alter von 72 Jahren ift der 
befante Opernbireftor Heinrihd Mor» 


fi bereit, |; 


eben. Or halle 


' Herzegowina verfloffen ift. 


Die Weltfonferenz zur Befämpfung 
‚des Mädchenhandels murbe hier in 
' Wien eröffnet. 
i..Bubapeft,7. Oft. Der ungari- 
| Ihe Reichsrath hat feine Sigungen 
ipieder aufgenommen. Dem Abgeorb- 
netenhaufe aemährt Präfident nv. 
ıSufth auf neun Tage Beichäftigung 
mit inneren Angelegenheiten. Dann 
wird eine Gtellungnahme zur herr— 
se Kabinetskriſe nothwendig 
ein. 


Ceſegraphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Die Anſtellung von Streikbre— 

ſchern auf Straßenbahnwagen in Oma— 

ha verurſachte mehrere ſchlimme Un— 

fälle. 

— Zu Waſhington, D. K. erhängte 

ſich der 62jährige Veteran Wm. Ohle, 

Juſaſſe des Regierungshoſpitals für 
Irrſinnige. 

| — Megen Auftretens ber Maul- 
und Slauenfeuche wurden in Kanjas 

| City 4500 Schafe und Lämmer unter 

| Quarantäne geftellt. 

| Geftorben ift in der Bunbe3- 
hauptftadt der Anwalt Lewis E. Pay» 
fon, früherer SKongreßabgeordneter 
bom 9. Slinoifer Diftrikt. 

— Der neue Bräfident der Howard- 
Univerfität zu Cambridge, Maf]., Ab- 
bott Lawrence Zomwell, murbe unter 
großen Feierlichkeiten in fein Amt ein- 
geführt. 

— In Terre Haute, Ynd,, wurden 
Ralph Eonover und George Greenleaf 

| wegen Ermordung bed Vater bed Er- 
| fteren — ber feine Familie graufam 
behandelt haben foll — verhaftet. 

— Auf feiner breitägigen Reife in 
dem berühmten Kalifornifchen Yoſe⸗ 
mitethal reift Präf. Taft in Khakiklei⸗ 
dung herum. Seinem Wunfch entfpre- 
chend wurde feine Begleitung möglichft 
berringert. 

— Drei erfolgreiche Aufftiege mit 
einem Eurtiß’jchen Gleitflieger machte 
zu Richmond, Ba, Foſter Willard. 
Das dritte Mal brach beim Landen 
das Steuer; er erreichte aber glüdlich 
den Boden. 

— Durd ein Dynamitattentat — 
da3 zieite in drei Wochen — wurde zu 
Buffalo ein großer Theil des Viadufts 
über die Geleife der Nem York Jen» 
tralbahn, unmeit Et und Michigan 
Str., zerftört. 

— AUnläplich des 6Ojährigen Yubis 
läum3 ver - Methobiftenmijfion in 
Afrika wollen die Methodiften Eincin- 
nati’8 in einer Maffenverfammlung 
nädhjten Sonntag $300,000 für. biefe 
Milfion aufbringen, 

— Bon den beutfchen und anderen 
zur Zeit in New VYork liegenden 
Kriegsſchiffen wurden nachträglich 21 
Kanonenſchüſſe zur Feier der Geburt 
des jüngſten Söhnchens des deutſchen 
Kronbrinaen abaefeueri. 


— 100 000⸗ Feuer in Springfield, 


Mo. zerſtörte die Fabrik der Wun— 
derlich Cooperage or 8 

‚— . Unfer Kriegaminifterium will 
feine folche fombinirten Manöver von 
Regulären: und Miltzen mehr verans 
ftalten, wie fie kürzlich in der Umge- 
gend von Bofton ftattfinden, ba bie 
Dem au jehr darunter gelitten hät- 
en. 


— Wie aus rt Rebbing, Konn,, 
gemeldet, verlobte jich Frl. Clara 8. 
Glemen?, die Tochter des berühmten 
Humoriſten Mark Twain, mit dem bes 
fannten Klaviervirtuofen Offip Gabri- 
Iomwitfh. Das Paar wird in Deutfch- 
land wohnen. 

— Etwa 10,000 Perfonen begrüf- 
ten in St. Louis den Polarforfcher 
Eoof am Bahnhof. Seinem Vortrag 
wohnten 8000 PBerfonen bei. Dr. Eoof 
reifte noch geftern Nacht nad) Kanfas 
Eity weiter, und morgen Abend fpricht 
er im Kolifeum in Chicago. 

— Eine große Gejelfchaft in Nem 
York, unter der Leitung von €. R. 
Ylint, dem früheren Präfidenten be3 
Gummitruft, mil die Fabrikation 
Wrightſcher Luftfahrtmafchinen in rie- 
figem Maße und international betrei= 
— Mitbetheiligung derWrights 

elbſt. 

— Zu Indianapolis wurde Charles 
Carr von einer Jury ſchuldig geſpro⸗ 
chen, am Sonntag profeſſionell 
Baſeball geſpielt zu haben. Der Pro⸗ 
zeß kommt jetzt vor das Staatsober⸗ 
gericht; er wurde nur angeſtrengt, um 
die Verfaſſungsmäßigkeit des betr. 
Geſetzes auf die Probe zu ſtellen. 
Geſtrige Baſeballſpiele: 
„National League“ — St. Louis 0, 
Chicago 8; St. Louis 1, Chi— 
cago5 (2. Spiel, damit Schluß der 
Saifon); Brooklyn 4, New York 1; 
Brooklyn 4, Nem Hort 8 (2. Spiel); 
Philadelphia 2, Bofton 1 (in 12 Gän- 
gen); Philadelphia 7, Bofton 1 (2. 
Spiel). 

— Ohne feine Ermädtigung wurbe 
in einer Verfammlung in Nem Hort 
ber Kongreßfmann und Zeitungsher- 
audgeber Wm. R. Hearft abermals ala 
Kandidat für dad Bürgermeifteramt 
aufgeftelt. Er hatte vorher erklärt, 
daß er diesmal feine Kandidatur ans 
nehmen werde, und zur Unterftüßung 
bon Richter Gaynor aufgefordert. 
Peary theilte der Nationalen 
Geographifchen Gejelichaft mit, daß 
er bereit fei, die Bemweife für feine. Aufs 
findung des Norbpol3 einer, unpar= 
teiiſch zuſammengeſetzten amerikani⸗ 
ſchen Kommiſſion vorzulegen. Dr. Cook 
hat auf die betr. Einladung noch nicht 
geantwortet; es iſt aber bekannt, daß 
er ſein Wort gegeben hat, der Univerſi— 
tät Kopenhagen den Vortritt in der 
Prüfung der Beweiſe für ſeine Auffin⸗ 
dung des Pols zu laſſen. 

— —24— 
Auslaud. 


— 3 Zugbedienftete in New Bruns» 
wid, Kanada, durd Zufammenftoß 
ziveier Züge getöbtet. 

— Un Stelle des jüngft verftorbenen 
Tſchangtſchitung iſt Taihuntſe zum 
Großrath (einer der drei) des chineſi⸗ 
ſchen Reiches ernannt worden. 

— Der Führer der ſpaniſchen Mili— 
tärpartei ſoll dem König Alfonſo ge— 
rathen haben, die Armee in Marokko 
auf 150,000 Mann zu erhöhen! 

— Sämmtliche Mitglieder des Aus—⸗ 
Thuffes. der ruffifchen Verfaffungspe- 
mofraten zu Sefaterinaburg, melche 
der Zugehörigfeit zu einer ungefegli- 
hen Partei angeflagt waren, murden 
freigefprochen. 

— Die ganze Auflage der 5 repus> 
blifanifchen Zeitungen in Mabrid, 
Spanien, wurde gejtern befchlagnahmt, 
wegen eines Artiielö de3 republifani- 
Ihen Senators Cofta gegen die Regie- 
rung. 

— Sin den „Ullgemeinen MWifjen- 
Thaftlichen Berichten“ werden die Um> 
ftände der Ermordung von Brunhuber 
und Schmidt, Führer der bdeutfchen 
Yorfhungs = Erpedition in China 
(vor mehreren Monaten) näher be= 
ſchrieben. 

— Der amerikaniſche Botſchafter bei 
der britiſchen Regierung übernahm in 
aller Form das Geburishaus von 
John Harvard, dem Gründer der ame⸗ 
rikaniſchen Harvard- Univerſität, zu 
Stratford am Avon (von dem Chii— 
cagoer Edward Morris und der 
britifchen Schriftftellerin Marie Co- 
relli für biefe Univerfität gefichert.) 

— Yn einer Situng zu Friebrichs- 
hafen am Bodenfee unter dem Vorfik 
bon Prinz Heinrich und unter: der Ye- 
theiligung 3eppelina, wurde bejchlof- 
fen, näcdjten Sommer eine „Vorhut“ 
nad Spitbergen zu jenden, mit Allem 
ausgerüftet, wa3 zur Ausftattung eis 
nes Luftichiffes in ben Polarregionen 
gehört. Die deutfche Gefellihaft für 
luftige Erforfhung der Polarregionen 
wurde formell begründet. 

— rS r —— — — — — — 


Wenn ein Mann oder eine 
Frau findet, daß Krankheit im 
Anzug ift, wie Unverdaulichkeit, 
ihwadhe Augen, NRierenleiden 
uiw., fo ift e8 an der Zeit, 
der Nahrung und dem Trank 
etwa mehr Aufmerkfamkeit 
geſchenkt werden. 


In faſt allen ſolchen Fällen, 
in welchen Kaffee oder Thee das 
Getränk ift, läßt fi Linderung 
erzielen burh dad Aufgeben 
von Kaffee uber Thee und ben 
Genuß von Poſtum. 


Er gibt einen Trank auf, 
der ein wirfficher Erzeuger von 
Krankpeit ift und genieht ftatt 
beifen eine kräftige flüffige 
Nahrung, die Elemente für die 
Ernenerung der Nerven-Zen- 
tren enthält, die bisher ger- 


nt 
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Baul Koplin zappelte im Nep einer 
vierzehnjührigen Stofette. 


Yet brummt er. 


Die Matd bedauert ihn und lacht ihn aus 
und erflärt, daß ihr der ungetreue 
Jimmy Sifher doc lieber fe. —Schlief 
foralos, während die Polizei ihn fuchte, 


— — 


Der 18jährige Paul Koplin und die 
14jährige Hazel Walker, mit der ſich 
ſchon, auch wegen einer ſtürmiſchen 
Herzensangelegenheit, erſt vor wenigen 
Tagen die Polizei beſchäftigte, wurden 
geſtern verhaftel, als ſie nach St. Joe 
abdampfen wollten. In ſeiner Zelle 
gab heute der Jüngling an, daß ſeine 
berd..... Ritterlichteit ihn in Schmuli- 
täten gebracht habe. Hazel jaß indeß 
im ſonnigen Amtszimmer des Inſpek⸗ 
tors Wheeler und erzählte, bald la⸗ 
chend, bald ſchmollend, die Rolle, die 
ſie in ihrem Liebesromane geſpielt 
hatte. Nachdem ſie die Erzählung be— 
endigt und betheuert hatte, daß ſie eine 
arme, ſchutzloſe, aber empfindſame und 
für Liebe und Luft ſehr empfängliche 
Maife jei, betraten ihr Vater, ein Bör- 
fenangeftellter, und ihre Mutter mit 
Thränen in den Augen da3 Zimmer 
und nahmen das verblenbete Kind in’3 
Gebet. 

Inzwiſchen ift au John PB. Shees 
ban verhaftet morben, der Ynhaber bed 
Hotel Nr. 444 Dearborn Str., imo 
da3 Paar jeit Montag Abend gewohnt 
bat. Er wird bezichtigt, zur Vermahrs 
lofung des Mädchens beigetragen zu 
haben. 


Weiß nicht, wie es gefhah. 

„Ich weiß nicht, maß ich von ber 
ganzen Gefchichte halten fol,“ erklärte 
Koplin niedergefhlagen. „Ich hatte 
mit einem Freund ein 5-Cent-Theater 
befucht. Mein Freund fand feinen Ges 
fallen an der Vorftellung und entfernte 
fi Bald. Ich blieb. Da ließ Hazel, 
die neben mir jaß, ihren Schleier fal- 
len. Ritterlich, wie ich nun ’mal bin, 
bob ih den Schleier auf und über» 
reichte ihn ihr mit ein paar artigen 
Morten. Das follte mein Verhängnif 
werben. Sie vermwidelte mid) in eine 
Unterhaltung und ließ nicht mehr 
Ioder. ch zappelte bald in ihrem 
Garn und befuhte noch am Jfelben 
Abend mit ihr ein anderes Nidelthea- 
ter. Dort erzählte fie mir eine tüh- 
rende Gefchichte, wie es ihr fo Herzlich 
[hlecht ginge und ähnlichen Klimbim, 
den ich für baare Münze nahm, und 
veranlaßte mich, ihr ein Unterfommen 
für die Nacht zu verfchaffen. Wir bes 
gaben uns nach dem Hotel, nahmen 
aber jebes ein Zimmer. Das mar 
Montag Abend. In das Fremden⸗ 
buch trugen wir uns als Geſchwiſter 
ein. Am nächſten Morgen wollte ich 
meiner Wege ziehen. Sie ließ mich 
aber nicht fort. Sie bat ſo innig, daß 
ich Eſel mich auch wirklich bethören 
ließ und blieb. Na, ich ſchleppte ſie 
wieder in's Theater. Mittwoch ſchlug 
ſie die Reiſe nach St. Joe vor. Im 
Hotel hatte ich erfahren, daß eine Hazel 
Walker vermißt werde. Ich fragie ſie, 
ob ſie vielleicht dieſe Hazel ſei. Be— 
wahre. Sie heiße Feinen. Ihr Vater 
ſei todt. Sogar ſchwarzgeränderte 
Taſchentücher hätte ſie. Das ſei doch 
der beſte Beweis dafür, daß ſie Trauer 
habe. Wir gingen nach dem Bahnhof. 
Als ich die Fahrkarten löſte, wurden 
wir verhaftet. 

„Ob ich ſie geheirathet haben würde? 
Das weiß ich wirklich nicht. Vielleicht 
hätte ſie ſelbſt dazu mich breitſchlagen 
können. Hätte ich doch nur den 
Schleier nicht aufgehoben, dann würde 
ich jetzt nicht hier ſitzen!“ 

© Jimmiel 

Hazel pfiff aus einer anderen Ton- 
art. „Ih liebe Paul,” erzählte fie 
dem nfpettor, „mehr aber, ala Paul, 
liebe ich Jimmie. Haben Sie Paul 
no immer hinter Schloß und Riegel? 
Urmer Junge! Ych machte feine Be- 
fanntfhaft in einem Nideltheater. 
Und er war fo galant! Dann gingen 
wir in ein anderes Theater und jpäter 
nach dem Hotel. Mittwoch waren mwir 
im Begriff, nad St. Joe abzubam-» 
pfen, ala die abfcheulichen Poliziften 
uns feftnahmen. Jimmie Fiſher iſt 
mir aber doch lieber als Paul. Mit 
Jimmie wollte ich auch nach St. Joe 
durchbrennen, als dieſer Scherge da, 
Herr Ryan, und anhielt. Sie entfin- 
nen fich doch des Jimmie, nicht wahr? 
Yimmie hat fi aber rechtzeitig auf 
dem Bahnhof verfrümelt. Dhne Geld 
bat er mic figen laffen. Aber der 
Wahrheit die Ehre! E3 mar nicht mein 
Geld, das er mitnahm, fondern feine 
eigene Baarfchaft.” 
« Roplin wurde fpäter vom Stabtrich- 
ter ale unter $1000 Bürgfchaft den 
Großgeſchworenen überwieſen, Shee⸗ 
han aber ſtraffrei entlaſſen. Hazel un⸗ 
terftellte der Richter der Obhut von Be⸗ 
amten des Yugendgericht3. 


In Antlagezuftand verfeßt. 


Die Gefchtworenen haben geftern Al⸗ 
da Elfus wegen angeblicher Beihilfe 
zur Ermordung ihres Bruders Alva 
in Antlagezuftand berfeßt. Dad 
Mãdchen * er —— Sa 

falls diefe nicht vor nn 
—— ben Staat verläffen 


en sparfamfeit:Bafemen 


m | 


Mufter-Schube zu etwa 4 der requlären PBreife ° 
Einer diefer großen Einkäufe von hochfeinen Mufter- Schuhen melde mir von Zeit zu Zeit uns fidhern FI, 4 
und welche nie verfehlen eine große Menge Käufer nad unferer Bajement Schuhabtheilung zu Ioden. 
Partie umfaßt die ganzen Mufter und Laden-Vorrath eines Cincinnatier Schuh-Fabrikanten. 

53.00 und $3.50 Schuhe zu 81.85 


Alle Lederforten, Batent Calf, Kid Welt Sohlen. Cine ungewöhnliche Thatſache 
ift, daß fie in allen Gröhfen vorräthig find. Zu ungefähr der Hälfte, für 1.85. 


$4 bis $6 Muiter : Schuhe zu 2.45 


Der höchfte Sandard, Goodyear Welt Schuhe, handge: gortjegung des erfolgreihften Mu — 
wendet oder Cuſtom Made, alle Lederſorten, alle die vielen Jahren. 
neueften Moden und Mufter, Mufter = Größen, 34 bis 


5, B Weite, 2.45. 


Knaben- u. Müdchen-Mufter-Schuße, 40% Raball 


bon 


naben= und Mädchen-Schuhen fe 
Mufter = Schuhe für Knaben, alle Gederforten, xeg. 2.25 
bis 3.50, für dief. Verkauf 1.65 u. 1.95. Mufter-Schuhe 


f. Mädchen, alle Leberf., 1.75 und $2 Schuhe 1.10, 1.35. 


Ungefähr. 600 lange fchwarze Serfey Evats 
für Damen, Miles und Tleine Damen 


Der Einkauf ift in vier beinahe gleich riefig große Partien getheilt, zu Preifen meit niedriger als bie, 
für welche ähnliche Yacons fpäter in der Saifon zu haben fein werden. 18 Modelle für Damen, für 


Mädchen und für fehmächtige Damen, eingefhloffen in einer Auswahl von Facons, 


Bafement. 


Wir wünſchan, daß Ahr diefe Goats einer genauen Inipizirung unterzieht, fie 


werben die Probe beftehen. 


mit größerem Bertrauen zum Verlauf angeboten. 


32-510. 


Die Stoffe die in biefen Partien vertreten find: 
fhmwarze Kerjey und Chepioth Eloth, beide Stoffe 
find fpeziell gemoben von einer der zuverläffig- 
ften Fabriten. Deren reiches jhönes Gemebe ift 
bemerfensmwerth wenn man ben nieberen Preis für 
diefe Kleider berüdfichtigt, 7.50, $10, 12.75, $15. 


ter Facon. 


Nie zuvor wurden Kleidungsitüde dem Publikum 


122-815 


Mobelle find lang, lofe paffend, einige leicht an« 
Itegend — garnirt — ander in ftrift gefchneiber- 
Diefe Coat3 find, gering gejchäßt, 
ein volles Drittel mehr werth ala ma wir dafür 
verlangen — einige mit Körperfutter — andere 
durchweg gefüttert — 7.50, $10, 12.75, $15. 


Männer-Anzüge, Neberzichber, ertra Wertbe, 7.95 
Dies ift ungefähr die Hälfte des regulären Preifes, und Yhr Habt die Auswahl von den anziehenbften 
Stoffen. Anzüge find in reinen Worſteds, Gaffimeres und einfach blauen Serges, $15 .bi3 $20 Sor⸗ 
ten. Die Cravenettes find ertra lang und voll. Weberzieher find 2 Längen. $12 Werthe, 7.95. 


Sparfamfeits-Bafement. 


Beinkleider für Männer zu $1.95 
Auf dem Bargain » Tiich im Bafement, um zur Hälfte des Preifes gerüumt au 
werben. Gute Bacon, in netten Rammgarnitoffen, in einer Mannigfaltigkeit 
von eleganten Muftern, für 1.95. 


Reinwollene $5 Anzüge für Knaben zu 2.50 
Doppelbrüftiger Rod und zwei Paar Kniders; reinwol⸗ 
Iene Stoffe, in hübfchen anziehenden Muftern; Größen 


9 bis 17; $ö-MWerthe, 2.50. 


Meberzieher für Kuaben zu $2.50 


Neue Ruffian Styles; Größen 24 bis 7, fpeziell zu 2.50. 


Knaben-Sweater Eoat3, jeltener Bargain, 50c 
Schliht graue, fowie graue mit Navy— 


oder rother 


Borte, Größen rangiren von 26 bi8 34, zu 50c. 


=, ——— 
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fuchen. Alda fol dann auch Miller | reich, gelegenen Anlage ber Inter⸗ 


thatlich angegriffen haben. 

Grave wurde verhaftet, als er mit 
dem Frauenzimmer eine Zufammen= 
tunft hatte, 

Wird vermißt. 

Dito 3. Dimkfe, ein Kollettor der 
Southweftern Miliing Company, wird 
feit fech8 Tagen vermißt. Da er ner= 
penleidend ift und zumeilen an hodh- 
gradiger Gedächtnißſchwäche leidet, be— 
haupten ſeine Angehörigen, daß er in 
einem derartigen Zuſtand, wo ſein Ge= 
dächtniß einer abgewiſchten Tafel 
gleicht, die Stadt verlaſſen hat und 
nun, ſich ſelbſt ein Fremder, im 
Lande umherirrt. Zur Zeit ſeines 
Verſchwindens hatte er etwa 8500 bei 
ſich. Er iſt verheirathet und wohnt 
mit Frau und Kind im Haufe Nr. 
3753 DW. 15. Straße. 


Sigeunertrieb. 


Frau Anna Schönberg, Nr. 4736 
N. Robey Straße, fprad) heute in ber 
Wache an N. Robey Straße vor und 
bat die Polizei, auf ihren 13jährigen 
Sohn Harry zu fahnden, der gejtern 
Abend durchgebrannt ift, nachdem er fie 
um einen Diamantring im MWerthe von 
$50, fomwie ihre $6 enthaltende Börſe 
beftohlen hatte. 

„Der Junge ift abenteuerlichen Sin- 
nes,“ fagte fie. „Er pflegte Hintertrep= 
penromane zu lefen. ch glaube, daß 
Gefhichten, die er las, ihn heranlaß⸗ 
ten, auf= und bavonzugehen, um auf- 
regende Abenteuer zu erleben. Geftern 
Abend war er in bie Leftüre eines 
Schauerromana vertieft. Plöglich 
fprang er, furz vor bem Abendeffen, 
auf und lief davon. Später permißte 
ich den Ring und die Briefe. Daß er 
mich beitohlen hat, will ich ihm verge- 
ben, wenn er nur mwieber heimfommt. 
Er trug blaue Kniehofen, eine weiße 
Blufe, Ihmarze Schuhe und Strüm- 
pfe, jowie einen weichen, braunen Hut.“ 


Unnöthige Beforgn® 


Der feit Sonntag Abend vermißte 
Betriebsleiter der bei Paris, Frant» 


Für Männerfhwäde 
haben über 100 Aerzte 


allein in den I 1 Monaten meine 
Sn sittel verordnet und bief 

direft bon mir bez —* —— pe⸗ 
* —* —— 

a auch v 
ee ——— — und pen 
teäftigfe anerlannt. 
Nerven⸗Erſchdpfun 
ane, Ge 


mürben, mit bem Tode brobt zu da» | Träu 
be R ‚ 


n. 
Alda wurde am.28. Juni von dem 
ehemaligen Zuchthäusler Charles Gra- 
ve3 erfchoffen. Grades war ein Haus- 
genofje der Yyamilie Eljus, die Nr. 
1151 ®. Congreß Str. wohnt, und 
t für Aldas Gatten. Während die 
tter an der Leihe bed Sohnes 
meinte, wurde fie angeblich von Alda 
verhöhnt, die ba behauptete, 


9 | unter dem Schuße eines 


ö— ——— — — — —e —ñ — — — — — — ——— — 


national Harveſter Company, G. M. 
Oberlin, ſchlief heute Morgen den 
Schlaf des Gerechten, als ſeine Zim⸗ 
merwirthin Frau Eliſabeth Will, Nr. 
524 ©. Aſhland Ave. ihn fand. Seit 
geſtern hatte ihn die Polizei geſucht, da 
Beamte der hieſigen MeCormick'ſchen 
Zweiganlage befürchteten, daß ihm, 
dem der Landesſprache nicht kundigen 
Franzoſen, irgend etwas zugeſtoßen 
ſei. Er weilt ſeit mehreren Wochen in 
Chicago. Täglich beſuchte er die vor⸗ 
erwähnte Anlage. Samſtag zog er ſein 
Gehalt. 

Sonntag Nachmittag verließ er in 
Begleitung eines Landsmannes ſeine 
Wohnung. Seither fehlte jede Spur 
von ihm, bis heute früh ſeine Wirthin 
zufällig ſein Zimmer betrat und ihn 
friedlich ſchlummernd im Bette fand. 
Sie war rückſichtsvoll genug, ihn nicht 
zu wecken. Es konnte daher bislang 
nicht feſtgeſtellt werden, wo er ſich in⸗ 
zwiſchen aufgehalten hat und wann er 
heimgekommen iſt. 

— — — 
Schliefen angeb lich. 


Tony Baffas Mitangeflagte verfuchen es 
mit einem Alibi-MTachweis. 


Die Vertheibigung von Pasquale 
Nudo, Antonio Nudo, Giufeppe Cara 
und Ernefto Yarrefe, welche von Tony 
Baffa als mitfchuldig an der Ermor= 
dung bon Giufeppe Fillipelli bezeichnet 
worden find, bringt heute vor Richter 
Keriten Zeugen auf ven Stand, melde 
erklären, daß die Angeklagten zur Zeit 
des Verbrechens in ihren’ Wohnungen 
im Bett gelegen haben. Heute Morgen 
bezeugten Alec und May Morello, Do- 
minico Cara, Bruder von Giufeppe, 


und William Lu, Zimmermann in, 


Dienften der Yllinoi? Zentralbahn, 
baß Sara jene ganze Nacht zu Haufe 
verbracht habe. Aehnliche Ausſagen 
werben zu Gunften der Anderen ge- 
macht werben. 

Katie Groß, bie damals in bemfel- 
ben Haufe mie Nubo wohnte, erkannte 
heute in einem am ZThatorte gefunde- 
nen Regenfehirm ihr Eigentfum wie⸗ 
ber. 


Wanden Liebhaber, 


Schmugige Wäfche während der fahrt 
nach der Bridewell verihwunden. 
Die in den Bezirkswachen benutzten 
Handtücher und fonftigen Wäfcheftüde 
werben in ber zur Bridewell er 
Wafchanftalt gemafcen. Im 
Woche macht der Ablieferungswagen 
die Runde. Die ſchmutzige 36 
wird eingeſammelt und die zgine abge- 
liefert. Während dieſer — die 
Poliziſten 
it nun eine Mende 


Serbien iegt Trauer au 


Um die Anneftirung Bosniens an der 

Berzegowinal 

Belgrad, Serbien, 7. DM. um 
Sahrestag ber Angliederung Bosntens 
und der Herzegowina an Defterreich 
waren bier fämmtliche Läden geſchloſ⸗ 
fen, und alle öffentlichen Gebäude was 
ren ſchwarz drapiri. 

Serbiſche Studenten zogen durch die 
Straßen und ſchrieen: „Nieder mit 
Oeſterreich!“ 

Appellirt gegen Freiſpruch. 

Brüſſel, 6. Olt. Die Kaſai-Gum⸗ 
migeſellſchaft“, eine der Monopolstor⸗ 
porationen, welche Belgiſch⸗Kongoland 
(Afrika) ausbeuten, hat ſich entſchloſ⸗ 
ſen, gegen die erwähnte Freiſprechung 
des amerikaniſchen Miſſionärs Shep⸗ 
pard zu appelliren. 

Sheppard hatte die Geſellſchaft der 
grauſamen Behandlung eingeborener 
Arbeiter bezichtigt; ſeine —— 
bildete eigentlich eine Niederlage für 
bie belgifche Negierung. 
bon dem fogialiftifhen Abgeorbneten 
Bandervelde vertheibigt. 


Börfen-Rotirungemn, 


Nachftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen auf der — 
bis zur Mittagsſtunde und 
Schlußpreiſe von geſtern: 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 6, OM : 


Weizen — 
De 1.017 1.024 1.01% 1.0186 1.0) 

Mat 1. 1.04 1 l, 

ee  " 
EN 57% 3 
u 
D 
2 De ER ARE 


Juli ‚996 
Gepöt. Ehweinefliid— , 
18. 
“m 180° 


Ma 
Dei 6 a Ir 
ae il Mad 


Da . 
Mai .6 
1.2 


Juli . 
Safer— 


Schmal ⸗ 
Dt 12.076 12.1 
dJan 10.6562 10. 





Er mn - 


Mbendpoft. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Übendpoft“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrake, 


CHICAGO, - - - ILLINOIS, 
Sciephone: Brivate Exchange 1498 Main. 


« — 
Preis jeder Nummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Preis ver Sonntagpoit 2 Gents 
Aöpriih, im Voraus bezahlt, in den Ber, 

Staaten, portofteizseunnsuusennuenennerncer 83.00 
Mit Sonntagpoft 


Entered as Second Class Matter September 9th, 
1839, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
Act of March 3d, 1879. 


— ñ—— — 


Wohlfeile Rathſchläge. 


Auch die ehemaligen Großdeutſchen 

werden heutzutage ſchwerlich noch be— 
ſtreiten, daß es im geſchichtlichen Sinne 
unbedingt noihimendig mar, SDefter- 
reih-Ungarn aus dem deutjchen Reiche 
auszufchließen. Da e3 im Bunde jtet3 
die Vormachtſtellung beanſpruchte, 
Preußen aber keine Veranlaſſung und 
feine Quft hatte, dieſen thatſächlich un— 
begründeten Anſpruch anzuerkennen, ſo 
entſtand eine Machtfrage, die nur durch 
einen Krieg und die Ausſcheidung des 
Beſiegten entſchieden werden konnte. 
Preußen lieferte auf den böhmiſchen 
Schlachtfeldern den Beweis, daß es 
mindeſtens in militäriſcher Hinſicht 
dem Kaiſerſtaate weit überlegen, und 
folglich allein zur Löſung der enorm 
ſchwierigen Aufgabe berufen wäre, ein 
im Innern einheitliches und nach au— 
ßen hin vertheidigungsfähiges deut— 
ſches Reich zu gründen. In dieſes nur 
mit ihren deutſchen Ländern einzutre— 
ten, mar der Habsburgiſchen Monar— 
chie unmöglich, ſelbſt wenn ſie den Wil— 
len gehabt hätte, ſich der Hohenzollern'⸗ 
ſchen unterzuordnen. So wurden die 
Deutſchen in Oeſterreich-Ungarn von 
ihren Stammesbrüdern politiſch losge— 
trennt, und nur ein Schutz- und Trutz⸗ 
bündniß zwiſchen den beiden Nachbar— 
reichen weiſt auf ihre frühere Zuſam— 
mengehörigkeit hin. 

Es kann nun allerdings nicht geleug— 
net werden, daß der bairiſche Erbprinz 
Ludwig in ſeiner geſtern mitgetheilten 
Rede nur eine offen zu Tage liegende 
Wahrheit ausgeſprochen hat. Unzwei— 
felhaft iſt durch die Ereigniſſe von 
1866 das deutſche Volk „im Reiche“ 
einer nie zuvor erreichten Größe ent— 
gegengeführt, das Deutſchthum in 
Oeſterreich aber vereinſamt und nach 
und nach in's Hintertreffen gedrängt 
worden. „Seine Herzſchlagader iſt un— 
terbunden und ſeine Lage iſt troſtlos 
geworden“. Auch hat der bairiſche 
Thronfolger nur die Anſicht der 
Reichsregierung ausgedrückt, indem er 
die Deutſch -Oeſterreicher ermahnte, 
„nicht über die Grenze zu ſchielen“, d. 
h. ihre Errettung nicht vom Deutſchen 
Reiche zu erwarten. Dieſes kann ſich 
in die inneren Angelegenheiten des ver— 
bündeten Staates nicht einmiſchen, ohne 
einen allgemeinen europäiſchen Krieg 
zu entfeſſeln und ſich namentlich alle 
Slawen, mit Einſchluß der Ruſſen, auf 
den Hals zu hetzen. Wenn aber Prinz 
Ludwig die Sehnſucht der Deutſchen in 
Oeſterreich nach einer Vereinigung mit 

Ihren Stammesbrüdern als Hochver- 
rath bezeichnen zu müflen alaubt, jo 
geht er entjchieden zu mei. E38 mar 
befanntlih auch einmal SHochverrath, 
bon einem einigen Deutfchland zu 
reden und die „Demagogen”, Die 
ich beflen erbreifteten, wurden zu Tau= 
fenden in die Gefänaniffe gemorfen 
oder iiber das Meer getrieben. Doch 
bie Volksſeele ſchwang ſich immer wie— 
der über die dynaſtiſchen Intereſſen em— 
por, bis zuletzt die Fürſten ſelbſt mit 
fortgeriſſen wurden und den Traum 
zur Wirklichkeit machten. Wer hätte 
in der finſteren Reaktionszeit der fünf— 
ziger Jahre zu hoffen gewagt, daß 
ſchon in weniger als zwei Jahrzenten 
der in der Paulskirche angeregte Ge— 
danke von der „preußiſchen Spitze“ 
feſte Geſtalt annehmen, und daß mes 
nige Jahre ſpäter das neue 
deutſche Reich entſtanden ſein würde? 
Selbſt nach ſeinen Siegen über Oeſter— 
reich meinte „der alte Wilhelm“, wenn 
in einem Jahrhundert der Süden mit 
dem Norden vereint ſein würde, ſo 
wäre das als ein großes Glück zu be— 
trachten. Auch Bismarkk ſetzte ſchwache 
ne: auf den Zollverein, in dem 

ord und Süd „fich beffer kennen ler— 
nen“ follten. Nur vier Jahre jpäter 
aber wurde durch eine dem Preußen: 
fünige zugefügte Kränfung das ganze 
beutfche Bolt in fo hochgradige Entril: 
tung verjegt, daß die preußenfeindli- 
hen Politiker in Baiern und Wilrttem> 
berg geradezu hinmweggefegt murben, 
und im volliten Sinne des Wortes der 
Nationaltrieg gegen Frankreich begann, 

Mer will ed alfo den Deutfchen in 
Defterreich übelnehmen, wenn auch fie 
auf Ereigniffe hoffen, die fich heute 
noch nicht vorausjehen lafien? Sie 
ind ſicherlich zuverläſſigere Stützen 

s Thrones, als die allezeit verhät— 
ſchelten Tſchechen, Polen, Slowenen 
und Italiener. Wären ſie nicht „loyal 
bis auf die Knochen“, jo hätte die ziß- 
leithaniſche Reichshälfte ſich längſt in 
ihre Urbeſtandtheile aufgelöſt. Dennoch 
werden bei jedem Ausgleiche nur ſie 
aufgeopfert. In Böhmen und Mähren 
iſt ihre Lage in der That unerträglich 

eworden, und ſelbſt in den rein deut: 
6* Ländern ſind ſie bereits in die 
Vertheidigungsſtellung gedrängt. Un—⸗ 

der biefen Umjtänden muß ihnen der 
Rath des Prinzen Ludwig, fie follten 
nur barnad) trachten, alß tüchtige und 
berborragende Staatsbürger die ihnen 
gebührende Stellung zurüdzugetvin- 
nen, als ein glikernder Gemeinplak 
oder ald blutiger Hohn erjcheinen. 
Tüchtige und hervorragende Staats- 
bürger find fie immer geiwefen, aber 
Beil fie tm Reiche nicht die Mehrzahl 

Bilden, find fie das Nichenbröbel für 

> bie flawifchen „Schweitern“. Da foll- 

‚sen fie nicht einmal Über die Grenze 
Ichielen, jenfeits deren 65 Millionen 

tiche jich einer unerhörten Blüthe 
! Enblich wird bocdh die rein- 
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fie eintritt, werden die Deutſchen ſich 
abermals über die bhynaftifchen "Anter:: 
eſſen hinwegſetzen. 

> 
Doppelte Erbfhaftspefteuerung. 


Dem Ylinoifer Erbfchaftsfteuerge- 
fee, von dem neulich die New Yorker 
„Zimes“ prophezeite, dab e3-die rei- 
chen Leute aus linois nach Nem 
York treiben würde, ift eine unvermu= 
thete Rechtfertigung geworben — und 
der „Zimes“ ift ein ebenfo unvermus 
theter Seifenfieder aufgegangen. Auf 
Grund ihr aus ihrem Leferkreife er- 
theilter Belehrung fieht fie ich zur 
Veröffentlichung des Gejtändniffes ge- 
nöthigt, daß fich das bemäfelte Jlli- 
noifer Gefeg grundfäglid in feiner 
Meife von dem entjprechenden Nem 
Dorker Gefeg unterjcheidet. „Der 
Staat Alinois“ — jo wird ihr von 
fundiger Geite gefchrieben — „folgt 
nur dem Beifpiele des Staates New 
Dorf, wenn er von den Antheilfcheinen 
Slinoifer Korporationen, die Herr 
Harriman Hinterlaffen hat, eine Erb- 
ſchaftsſteuer einfordert, trotzdem der 
Werth dieſer Antheilſcheine bereits bei 
der hieſigen (New Yorker) Beſteuerung 
des Nachlaſſes mit eingerechnet wird. 
Geſetzt den Fall, daß ein Bewohner 
des Staates Konnektikut Antheil— 
ſcheine einer Korporation beſitzt, die 
im Staate New Jerſey eine Fabrik be— 
treibt, die aber im Staate New Yort 
ihre Körperſchaftsrechte erworben hat, 
ſo würde beim Tode dieſes Mannes 
der Staat New York von den beſagten 
Antheilſcheinen eine Erbſchaftsſteuer 
erheben, obgleich weder der Berftor- 
bene, noch die Antheilſcheine, noch das 
Eigenthum ſich im Staate New York 
befunden haben. Er nimmt ſich das 
Recht dazu und hat die Macht dazu, 
weil die Uebertragung der Aktien 
(vom Erblaſſer auf die Erben) in den 
in New York befindlichen Büchern ber 
Korporation zu erfolgen hat.” 

Genau jo beanfprudt der Staat 
„linois das Recht und die Macht zur 
Beiteuerung der Harriman’fchen „Ali 
noi3 Gentral“- und „Chicago & Al: 
ton“-Eifenbahnaftien. Das find An 
theilfcheine von Slliinoifer Korporatio- 
nen. Dem Staate Slinois verdanten 
diefe Korporationen den - Freibrief, 
den Sie haben. Auf Grund biejes 
Hreibriefs haben fie ihre Antheilfcheine 
ausgegeben, auf Grund defjelben er- 
folgt in den Büchern der Gefellfchaf- 
ten die Webertragung der Scheine. 
Und wenn das Eigenthum der Korpo- 
tationen, auf das fi die Antheil- 
Scheine beziehen, auch großentheils au- 
Berhalb des Staates fich befindet, ja 
jeldjt wenn es fi) ganz und gar an- 
dern befindet, jo ändert das nichts 
an ber gejeglichen oder verfaffungs- 
mäßigen Berechtigung der Steuer. Die 
Erbichaftzfteuer ift nämlich im mif- 
jenfchaftlihenSinne teine@igenthums- 
fteuer, jondern gehört in die Klaffe 
der Alzifen, die auf Verbrauh und 
DBerfehr gelegt werden. Indem der 
Staat eine Erbfchaftsftener erhebt, 
befteuert er nicht das vererbte Eigen- 
thum, fondern bejteuert die Uebertra- 
gung des Eigenthums. Es iſt grund— 
ſätzlich daſſelbe, wie die Stempelſteuer 
auf Bankchecks und Wechſel, Kauf—⸗ 
briefe und Hypotheken, die der Kon— 
greß wiederholt als Kriegsſteuern auf— 
gelegt hat, und die auch nicht das Ei— 
genthum, ſondern den Verkehr be— 
ſteuern. 

Weil die Erbſchaftsſteuer keine Ei— 
genthumsſteuer iſt, kann ſie abgeſtuft 
werden, d. h. kann in gewiſſen Fällen 
höher als in anderen angeſetzt werden, 
was bei der Eigenthumsſteuer be— 
kanntlich nicht der Fall iſt. Alles Ei— 
genthum muß laut der Illinoiſer Ver— 
faſſung (und die meiſten Staatsver⸗ 
faſſungen lauten ähnlich) gleichmäßig 
nach ſeinem abgeſchätzten Werihe be— 
ſteuert werden. Es iſt deshalb in der 
allgemeinen Eigenthumsbeſteuerung 
nicht möglich, Unterſchiede zu machen, 
wie gerecht und billig ſie auch fein 
möchten. Der Millionenpalaſt des rei— 
chen Verſchwenders darf verhältniß— 
mäßig nicht höher al die armfeligite 
Hütte des armfeligften Arbeiterö be- 
fteuert werden; das lururiöfefte Auto- 
mobil nicht höher als ein Arbeitskar— 
ren. Mird jedoch nicht das Eigen- 
thum jelbft, fondern die Mebertragung 
befteuert, jo können Unterfchiede ge- 
macht werden. &3 ift möglich, von der 
Millionenerbfhaft fünf oder zehn 
Prozent zu nehmen, während bon ge- 
ringen Erbichaften weniger und von 
noch geringeren gar nicht? genommen 
mird. 3 ift ferner möglich, das Erb- 
theil der Witwen und Waifen niebri- 
ger au befteuern ald das Vermächtniß, 
a3 den „lachenden Erben“, entfernten 
Derwandten oder völlig Fremden zu: 
fält. Man findet folhe ebenfo ge- 
vechte wie vernünftige Unterſcheidun⸗ 
gen im Jllinoifer wie in den Gefeken 
vieler anderer Staaten. 

Dagegen läßt ſich micht Ieugnen, 
daß die Doppelbeftenerung ein und bef- 
jelben Eigenthums durch verfchiebene 
Staaten einen Strich ind Ungerechte 
bat. Handelt e3 fi um ein Rieſen⸗ 
bermögen mie ba3 Harriman’fche, fo 
braudt man ja darüber fich feine 
Sorgen zu machen. Der Staat New 
York, dejfen Bürger der BVerftorbene 
war, mag den gangen Nachlaß befteu- 
ern, und andere Staaten mögen au- 
Berdem einzelne Theile befteuern, bie 
Erben werden immer noch viel mehr 
erhalten, al& irgend Jemand bedarf, 
und wahrfceinlid mehr als gut für 
fie ift. Dagegen kann bei einem nur 
befcheidenen Nachlaß die doppelte Be- 
fteuerung fehr fchmerzlich empfunden 
werden. Ya ed mag, wie baß oben 
angeführte Beifpiel zeigt, bei der. dop- 
pelten Bejteuerung nicht bleiben, fon- 
—* m, un⸗ 
er Umſtänden der geſammie 
ſogar ‚dreifach befteuert —— 
der Bürger von Konnektikut ſein gan⸗ 

s Vermögen in den Allien der New 
Derter Korporation, angelegt, die im 

taate New Jerſeh eine Yabrit 
treibt, fo fann der: gefammte 
diefe Mannes von. jebem 
Staaten befteuert erben, ohne 
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gefehliche Berechtigung der Befteuerung 
irgenbimo angefochten werden könnte. 

inzelne Stahten haben übrigens 
bereits Bebacht genommen auf Berhü- 
tung der mehrfachen Beſteuerung. Sie 
verzichten in ihrem Gejeg auf die Be- 
fteugrung des Nachlaffes von Nichtbe- 
mohnern bes Staates unter der Bedin- 
gung, daß der Staat, welchem der Ver- 
ftorbene angehört, einen gleichen Ber: 
zicht in feinem Gefeß hat. Zu diefen 
Staaten gehört Ylinois jeboch nicht 
2 New Hort gehört ebenfall3 nicht 

azu. 


Berlin als Safen. 


Seit Yahrzehnten fchon nimmt der 
DWafjerverfehr Berlins eine herborra- 
gende Stelle ein und bemegt fich im 
Berhältnif zum Wachsthum der Stadt 
und feines Ermwerbslebeng immer nod) 
in auffteigender Linie, Die Höhe aber, 
zu der er ji nach den Angaben der 
Wafferverkehrzitatijtit echoven hat, 
hätte jelbit der größte Optimift nicht 
borauszufagen gewagt. Wenn man 
amtlichen Feititellungen, mie jie vom 
Berliner Tageblatt wiedergegeben mer- 
ben, abfoluten Glauben beimefjen 
fann, fo zählt die Schiffahrt, die Ber- 
lin unterhält, zu der bedeutendjten, der 
Mafferverfehr zu dem größten des ge— 
fammten europäifhen Sontinents 
überhaupt. Dabei ift in folgenden 
Ziffern, die diefe Behauptung iluftri- 
ren follen, der Wafjerverfehr der Vor: 
orte nicht mit inbegriffen. Geradezu 
märchenhaft muthet die grandiofe Lei- 
ftung an, die Berlins heimifcher Waf- 
jerlauf — ein Rinnjal im Bergleich 
mit den großen Strömen — die viel- 
bejpöttelte Spree vollbringt. Man be= 
achte, mas beifpielämeife die Wafjer- 
verfehrötabele vom Nahre 1906 in 
ihrer lapivaren Zahlenſprache ſagt, 
und man wird darob in Staunen ge- 
rathen. Nicht meniger, -al3 11,806 
Perfonendampfer—porzug3meife mohl 
im Dienft ausflugluftiger Berliner — 
liefen während Sahresfrift in Berlin 
an und aus, Das hiege ungefähr 43 
Berfonendampfer täglid. Ein Jahr— 
fünft früher betrug die Dampferzahl 


Mım nahezu 1000 weniger. Dem MWaa- 


rentranspsıt ausfchlieglich dienten 
mährend bes Jahres 1906 40,374 
Schleppdampfer, 3939 Güterdampfer 
und 97,123 GSegelfchiffe, darunter die 
befannten „Zillen“ oder „Spreefähne". 
Dazır tritt noch der Verkehr mit Floß⸗ 
hölzern. 

Aus dieſen Ziffern, die keineswegs 
ein völlig erſchöpfendes Bild des Ber— 
liner Waſſerverkehrs geben fünnen, er= 
gibt ſich die ins Rieſenhafte gewachſene 
Leiſtungsfähigkeit der Spree. Der 
Rhein leiſtet dort, wo ſein Rücken am 
breiteſten iſt, bei Köln, auch nicht an— 
nähernd ſoviel. Auch auf der vielbe— 
ſungenen „ſchönen blauen Donau“, auf 
die Wien ſo ſtolz iſt, herrſcht im Ver— 
gleich mit der Berliner Spree eine ge— 
radezu idylliſche Ruhe. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß 
der Berliner aus ſeiner Spree etwas 
zu machen verſtand. Freilich kam ihm 
dabei ſein immer wachſender Handel, 
ſeine raſtlos vorwärtsſtrebende Indu— 
ſtrie ſehr zu Hilfe. Eine beſonders 
augenfällige Aufwärtsbewegung des 
Waſſerverkehrs, nicht ſowohl was die 
Beförderung von Perſonen betrifft, 
als vielmehr in dem Verkehr von aller— 
hand Waaren und Gütern hatte das 
Ausſtellungsjahr 1896 zu verzeichnen, 
in dem die Berliner Gewerbeausſtel⸗ 
lung Millionen von Beſuchern aus 
Deutſchland und dem Ausland will⸗ 
fommenen Anlaß bot, einen&inblid in 
das komplizirte und weitverzweigte 
Erwerbs⸗ und Verkehrsleben Berlins 


zu thun. 
Rufſiſche Erziehunasideale. 


Man ſchreibt uns: Seit einiger 
Zeit macht ſich auf dem Gebiete des 
Erziehungsweſens in Rußland eine 
beveutfame Bewegung bemerkbar. 
Der Bankerott der ſtaatlichen Mittel—⸗ 
fchulen ift eine Thatfache“ ſagen ſich die 
Eltern, indem fie fi das Jammer- 
bild ihrer Kinder vor Augen halten. 
Und fürwahr, erfreulich ift ber Anblid 
nicht, den diefe ruffifhe Schuljugend 
dem unbefangenen Beobachter barbie- 
tet: Uniformröde, jehäbig, abgetra- 
gen, die in ihrer bunten Mannigfal 
tigkeit an das Affentheater erinnern; 
und in bdiefen wenig imponirenben 
Hüllen Jünglinge ohne Mustfeln, mit 
Gefichtern, deren fahle Wangen ein 
berebtes Zeugniß bon der Treibhaus- 
atmofphäre der ruffifhen Hauptitabt 
ablegen... . Retten wir unfere Fin- 
der, Jagen fich die bejorgten Eltern. 
Wenn der Staat die Mittelfchule nicht 
teformiren fann, jo wollen wir e& jel- 
ber thun. So fprießen denn Heute 
Privaterziehungsanftalten mie Pilze 
nad — warmen Regen aus dem 
Sumpfboden St. Petersburg empor. 
Und jeder neugebackene Pädagoge will 
auf ſeine Art die lernende Jugend be— 
glücken. Jeder hat ſein Programm. 
Da wird auf Peſtalozzi und auf Fal— 
lenberg zurückgegriffen und im allge— 
meinen nur der alie Wein in neue 
Schläuche gefüllt. Hin und wieder 
aber merkt man den Zuſatz eines mo⸗ 
dernen ruffifchen Tröpfleins. Da ift 
neulich auf der jogenannten „Peterd» 
burger Seite“, dem Inſellande, das 
bon der fleinen Newa und der Nemwfa 
eingefchloffen wird, ein Realgymna- 
fium gegründet morben. Ein Eltern» 
zirkel hat-die Mittel aufgebracht und 
eine Dame an die Spiße der neuen Er- 
ziehungsanftalt geftellt. „Unfer Lehr» 
plan“, jo heißt e3 im Programm, „hat 
feine fommerzielle Spige. Wir mol- 
Ien nur ben Kindern das Erlernen der 
allgemeinen bilbenden Fächer ermögli- 
hen, fie an alle Arten törperlichen 
Arbeit Fir Au und ihnen zum Ver⸗ 


bniß ber Kunft und der Naturmwif- 
verhelfen... Der linterri 

wirb fomohl in rufftfcher als in beut- 
‘her Sprache, und zwar für Knaben 
und Mädeen chaftlich bis zum 
Abiturium Außerdem wer⸗ 
den die Schüler und 


um neun he Morgens und fit am | 


Nachmittag um Uhr. In der 
Mittagspaufe wird den Schülern eine 
warme Mahlzeit gereicht, an berem 
Zubereitung fie theilnehmen merben, 
nachdem fie durch vorhergehende An⸗ 
Thauung mit den mwefentlichen Küchen- 
manipulationen Bekanntſchaft gemacht 
haben werben. Die Kinver werben 
auh an allen möglichen Erkurfionen 
theilnehmen, um im 'yreien die Natur 
und in ben Mufeen die Kunft fennen 
zu lernen. Zur förderung ber fürper- 


‚lien Entwidlung werden die Schüler 


Zurnunterricht erhalten und zum Ar- 
beiten im Gemüfegarten angehalten. 
Die Kleidung der Schüler befteht aus- 
Ihließlich aus hellen, wajchbaren Stof- 
fen au8 Baummolle oder Leinen. Wolle 
wird al Belleivungamittel in der An- 
ftalt nicht geduldet.” 


Das neue Paradies, 


Der Engländer Willcods, einer ber 
befannteften Singenieure, dejjen Name 
verfnüpft ift mit jenen großartigen 
bobraulifchen Arbeiten, die Egypten zu 
einem neuen reicheren eben verholfen 
haben, veröffentlicht foeben Vorjchlage 
zu einem noch gemwaltigeren Plan, deſ⸗ 
jen Ausführung ein noch weit größeres 
Gebiet neu aufblühen laffen fol. Er 
will in Mefopotamien, wo ja das irdi- 
Ihe Paradies der Bibel fich befunden 
haben fol, zwar nicht biefes jelbft, aber 
doch einen jolchen Kulturftand neu bes 
gründen, vie er zum mindeften zu ben 
Seiten der he Könige von Babylon 
und Ninive beitanden hat. E3 handelt 
fich hier nicht wie in Egypten um Die 
Korreftion eines großen Wafferlaufes, 
fondern un die Mhleitung großer 
Ströme in Nege vonWafjeradern, das 
heißt alſo um eine fünftliche Bemwäffe- 
rung, wie fie von Kulturböltern, 
Egyptern, Babyloniern, Nrabern über: 
fommen, niemals aber in dem geplans 
ten Mapjtab ausgeführt worden ift. 

Die Wälfer des Euphrat und Tigris 
ergeben bei Bagdad je nach der Jahres⸗ 
zeit zuſammen zwiſchen 550 und 6500 
Kubikmeter per Sekunde. An Waſſer 
mangelt es alſo zu keiner Zeit in jenem 
Gebiet, aber im gegenwärtigen Zuſtand 
ſchafft es nur ungeheure Sümpfe. Es 
handelt ſich nun für Willcocks darum, 
dieſe in ein großes Netz von Waſſer— 
adern umzuwandeln. Die erſten und 
hauptſächlichſten Arbeiten müßten im 
unteren Meſopotamien geſchehen, ein 
Gebiet, das allein 55,000 Quadrat⸗ 
tilometer umfaßt. Ungeheure Däm— 
me müßten hier den Lauf der beiden 
Flüſſe feſtlegen und eindeichen, und 
von gewaltigen Thalſperren müßten 
die zahlloſen Waſſerarme ihren Aus⸗ 
gang nehmen. Die Schwierigkeiten, 
die dem Unternehmen im Wege ſtehen, 
ſind enorm; vor allem iſt ein Kapital 
bon 500 Millionen Pfund () noth⸗ 
wendig, ſodann eine Armee fremder 
Arbeiter, denn die Bevölkerung iſt 
dort nur ſehr dünn geſät (auf einen 
Quadratkilometer kommen 20 Ein- 
wohner). 

Ein weiteres Hinderniß iſt ſchließ— 
lich der muthmaßliche Widerſtand der 
türkiſchen Verwaltung, allein Will- 
cocks hofft hier auf den Geiſt der Neue⸗ 
rung, der die herrſchende jungtürkiſche 
Partei ſchon zu manchen modern⸗euro⸗ 
päiſchen Ideen geführt hat. Zu Ab— 
dul Hamids Zeit hätte er jedenfalls 
mit ſeinem gewaltigen Projekt nicht 
erſt hervorzutreten gewagt. 
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Wie viel Säufer ftehen in Eng: 
land leer? 


Ein Londoner Statiftifer hat, mie 
bon bort berichtet wird, bie FFeftitellung 
gemacht, daß England einjchlieplich 
des Fürftentbum Wales nicht weniger 
ald 291,600 leere Häufer zählt. Dentt 
man fich alle bdiefe Häufer in einer 
Straße vereinigt, jo miürbe Diefe 
Straße ganz England in feiner äußer- 
ften Ausdehnung von der Spibe von 
Wales bis an die Nordagrenze der 
Graffhaft Northumberland durch— 
queren. Um eine folde Straße 
zu pafliren, mürde man einen 
vollen Monat brauchen, wenn man 
täglich 20 Meilen zurüdlegen mollte. 
Mährend diefer Zeit würbe der Wan- 
derer nur leere Häujer fehen, ohne ein 
einzige3 menjchliche8 Anaeficht an den 
Tenftern oder in den Thüren, ohne ein 
Rauchmöltchen über den Schornfteinen, 
ohne Stimmen, ohne Leben. Was ben 
Merth diefer 291,600 leeren Häufer 
betrifft, fo ift diefer natürlich für je 
des einzelne fjehr verſchieden. Unter 
den Gebäuden gibt ed Paläfte mit 
Marmorpforten und wadlige Holzhüt- 
ten. Der Gtatiftifer hat einen Dur 
ſchnittspreis von etwa $2500 das 
Haus angenommen und daraus den 
Schluß gezogen, daß die unbewohnten 
Räumlichkeiten zuſammen einen Werth 
von etwa 750 Millionen Dollars re— 
präſentiren. Dieſes ganze ungeheure 
Kapital liegt brach. Dazu kommt, daß 
die Zahl der leerſtehenden Häuſer be— 
ſtändig wächſt. Im Jahre 1809 be— 
trug fie noch 262,345, fie ift alfo in 
ben legten 10 Yahren um 29,255 ge- 
fiegen. Ganz London umfaßt augen- 
blidlih 616,322 Häufer. Bon biefer 
Zahl ftehen 49,218 feit brei Yahren 
leer. Einige murben por 8 oder 10 
Jahren geleert und gefchloffen. Red 
net man biefe 49,218 Häufer zu 8 
Zimmern, fo verfügt London gegen- 
märtig über nicht weniger als 308,. 
744 Zimmer,ıbie feit einer Reihe von 
Jahren von feinem Menfchen bemohnt 
merben. Die Gefängniffe find über- 
fült, die SHofpitäler unzulänglich 


‚Hofpize und Afyle gebrängt voll, man 


fudt Räume für Schulen und Alini- 


ten, jede i 
ee % — 


um unter freiem Himmel zu ſchlafen, 

— wähtend man bei Verwendung der 

leeren Zimmer 747,488 Unglückliche zu 
e 


je zwei Mann in einem 
zußringen vermbchte. 
m 
€in Gramm Radium ! 
Aus Prag wirb defärieben: 


mn ann ren Erna im nn mn nn an, arme 


Zimmer unter- 


geinonnen, on m, unter denen tf- umd 
zehnprozentiges —— —— 


det, entſprechend alſo einem Gramm 


Radium rein. Eine ſolche Menge des 
foftbarften aller chemifchen Wunders 
ſtoffe man noch niemals beiſam⸗ 
men geſehen, die Entdecker ſelbſt, Curie 
in Paris und ſeine Frau, haben nach 
langem Bemühen nur einige Milli— 
gramm Radium erhalten können, da es 
in dem Joachimsthaler Uranpecherz 
nur als verſchwindender Bruchtheil 
enthalten iſt und ſich von ſeinem Be— 
gleiter Baryum nur ſehr ſchwer durch 
wiederholtes Umktriſtalliren trennen 
läßt. Die Grubenverwaltung in Sankt 
Soahimsthal.theilt mit, daf fie einige 
hundert Unifriftallirungen vornehmen 
mußte, um aus der Uranrüdftands- 
erzeugung bon 15 Jahren die ermähn 
ten 13 Gramm 5 biß 10 prozentige3 
Chlorid zu gewinnen. 3 begreift fi 
fonad, welchen Werth man diefem Er- 
folg beimißt. Die mwiffenfchaftlichen 
Laboratorien, die von ber Regierung 
mit dem Präparat betheilt werden, 
müjfen ich eiferne Geldjchränfe an» 
Schaffen, um fich das foftbare Element 
zu fichern, das, obwohl die Regierung 
eö nicht in den Handel bringt, — biel» 
leicht auch gerade deshalb, — um ba$ 
Hundertfache teurer bewerthet wird 
als die theuerften bisher befannten La- 
boratorium3präparate, Für ein 
Gramm reines Radium mürde man 
ein halbes Kilo Diamanten erhalten 
fönnen. In der jüngften Zeit find die 
Heilwirtungen des Rabiums und ber 
radiumbaltigen Grubenmwäfler in St. 
Johannisthal der Gegenftand eingehen- 
der Unterfuchungen gemefen. Eine 
Minifteriallommiffion aus Wien hat 
diellnterfuchungsergebniffe geprüft und 
ein fehr günftiges Urtheil ausgefpro- 
hen. An Koahimsthal ift in diefem 
Sommer aller verfügbare Raum — 
dies ift bisher fehr wenig — von Kurs 
gäften befegt gemwefen, und die Stabt- 
verwaltung gibt eine Statiftif der 
Heilerfolge aus, die jehr günftige Zif- 
fern enthält. Auch die vorfichtigen 
Beurtheiler können nicht leugnen, daß 
dieRadiummälfer, die an Aktivität alle 
andere befannten emanationzhaltigen 
Quellen weit übertreffen, eine jtarfe 
Mirfung auf Gefunde und Kranfe 
ausüben. Nur fcheint ed, dab man 
noch nicht vollftändig gelernt hat, die 
Dofirung auszumählen, die Krankhei- 
ten zu beitimmen, die für Rabiumbäber 
geeignet find, furz, die Radiumtherapie 
befindet fich noch in ihrem Anfangs» 
ftabium. Das Metall tft erft vor 11 
Sahren, 1898, entdedt morben. - Man 
glaubt, dak die Wäffer von Joachim» 
thal denen von Gaftein ähnlich find, 
nur piel jtärter als diefe, mas pielleicht 
nicht immer ein Vortheil ift. In hart» 
nädigen Fällen von Rheumatismus 
und. Gich+ find iiberrafchende Heiler: 
folge jedenfalls fichergeftellt und diefe 
Thatfache hat den Anftoß gegeben zu 
einer Steigerung der Grundpreife in 
Koahimstbal. Das eine Gramm Ra— 
dium, das jährlich den Koachimsthaler 
Gruben entnommen werden fann, hat 
eine Grümndmerthfteigerung von viel» 
leicht 2 oder 3 Millionen Kr. erzeugt. 
Noch niemals ift eine mwiflenfchaftliche 
Entdedung jo raſch und ausgibig ind 
Finanzielle überfeßt worden, 
En m men ua > oo 
Ein origineller Advokat. 


In Neapel ſtarb kürzlich der Rechts— 
anwalt Eduardo Ruffa, eine der ori⸗ 
ginellſten Figuren des italieniſchen 
Barreaus, ein ſcharfſinniger Juriſt, 
der feine berühmten Vertheidigungs⸗ 
reden im Ione gemüthlicher Plaudes 
reien zu halten pflegte und Richter und 
Gefhhimorene durch drollige Anekdoten 
und pifante Wibe auf’3 Beite unter: 
hielt. Er hatte in der Neapeler An» 
mwaltfchaft nur einen Rivalen, einen 
feinen, fettleibigen, tahltöpfigen 
Herrn, der vor etwa zwölf Jahren ge- 
ftorben if. Zmifchen diefem und 
dem kugelrunden Ruffa kam es 
im Gerichtsſaal oft zu kleinen 
Neckereien: „Antonio“, ſagte Ruffa 
eines Tages, „es gab in den letz⸗ 
ten Jahren in Neapel nur zwei gute 
Komiker: der eine war Petito (ein bes 
fannter Schaufpieler), der andere bift 
Du. Lebt, mo Petito tobt ift, bift Du 
der einzige Vertreter origineller Ko= 
mit...“ Don Antonio blieb jedoch 
die Antwort nicht fchuldig: „Da bift 
Du fhlechter dran, Eduard,“ erwiberte 
er, „denn Du haft noch immer ftarke 
Konkurrenz: Eduardo Scarpetta (be 
rühmter Boffentomiker) tft ja noch am 
Leben!” Eine Spezialität Ebuarbo 
Ruffas waren Vertheidigungsreden, 
die mit dem zur Verhandlung ftehen- 
den Prozeh fcheinbar nicht das Gering- 
fte zu thun hatten: er verftanb es, bie 
Aufmerkſamkeit des Gerichishofs von 
unangenehmen Sachen abzulenken und 
erzielte durch dieſe Methode oft grö⸗ 
Bere Wirkungen ald durch gelehrie ju- 
riftifche Deduftionen. Einmal fprad) 
er in einer Vertheidigungärebe fat von 
nicht3 Anderem, al3 von der Schön- 
heit Sorrent3 und Capris; der Präfi- 
dent rief ihn mehrmals zur Sache, aber 
er ließ fich nicht beirren. Die Ge- 
fchworenen, bie fämmtlich au ben von 
dem Hugen Wbpofaten verherrlichten 
Orten ftammten, intereffirten fich 
fchließlih für die Anklage gar nicht 
mehr und fpradhen, au Sympathie 
für den Bertheibiger, den Angeklagten 
frei. In einem andern Strafprozeh 
forderte der Staatsanwalt den Ber- 
theibiger Ruffa auf, fi kurz zu faf- 
fen und nur jeine Schlüffe porzubri 
gen: „Herr Rechtsanwalt,” fagte er, 
„Ihließen Sie, ohne zu fprechen.“ 
Ruffa aber erwiberte fofort: „ch wer- 
de mich jchön hüten, das Gegentheil 
— Ei CE er am Leer 
malt get 2: 68 pro= 

gu Mögen“ Sn ber bes 
terottfache Perrone war 
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S tlich Tre” (2 
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machen) und fehle 
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ob jebz befdeihen odee Jehr zei, ausmahmals 


igen —— — bie Särge 
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vreije betragen bie 
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und bebör, 
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Beſuch abſtattet und die in 
andererLeidenbeftatter in Chicago vergleicht. 


P. J. HURSEN, 2Zeidgenbeitatter & Embalmer. 


ebmen PBegräbniffe in jevem Xheil Chicagos und den Vororten,. Keine Ertra- 
Entfernungen, 2 


often 
für unfere Aunden 


Wir haben eine dur 


us pribate und elegante Aapelle 


Aufrufe fogleich beantwortet von überall, von der Nord-, Süd- und Weitieite, 


Unfere Art Beerdigungen au leiten u 
keit Waaren eriter Klaffe. Vollitändige 
rooms, ftet3 offen für Bejucer, Tag und 
den Mabdifon Eir. Cars, 


Telephon Weit 101 


denn au zur Milde ftimmen, und 
Frau Perrone wurde nur zu einigen 
Wochen Gefängniß verurteilt. 


Nationalöfonomie, 


Sn der Jugend erzählt ein Mitar» 
beiter: Ych Hatte vom Yus zur Natio- 
nalöfonomie umgefattelt. — Als ich 
in den großen Ferien darauf in meiner 
Heimath einen Älteren Schulfamera> 
ben, preußifchen Referenbar, traf, ent⸗ 
fpann fich folgendes Gefpräd: 

„Weift Du fchon, daß ich umgefat- 
telt Habe?“ 

„Rein, was bift Du benn jept?“ 

„Ic ftubiere Nationalökonomie,“ 

„NRationalöfonomie?! Was ift denn 
ba3? Ach fo, das ift, wenn man Ar: 
beitermohnungen ausmißt und fagt, 
die wären zu £lein!?“ 


— Noch 1200 Perfonen follen- zu 
Barcelona, Spanien, wegen Betheili- 
gung an der fürzlichen Revolution in= 
baftirt fein! Bei der Erfchiehung 
Garcias ſchoß das Peleton zweimal 
vorbei, und ſchließlich mußte der kom— 
mandirende Leutnant den Verurtheil⸗ 
ten durch einen Revolverſchuß tödten. 


Werde geſund! 


Louis Kühne: „Die neue Heilwiſſenſchaft“, 
N a 7 $1.65 

Dr. Easpari: „Homenopathiiher Netfearzt", 
500 Seiten, geb. Vreis 90€ 

Unbere populäre mediainiſche Bücher in 
arößter Auswahl und Au billiaiten Vreiſen. 


A. KROCH & CO., 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrose Etr, Chicage. 
(Iwiihen Wabafh und Midigan Adenues.) 


Toded- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie trauriae 
Nachricht, dak mein neliebter Gatte und 
unfer Bater 

Heinrih Borkherbing, 

Sohn don Dora und dem berftorbenen 
Billiam Borderding, am 4.Oftober felin 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdiaung 
findet itatt am Freitag, den 8. Oftober, 
um 10 Ubr, nad der Heiligen Kreu⸗ß⸗ 
Kirche, dann nad dem Bethanta-stirhbof. 

Anna Vorherbing, Gattin. 
* Clara Borcherding, Tochter. 


Todes ⸗Anzeige. 
en und aelanaıten die traurige Nach⸗ 
ridt, da meine liebe ttin und unfere gute 
Toter und Schmweiter 
Anna Rohde geb. Hoffmann 
felig im Herren entilafen ift. Die Zeertigung 
findet ftati am {sreitag, den 3. Oftober, um : 
Uhr Rahmittags, vom Trauerbaufe, 2344 (neue 
Ne.) Melrofe Str., nah der Concorbia-Kirdhe, 
bon dort nad dem St. Rulas-Friedhof. Um ftille 
Zielinadıne bitten die trauernden Hinterblie⸗ 


enen: 
Erneit Rohde, Gatte. 

erdinand Hofimann, Vater. 

Frau Augnita Daberfon, Frau Amelia 

Sowatli, Frau Lizzie Dieball, Sel- 

ma und Minnte Hoffmanı, Echive- 


ſtern. 

Kari Soffmann, Auguſt Hoffmann, 
William Hoffmann. Erneit Hoff⸗ 
mann, Paul Hoffmaun, Brüder. 
Nebſt Schwiegervater, Schwieger⸗ 
mutter, Schwäger und Schwägerin. 


Tag und Nacht hab' ich gexufen 

u dem Herren, meinem Gott, 
Weil mich ftets biel Areuz betroffen, 
Dab er mir helfe aus der Notb. 
Wie fi fehnt ein Wandersmann, 
Dap fein Weg ein End’ mög ban, 
&o hab ich gewünfdhet eben 
DaB ji enden mög’ mein Leben. 


Todeß » Anzeige. 
I3 und Belannten die traurige Nach» 
ridbt, daß mein yeliebter Gatte und unfer 9%» 
liebter Vater 
Beter 3. Meflein 
im Alter von 78 Sabren und 10 Tagen am 6. 
Sttober felig im Herten geitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Samstag, ben 9. Ol 
tober, um 9 Uhr Borm,, vom Trauerhaufe, 1334 
Kolfrtam Str., nad der St. Alpboniusfirce. 
von da nad dem St. Bonifazind- Friedhof. Um 
ftille Theilnahme bitten die trauerndben Hinter« 
bliebenen: 
Gertrud Meflein geb. Engeln, Gattin. 
Michael, rau Anna Borten, Fran Eli» 
gun Maria Hand, 
er, Zubieig, ans und Frau 
— ie 
udw $ 
exlöbnen, Schwiegertödtern und 
nleln. 


&ndes - Anzeige 


nden und Belannten die traurige Nach⸗ 
on unfere liebe Mutter und Großmutter 
Katharina Zimmermann 
Mittwoch, den 6. Oftober, im Alter bon 71 
— Be a iſt. — — Bots 
mittag um 9 Uhr, bom Zraueehau e, 2521 N. 
Sairfield Abe., nad der Et. ne3 (Baftor 
Bergmanns) Airche von da nad dem Montrofes 
Friedhof. Ilm Theilnahme Bitten bie trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Ynna ge Toter. 


reberid } 
Mn ee rn 


Verwandten 
SodeßS - Anzeige 
nden Belannten bie traurige Nad- 
a. daß L lieber Bater, Großbater und 
egerbater 
3 Johann Sarms 


Oltoher ich geſtorben i⸗ 
S. "€ „. nad dem Wald f. 


k T Etr d 
Die ttamerHbEn Hinterbliebenen: 


— SE Heims, 
i und 
; m Sum 
Tobeß - Anzeige 
reunden ten bie Rad» 
IR — 
Reuter 
und 7 


Selb 9. u. 
Be HE, 
Be 


| 


nerreiäbar in Bezug auf Feierlichkeit, Höflich- 
wahl in Särgen in unferen ftaubdihten Shom- 
adt. 15 Minuten bom BDomntorwn:BDiitrilt mit 
Neue Nummer: 2346 ®W. Madifon Str. 
Alte Nummer: 989 Weit Madifon Str. 


ap1,do* 


Todes - Anzeige 
Freunden und Belannten bie tmuriae N 
richt, da mein lieber Gatte — 
Wilhelm Gumz 
am 6, Dftober im Alter von 61 Jahren im 
Herrn entiälafen ift. Beerdigung findet ftait 
am Conntag, den 10. Dftoher, um 1 Uhr Na 
mittags, vom Trauerbaufe, 2037 R. 41. Court. 

a dem Koncorbia-zriedbof. Um ftille Theil: 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Ulrifa Gums, Gatfin, nedft Verwandten. 


Geitorben: William Bartelt, am 6. Oftober 
1909, 66 Jahre alt, aeliebter Gatte bon Amxz 
lia Bartelt, Bater don gear P. Roth, Frau 9. 
Kiefhe, Frank und Amelin Bartelt. Neerdiguig 
Eonntag Nadmittag um 1 Uhr dom Trauer: 
baufe, 1451 (neue Nr.) Artefian Ave, nach 
dem Walpheim-fFriedhof. dofrſa 


Geſtorben: Henry Knower, 82 Jahre alt. Be— 
erbigung Freilag Bormittaa um 9:30, 8. Oftus 
ber, bom Trauerhaufe, 6343 Wentwortb Aoe., 
nad der Et. Martindlivhe und bon dort mit 
Kutfhen nah dem Ct. BonifaziusGottesader. 
Bitte Teine Blumen. 


— 
Dankſagung. 

Den Beamten und Mitgliedern der Court 
Lale Biew Nr. 107, United Order of Foreiters, 
fowie der Eupreme Loge für die pronipte Auss 
gahlung bes Sterbegeldes für meinen geliebten 
Bruder 

Dtto Tehrmann j 
möchte ih hiermit meinen inniaften Dank aus 
n. 


fpredhe 
Auguite Dietrich. 


Dankſagung. 

Allen unſeren Freunden, die ſich fo zahlreich 
beim Begräbniß unſeres unvergeßlichen Gatten, 
Sohnes und Bruders 

Emil George Rachow 
betheiligt haben, ſowie für die großartigen Blu—⸗ 
menſpenden unſeren innigſten Dank. Auch Herrn 
Vaſtor Kircher für die froſtreichen Worte am 
—— des Entſchlafenen unſeren herzlichen 
ant. 


Lilian Rachow, Gattin. 
Emil und Emilie Rahow, Eltern. 
Elite Scheible, Schweiter, 


Waldheim. 


Einziger beuticher Lonfeffionslofer Friedhof von 
D M t ochba 


lcago. Dur retropolitan eben 
eds I alle ’ : 


Straßenbahnen für 5 Gentd zu 
ade, tige Begr om 

as 
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gen! läge gm in die 

nen _Yriedho oe ſch ablungen ® 
t at Bart Te zeit Bart 7 
675 DW, Chicago be, Tel, 


Theater in 


ce: 
und 157, Stadt · Off ice 
Humboldt 751. 
Voiltyp Mans, Setr. 


Deutiches 


heateru POWETS 


Sonntag, den 10, Oftober. 
“. Ubonnements » Vorftellung 
Zum eriten Male 
Der große Laderfolg 


Die erlle Geige! 


Quftfpiel in _4 Alten bon Wied u. Beterfe, 
Deutih don Anders, 
ze 1.50, 1.00, ?Töc, 50c, 3de, Sibe ke t au 
baben. oſaſon 


Das neue $300,000 Theater 


DW Rr 
dr EATRS 


Adlend und Dipifion Str, Phone: Kapmit. 3%. 
Under Southern Skies 
Bargatin-Matineed: 2de; Diendt., Donn., Samdt, 
Reguläre Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 


X iſtriet Leader.“ 
Nächſte Woche: „The Diſtrict Leader de 


Unterhaltung und Ball 


beranftaltet bom 


Douglas Frauen-Verein 


in ber Arbeiter-Halle, Ede 12. und Waller Str., 
am Sonntag, den 10. Oktober 1909. Anfang 
3 Uhr Nadmittagd. Tidetd 25e @ PBerfon. 


Großes Weinlejefeft 

verbunden mit Preistegeln, beranftaltet dom 

Defterreidjiich-Ungarilchen Militär — 
Kranken -Unterjtügungs: Berein 
am Samstag, den 9. Ditober 1909, in der 2a 
Salle Turnhalle, 2050 Larrabee Str., nabe Sar+ 
fteld Abe. Unf. 8 Ubr Ubds, Tidets für Herr 
und Dame 2%5 Gent? im Borverlauf. An ber 
Kaffe h 012,7 


25 Gent? @ Rerfon 
“ 
The Relic House, 
SOON. Olark Str. 
Gegexüder Lincoln Bark 


Bohn Weis 
Konzert Yi: Mamties 


Prof. Mangold Orchester 


i ungarian Soctal anb 
* a — Aſſociation of 
Chicago and Suburbs 


bringt zur Aufführung 
—— J er Nat J 
achmittags, 
in ber Gaıche Zurnbaile, Clark Ekr., nahe 
Chicago Abe. {ondofa 


— 


Schiffstarten! 


Große Reduktion. 


‘nad; Rotterdam, 
„1 Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 

Näheres Union Tidet Office. 


Anton Boenert, deneratagen 
66 Süd Clarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Se re 





Eokalbericht. 
In verzwickler Lage. 


— — 


Das Pflaſter an W. Madiſon Straße 
und der abgelaufene Freibrief. 


— — 


Hochbahnſchleife und Bodenwerthe 


— — 


Wichtige Aufgaben des ſtädtiſchen Ver⸗ 
kehrs aus ſchuſſes. — Werthvolles Ufer⸗ 
land am Chicagofluß. — Eine Menge 
Rettungsthaten von Feuerwehrleuten. 


Die Gerechtſame der Conſolidated 
Traction Co. an der Weſt Madiſon 
Straße, zwiſchen der 40. und 48. Ave., 
iſt ſeit letztem April abgelaufen, und 
die Maſſeverwalter der Bahn haben 
ſich daher geweigert, in jener Straße 
neue Schienen legen zu laſſen, ehe dies 
aber nicht geſchieht, kann die Straße 
nicht gepflaftert werben, und fie ift in 
einem ſolchen Zuſtande, daß ſchweres 
Fuhrwerk überhaupt dort nicht fahren 
fann. Geit Jahr und Tag haben bie 
Gejhäftsleute und Grundbefiger an 
jener eine Meile langen Strede um 
Neupflaſterung nachgeſucht, es wurde 
im Frühjahr eine ſolche vom Stadt⸗ 
rath auch angeordnet, aber bei der An⸗ 
ordnung blieb es. Jetzt hat Stabt- 
rathsmitglied Nolan von ber BA. 
Ward, in welcher jene Straßenſtrecke 
liegt, auf heute Abend die Beſchwerde⸗ 
führer zu einer Verſammlung nach ſei⸗ 
ner Gefchäftsſtelle eingeladen, worin 
Formulare eines Geſuchs an den 
Stadtrath, der Chicago Railways Co. 
die Gerechtſame zum Straßenbetrieb 
auf jener Strecke zu geben, behufs 
Sammlung von Unterſchriften ver— 
theilt werden ſollen. Auch will der 
Stadtvater in der nächſten Stadtraths— 
ſitzung beantragen, daß die Con— 
ſolidated Traction Co. angewieſen 
wird, binnen 60 Tagen den Betrieb 
auf der Strecke einzuſtellen und ihre 
Geleiſe zu entfernen. Er verweiſt da— 
rauf, daß die Straßenbahngeſellſchaft 
neue Geleiſe an der Chicago Abe. zwi— 
ſchen der 48. Ave. und 60. Straße, le— 
gen läßt, und glaubt, daß bei gutem 
Willen ſie auch die Uebelſtände an der 
Weſt Madiſon Straße hätte beſeitigen 
können. 

Landwerthe am Fluß und Kanal. 


Die Abmwafferbehörde hat an Seba= 
ftian Krug ein Gelände am mejtlichen 
Ufer des Fluffes zmifchen ver Wafh: 
ington und Randolph Shape vom 1. 
Dftober. 1909 bi3 zum 30. September 
1944 zu $6777 jährlich im erften‘yahr- 
zehnt verpachtet.. Nach zehn Yahren 
jolf der Grundmwerth, welcher jett auf 
$169,260 berechnet worden ijt, bon 
Neuem auf zehn Jahre abgefchägt und 
banadı der Bachtzins, vier Prozent des 
Werthes, feftgefegt werden ufm. Krug 
muß alle Steuern bezahlen und hat fich 
verpflichtet, binnen fünf Jahren Ver: 
befferungen im MWerthe von $50,000 
auf dem Gelände vorzunehmen; die 
Behörde hat das NReht, den Vertrag 
aufzuheben, fal3 der Pächter jeinen 
Verpflichtungen nicht nachfommt. Die 
Urtefian Stone and Lime Worf3 Eo. 
hat von der Abmafferbehörbe ein Ge- 
lände am Kanal in Summit, IU., zu 
5800 jährlich auf 10 Yahre gepachtet. 


Die wichtigen Derfehrsfragen. 


Der Stadtrathsausfhuh für örts 
liches Verfehrsmejen bat den Korpo» 
rationsanmwalt um feine Mitwirkung 
bei der Abfaffung von Verorbnungen 
erfucht, Durch welche die 26 Eifenbahn- 
Gefellichaften zur Einführung bes elel- 
trifchen Betriebs innerhalb der Stabt- 
grenzen aezwungen werben. Der Aus⸗ 
Ihuß mill ficher gehen, damit die etwa 
bom Stabtrath erlaffenen Verordnun⸗ 


Hämorrhoiden 
ihnen 
geheilt 


Augenblidlihe Linderung, nachhaltige 
Seilung— Brobe-Badete frei an Alle 
in einfadem Umfdjlag. 


Wir münden, bab jeder Mann 
unb jede Frau, die an ben gräßlichen 
Qualen von Hämorrhoiden leidet, ung 
ihren Namen unb Mbreffe einfchict, 
und umgehend per Boft erhalten fie 
ein freied Probe-Padet des wirkſam⸗ 
ften und pofitioften Heilmittels, das 
je für biefe Krankheit bekannt murbe, 
Pyramid Pile Cure. 

Damit Ihr Euch überzeugen Könnt, 
maß biejes große Mittel in Eurem 
alle bemirkt, fchreibt den freien Ko 
pon aus und fchidt ihn ung, und um- 

ehenb per Boft erhaltet Ihr eine freie 
Nrobe-Befanblung ber Pytamib Mil 
Eure. 

Wenn hr Euch überzeugt habt, wie 
fie wirft, werdet Ihr zu Eurem Apo⸗ 
thefer geien und eme 50 Cents 
Schachtel kaufen. 

Laßt Euch nicht operiren. Opera- 
tionen find felten erfolgreich und zeis 
tigen oft jchrediiche NRefultate. Phys 
ramid Pile Cure befeitigt alle Ents 
ündung, Blutandrang, Irritirung, 
Suden, MWunden und Geſchwüre ver⸗ 
ſchwinden — und die Hämorrhoiden 
ſind geheilt. 

Berlauft in allen Apothelen zu 50 
Cents die Schachtel. 


Frei Padet Koupon 


Sült die punktirten Beilen mit Eurem 
Namen und Adreffe aus, fdhneibet den Kou- 
on aus und fdidt ibn an bie Pyramib 
Company, 154 Poramid Blda., vs 
Did. Ein PBrobepadet ber en 
dann fofort 


il oelnbt meroen, fc In einfadem Um» 


wenn der mit i 


————— — — —— —— 


gen nicht als verfaſſungswidrig vom 
Staats⸗ oder Bundesobergericht umge⸗ 
ſtoßen werden. Der Ausſchuß beſchaf⸗ 
tigte ſich auch mit Ald. Fiſhers „Be⸗ 
ſchluß“, durch den der Stabtrath fid 
für die Entfernung der Hodhbahnfchleis 
fe erklärt. Fifher führte aus, daf in- 
nerhalb der Schleife ber Wodenmerth 
$12,000 5i3 $30,000 für den Srontfuß 
fei, ein paar Straßengevierte außer- 
halb der Schleife aber nur ein Zehntel 
jo viel, und das gleiche Miverhältnif 
beftehe mit Yezug auf Miethen. ‚Nach 
der Entfernung der Schleife und ber 
Anlage von Durdlinien würden biefe 
Berhältnifie fich bald ausgleichen, zum 
Beiten ber „außen liegenden“ Bezirke, 

Die Frage des Neubaus. gewifler 
heile von Unterführungen an derSüd 
Kebzie Ave. wurde einem Unteraus⸗ 
THuß überantwortet; die neuen großen 
Wagen der Chicago Railmays Co. 
fönnen die Unterführungen nicht bes 
nugen. Die Erledigung des Antrags, 
die Daf Park-Hochbahn zur Hochles 
gung ihrer Geleife in Auftin zu zwin- 
gen, wo fie neben dem Bahndamm ber 
Chicago & Northmweftern-Bahn hers 
laufen, wurde verfchoben. 

Ehrenlifte, 


Seuerwehrchef Horan hat jveben fol- 
gende Mitglieder ber Feuerwehr me- 
gen Helbenthateri im September bes 
lobt: Kapt. Perfons, von der Halen- 
und Leitertruppe Nr. 4, Rettung eineß 
balberftidten Mannes aus zmeitem 
Stodiwerk eines brennenden Gebäudes; 
Sprigenmann Durkin, Truppe Nr. 14, 
Anhalten bdurchgebrannten Pferdes 
unter großer —— Offiziere 
und Mannſchaften der Haken⸗ und 
Leitertruppe Nr. 28, Rettung von 
Mann und Frau aus drittem Stod- 


werk brennenden Gebäudes; Offiziere 


und Mannſchaften der Haken⸗ und 
Leitertruppe Nr. 8, Rettung zweier 
durch Gas betäubter Arbeiter aus 
Ausgrabung im Straßendamm; Offi⸗ 
ziere und Mannſchaften der Spritzen⸗ 
truppen 43, 91 und 106 und der Ha⸗ 
ken⸗ und Leitertruppen 13 und 28, 
Rettung von ſieben Leuten aus Haus— 
trümmern; Spritzenmann Sheehan, 
Truppe Nr. 111, Anhalten durchge- 
brannten Pferdes; Sprißenleute Cur- 
tin und SKirfham, Truppe Nr. 24, 
Rettung eines Manned vor Bolta- 
wuth; Offiziere und Mannfchaften der 
Sprigentruppe Nr, 107 und der Ha- 
fen= und Leitertruppe Nr. 12, Rettung 
dreier Leute aus Trümmern eines 
Viehzuges. 
Shah den Milch-Broßhändlern. 


‚Der Schußberband ber Moltereibe- 
figer Bat im Afhland-Gebäude eine 
Gejhäftsitelle eröffnet und will jept 
die Milch direkt an die Verbraucher 
liefern. Der Preis foll fieben Cents 
das Quart bleiben. 

Der Wirthfhaftsbetrieb in Gary. 


Ortſchaftspräſident Knotts, Poli: 
zeichef Martin und mehrere andere Po⸗ 
lizeibeamte in Gary, Ind. wurden bon 
den in Crown Point tagenden Groß— 
geſchworenen des County Lafe geftern 
über bie lüfterfneipen, Lafterhöhlen 
und Glüdsfpielbetriebe in der „Stahl⸗ 
ſtadt“ vernommen, auch hat die Kör⸗ 
perſchaft den Betrieb unlizenfirter 
Wirthſchaften in Cedar Lake im letz⸗ 
ten Sommer unterſucht und viele gen 
gen verhört. — Ortfchaftspräfident 
Knott3, %. E. Sears und M. A. Cald⸗ 
mell, andere Beamte von Garn, haben 
bie dortigen Zeitungsherausgeber und 
andere Perſonen, melde Grabfchan- 
Ihuldigungen gegen fie erhoben hatten, 
aufgeforbert, ihr Beweismaterial ben 
Sroßgefhtworenen zu unterbreiten. 


— — —— 
Aus alter Zeit. 


Pr airieſchuner und Anſiedler in den hiſto⸗ 
riſchen Vorführungen. 

Auf den Campus der Northweſtern 
Univerſität in Evanſton fuhren geſtern 
dreizehn „Prairieſchuner“, Planwagen 
von der Art, wie ſie ehedem von den 
nach dem Weſten ziehenden Anſiedlern 
benutzt wurden. Wagen, Pferde und 
die dazu gehörenden Perſonen werden 
—8 Abend am Lagerfeuer Gruppen 
olcher Anſiedler veranſchaulichen, je— 
der Wagen iſt als Sinnbild eines der 
dreizehn urſprünglichen Staaten ge— 
dacht. Die ganze Veranſtaltung foll 
den Beſchauern ein Bild aus den Ta— 
en der Jeſuiten⸗Miſſionäre, der An—⸗ 
—* in der Kolonialzeit, der Kämpfe 
der Grenzer mit den Indianern u. ſ. 
w. geben und zur Unterſtützung der 
Univerſitäts⸗Siedelung in Chicago 
beitragen. An den Vorführungen, 
die an drei Abenden ſtattfinden, be— 
theiligen ſich mehrere hundert Bewoh⸗ 
ner von Evanſton und Umgegend ſowie 
Donald Robertſons Schauſpieler— 
truppe. 


—— nenne 
Die „Eleinen“ geben nach. 


Mufiter und Bühnenarbeiter fommen den 
Settelanflebern zu Bilfe, 


Die Mufiter und die Yühnenarbei« 
ter in den Theatern haben den Bes 
figern der Mufentempel erklärt, daß 
au fie ftreifen milrden,: wenn bie 
Forderung ber Zettelankleber und Zet- 
telvertheiler von $18 ftatt $15 Wochen- 
Iohn nicht bewilligt würde. Infolge 
befien haben bie Zeiter von 25 Thea- 
tern, zumeift außerhalb der Hochbahn- 
fchleife, bie fyorberung bewilligt, und 
über 80 der rund 300 Yusftändigen 
haben die Arbeit wieder aufgenom» 
men. Die bon der American Pofting 
Service Eo. bedienten 15 großen Thea⸗ 
ter meigern fi, nachzugeben, und 23 
möglich, daß biefe Theater gefchloffen 
werden müſſen. Die Ausftänbigen 
drohen, daß fie die Anftellung bon 
Streikbrechern, welche die PoſtingSer⸗ 
vice Co. durch Anzeigen außerhalb der 
Stadt zu gewinnen ſucht, nicht dulden 
werden. SL 


— Ein Borfichtiger. — : 
lieber Hans, ich fan i 
den! — igam: Ad, 
rathe doch erft- 


Keller von Kleiderfloffen Wiederun Die 


(Main Flo und Bofenent, State Strake.) 
10 Kiften Fabrik » Refter von feinen, 


teinwoll. Kammgarn - Panamas, 


hair, Siciliand und Brilliantined, Schat- 
tenftreifen und Melcofe Suitings, 36 bis 
44 Zoll breit, in fChwarz, cream hell» und 


J duntelfarbig, cream®rund und farbig mit 
Pencil Streifen, Herringbone-Gemebe u. 
f. w., in Längen von 2 bi3 8 Yarbs, von 


29€ 


Nefter von reinwol: 
lenen Gaihmeres 


Nun’s Veilings, Serges, Panamas, Brillian⸗ 
tineß und Suitings, in ſchwarz und begehrens⸗ 
werthen Herbſt-Farben, viele davon, werth bis 
zu 5Pc, in Qängen von 11, bi8 6 Yards, un⸗ 


Stüd regulär 50c bis 7öc 
weriö (Main Floor). reis 
tag, bie Yard 


gefähr 5,000 Yarbs, für fyreitag 
(im Bajement — die Yard 


Reinwollene Fabrik⸗ 
Enden von Panamas, 
Serges und ſchlichten 
und faney Suitings 
in ſchwarz und Far⸗ 
J ben— in Längen bis 
zu 1 Yard, genügend 
davon, werth 50c — 
(im Bajentent), Frei: 


tag, 6 Kiften Pr 
die DD. se 18 


Dus 


zu 6 


Boom Grundeigentpyumsmarkt. 


Erfolgreihe Derfteigerung des Xiegen- 
ſchaften⸗ Vachlaſſes von G. W. Ewing. 


In der Grundeigenthumsbörſe wur⸗ 
de gejtern unter lebhafter Betheiligung 
bon Kaufluftigen eine Anzahl von 
Grundftüden verfteigert, die zumMach- 
la von George W. Eming gehörten. 
Das EigentHum war auf $424,750 ges 
fhäßt worden, brachte aber $478,900. 
Den, höchften Einzelpreis, - $265,000, 
zahlte Harold U. Howard für ben 
Eming:Blod, 23—32 N. Clark Str, 
und zwei andere Stüde, da3 Eigen 


thbum an der Norbmeftede von Halfted 


und Ban Buren Str., 195 Fuß an 
Halfted, 250 an Ban Buren und 95 
an Green Str., erftand ©. ©. Yubd 
für einige der Emingjen Erben für 
$175,000. Herr Howard faufte außer 
dem Eming:Blod die Bauftelle an der 
Südmeftede von N. Clarf und Cheft- 
nut G©tr. und die Gübdmeltede von 
Madifon und Peoria Str. mit dem 
bon Earfon, Pirie, Scott & Eo. be- 
nugten Gebäude. Julius Bender er- 
ftand das leere Grundftüd 73—75 
Green Str., 50 Fuß fühli) von Mas 
difon Str., 50 bei 125 Fuß Ditfront, 
für $16,000, Henry Wolf das Eigen» 
tbum 115—117 Halfted Str., 50 bei 
125 Fuß, Oftfront, für $22,900. Diefe 
beiden Stüde waren bie einzigen, bie 
nit in die Hände von Erben über- 
gingen. 

Der Viertelantheil der minderjähri- 
gen Henry Cary Morgan und Camilla 
Morgan am Portland Blod an ber 
Südoftede von Dearborn und Wafh- 
ington Str. ift an Frant M. Watriff 
bon Nem York verfauft worben, an- 


geblih im Auftrage von Ridard Wi | 


Gears, der im legten Frühjahr ben 
Hauptantheil für $1,000,000 kaufte. 
Fred Tate von Dakland, Kal., hat 
bon Elifabeth Hadel und Vinzenz N. 
Hadel das Apartmenthau3 an -ber 
Südoftede von 66. Place und Rofjano 
Str., 93 bei 128 Fuß, mit $26,500 
belajtet, für $60,000 getauft. 
William F. Gromer hat ald Truftee 
an Fred R. Skibmore von Milmautee 


Frei. 
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-Refter und Odbs und 
Ends v, Suitings, in 
Eovert Gloths u. f'ch 
Mifchungen, Cheds u. 
ſchlichten Schattiruns 

en, einige etwas be⸗ 
must und zerknit- 
tert, in Längen bis 
VYds. — werth 
aufwäris bis zu 39e 
(im Baſement), 
Freitag, per Yd. 


ganze Enger von Winter-Xleidern für Knaben eines Nem Jorher Mendechündlers zu b3t n Dolut 


gerade zu Beginn der Saiſon, aber der New Yorker Kleider-Händler, 
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ein wirflicher Bargain, zu 


Eine wirklich riefige Herabfegung, 
defien Namen, laut Vereinbarung wir nicht annonziren dürfen, welcher biefe Waaren beftellte, “ 
nachdem alfe Hergeftellt und fertig zur Ablieferung waren, daß er fein Knaben-Rleider- Departement eröff- 
nen wollte, fondern fich ausfhließlich dem Gefhäft in Männer = Kleidern zu midmen, 
und deshalb war er willens eineg großen Berluft ar erleiden um mit den 7,000 
Knaben-Anzügen und Ueberziehern auf einmal räumen zu lönnen. Yedes 
Kleidungsftüd neu, tadellos und 1lp=to=date; 
uns feiner Gelegenheit von gleicher Wichtigfeit — Hier 


farbig, Wiftaria, Ca- 
tawba u.f.m. — mit 
ben feinften bazu 
paffenden Gatins u. 
Peau de Cygnes ge⸗ 
füttert — die Skiris 
find neue, voll plai- 
ted Modelle — $18 
u. $20Werthe in an- 
deren Lüäben. Spez. 
Preis für morgen.. 


„815.00 neue Herbſt⸗ und Winter-Coats, 
von feinen reinwollenen Kerſeys, rein⸗ 
woll. Cheviots, reinwoll. neuen Miſchun⸗ 
gen und den neuen Diagonals, ſchwer, 
volle Längen, Plaited oder ſchlichte von 
Männern geſchneiderte Styles, einige mit 
hohem Kragen Hals, andere mit 
u Zurnsdoion ‚Kragen 
—in fhwar; u. ars 


en 
"STATE.MADISON. am. DEARBORN.ST. 


fe feine Serbfl » Suils zu $12.98 


Neue Herbft = Suit3, in den eleganten langen Coat » Entwürfen, in forreftem Schnitt und 
Facon, um bie fafhiowablen Einzelheiten herauszubringen. 
cloth, Breiten Wale GSeraes, neuen Diagonals, fancy Mifhungen und Kammgarnen ge— 
macht — in ſchwarz und all den neuen Herbit-Schattirungen, in blau, grau, grün, ftein- 


anal N, 


N 
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— 
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Hier find bie neuen und mobdifchen militärifhen Gapes, gerade jest fo beliebt, für 
die Straße fomwohl wie für Theater und Gefellfhaften — volle Länge Circular Effelt, 
mit militärtfchem Stehlragen, befegt mit Seide od. Gold-Braid u. And 

pfen; in allen neuen Farben; Andere verlangen $9; fpeziell morgen zu... + 


Aenderungen werden Toftenfrei gemadıt. 


Eine weitere Partie jener feinen reinwollenen Chiffon Broadeloth Stirts, die prächtige fhmarze Sorte, in 
weiten Plaited Dagobert Entivurf, mit gefteppten Zaden oben an Flounce, dbuchaus dv. Männern gejchnei: 
dert, in allen Längen ZetsKnöpfe, befegt; — gemacht um für $7.50 verkauft zu erben; — 


find die von den Knaben gebraudhten Winter-Anzüge 
und Weberzieher zu 3% unter dem Preis an- 


berer Läden in Chicago. 
auf große Verkäufe vorbereitet. 


Diefe Knaben = Anzüge 
und Ueberzieher find bon 


Mir find 


8 
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reinwollenen ſchottiſchen Miſchungen, Che⸗ 
viots, Caſſimeres, Tweeds, Friezes, Chinchilla und 
Kerſeys gemacht, in ſchlichten und faney gewebten geſtreiften 
oder karrirten Effekten, in mehreren netten Schattirungen von 
blau, gra 


läre Effekte. 
werden — alle in 3 großen Gruppen, zu 82.80, 


| das Apartment-Gebäube an ber Nord 
oftede von 39. Str. und Langley Xbe., 
175 bei 125 Fuß, Sübfront, für $75,- 
000 verkauft. 

Das Miethahaus in Lerington Xoe., 
150 Fuß nörblid) von 62. Str., 50 bei 
174 Fuß, Weftfront, mit $13,000 
belaftet, ift von George F. Walfh für 
$27,250 an W. Qurpellet verkauft 
morben. v 

Frau Rofe R. Hecht Hat von Rofe 
Maloy das Miethshaus in Minerva 
Une, 148 Fuß ſüdlich von 65. Str., 
50 bei 125 Fuß, Oſtfront, gekauft. Es 
ift mit $12,000 belaftet. 

Hohn T. MeAuley hat an die Hiber- 
| nian Banking Affoeiation 200 bei 175 
' Zub an ber Norboftede von Warmid 
ı und Sheridan pe. und zwölf andere 


| Srundftüde in demſelben Gepiert über> 


| tragen. 
| Charles M. Anderfon hat an Abolf 
W. Johnſon das Eigenthum in Ar—⸗ 
gyle Str., 167 Fuß weſtlich von Evan⸗ 
ſton Ade., 30 bei 144 Fuß, Südfront, 
ı mit $9000 belaftet, für $14,000 ver⸗ 
kauft. 
FIrederick H. Bartlett hat von Jakob 
Feinberg 48 Bauſtellen an der Nord⸗ 
oſtecke don 57. Sit. und S. 40. Abe. 
und 48 Bauſtellen an der Nordoſtecke 
von —57. Str. und Springfield Ave. ge— 
kauft. 
Willis & Frankenſtein Haben für 
Louis M. Nelſon an die E. N. Man⸗ 
ning Company das auf dem Grund— 
ftüd 115—123 €, Ontario Str. zu 
bauende bierftödige Konfret-Gebäude, 
:98 bei 160 Fuß, auf 15 Jahre für 
: $112,000 vermiethet. Der Bau mwirb 
| etwa $65,000 Yoften, ber Werth des 
| Grundftüds ift $30,000. . 
Die Chicago Grundeigenthumsbörſe 
bat ©. 4. Haljeg mit ihrer MVertres 
| tung auf dem beporftehenden Tiefwaf- 
| ferwege-fonvent betraut. 


’ 


| Raͤqhtlange des Feites. 


Die Kojten des „„Deutihen Tages’' ge— 
dedit. — Dank des Ausfchufes. 
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Der Bollzugsausfchuß der Feier des | bajh Ave. gejhafft. 


| „Deutfchen Tages“ "telt geftern Nach⸗ 
mittag in ber 
bem Borji feines Frans 
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etwas bon ihrem Verbleib weiß, ift er- | 
fvucht, Herren 8. Holzihub, 211 Madi- 
Inn Str., oder Herrn Mar Hempel, 
3016 €. 91. Str., fehleunigft Mitthei- 
lung zu macden. Herr Holziehuh hat 
eine amerifanifche Fahne, die nicht ab» 
geholt ift, in Verwahrung. 


Die Banfanweifungen. 


Das Schreiben bringt einen jungen Mann 
in Schwulitäten. 


Dr. U. ©. Goldftone, ein 25 Jahre 
alter Arzt, deffen wohlhabende Mut- 
ter und Bruder in Bennett, oma, 
wohnen, wurde gejtern infolge Zurüd- | 
ziehung der Antlage von Stadtrichter | 
Take freigefprochen, kaum hatte er | 
aber vor dem Gerichtsfaal ein paar 
Worte mit feiner Mutter gemechfelt, 
als er unter neuer Anklage verhaftet | 
wurde. Der erjte Befchwerbeführer 
war der Makler Geo. W. Brady, Po- 
ftal Telegraph-Gebäude, ber eine Anz | 
mweifung Dr. Goldftone’3 auf die Bant | 
in Bennett, Jomwa, über $25 eingelöft | 
hatte. Dr. Goldftones Bruder und | 
Verwalter von feines Vaters Nachlaß 
hatte die Bezahlung der Anweiſung 
abgelehnt und Brady darauf vor acht 
Tagen Dr. Goldſtone verhaften laſſen. 
Augenſcheinlich war die Sache außer⸗ 
gerichtlich geſchlichte worden. Die | 
Miederverhaftung erfolgte auf Veran- 
laffung des Kundenfchneiderd B. 8. 
Zimmermann in Renfjelaer, Ynd., der 
bon Dr. Goldftone ebenfall® eine anz | 
geblich werthloje Anmweifung Über $25 | 
auf die hiefige American ITruft and | 
Saving Bank erhielt. Dr. Gald- 
ftone wird fih im jenem Indianaer | 
Städtchen veranmworten müffen. 


er ift der Todte? 


Am Fuße der ©. Water Sir. murbe 
heute Morgen die Leiche eines gutge⸗ 
tleideten, etwa 35 Jahre alten Mannes 
bon der Rettungsmannfhaft aus dem ! 
See gezogen und von der Polizei nad) 
bem Beitattunggaefchäft Nr. 372 Wa- 


Spuren äußerer Gewalt find an 


Boden im Waſſer acht Bat, 
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Von beſſerer Qualität®road- 
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Eine weitere Partie von $10.00 feidenen 
Kleidern, $4.98. Aedesmal wenn jie zum 
Verlauf offerirt werden ift die Nachfrage 
größer; fein Wunder, wenn Ahr modifche, 
elegant entworfene Meffaline oder you 
lard Seide Kleider vollftändig für weniger 
taufen tönnt als das Material dazu Foftet; 
7** Schattirun⸗ 

orgen wiederum 


wir erinnern 
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Die Heberziecher ind gemadht in Protector, langen ul: 4 
fer, Ruffian, Reefer und militärifchen Stöles, — einſchließlich ee N 2 


vielen neuen Adeen, groß gemacht, geftreiftes 


grün, braun, lohfar big, Olive, Orfords etc., 
Rüden, neue Style Guff-Wermel, entweder i 
—bie — — in neueſtem Protector Style, mit engbaf 


4 J— 
SE a 
& ee: 


f 
den 
; Sprichwörter Kunde: 
Soldat ohre Waffen, Bogel ohne 
Slügel. 


Freitag von 8 bis 10 Borm. 
36 = öl‘ 83000 9a Reiter 
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75c Satin Mefalines, 30€ 


(Bafement, State Straße.) ö 

2500 Yard von reinfeidenen Garn gefärbten Satin 
Meffalines und Peau de. Ehgnes, die fajhionablen 
Seidenftoffe ver Saifon, die Seide, nach der faſt 
Seber frägt, in fhwarz, weiß und jeder neuen und 
beliebten Farbe für die Straße und Abendtrachten; 
eine audgezeichnete, bauerhafte Qualität. GerabeBar- 
gaind mie diefe haben das Geibe = De- : 
partement des Bofton Store berühmt ge- J 
macht. Freitag, im Baſement, die Yard.. 

Fanch ſeidene Suitings, 

Taffetad und Louifines, 


Seidene Moires amFrei⸗ 

tag zu einem wirklich 

berlodend niedr. Preis, neue — und 

i warz und farbig, Farben, hübſche Plaids, 

— * Karrirungen, Streifen. u. 
Jacquard Effekte, jollie 


gegenwärtig jo beliebt 

für Kleider, Bela und für 59c verfauft werben, 
Auswahl, bie 
Yard 
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Puhzmacherei, 


Velveteens find in diefer Saifon in größer NM 
frage, als feit Jahren. Wir haben eine ausgezeichnete 
Qualität, eng gewobener Pile, reiche Chiffon-Appres 

tur, in fhwarz und all den neueften Farben - für 
Koftüme, Pugmacherei und Irimmings, a 


Freitag, die Yard für.......curcereee. * 490 
Seide⸗-Reſter 


Von den großen Verkäufen der letzten Woche ange— 
ſammelt, einſchließlich ſchwarze und farbige, in ein⸗ 
fachen und fancy Geweben, bei vielen ſind mehrere 
Stücke von einer Sorte vorhanden, drei ſpezielle 


Partien für Geiteg, ne 10r, 15€ 


bie Yard für 


beſchloß, 


sr 


an amd 
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Wolle 


lanell und Worſted Futter, voller Wärme 
und Dauerhafligkeit, groß und weit 
breite Schultern. Größen 

2% bis 17. 


etc.; die Anzüge 


n 2: oder Ztndpfigem Sthle 
fendem militärifchen Kragen und andere popu= 
nzlige und Ueberzieher, — folche für welche in jedem anderen Saden $4.50 bis $7 verlangt 

3.75 und $4.65. 
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Zwei Eingänge ! MILWAUKEE AVE. I 
Kr fpart Geld, wenn Ahr Hei nuferem Oktober - Verkauf kauft, | 4 


N. PAULINA STR. 

Yreitag:- Spezialitäten. "#9 

9:4 ungebleichte Sheetings, $ nr Br Tun ] * 
Kin“? 


Yard breites Soft Finifh 
Cambric, fpeziell zu 

Tifchtuch mit Franjen und farb, 
orte, ren. $1.50 

Zondsdale gebleichtes Muslin, 


fpeziell zu 


regulär 29c, zu 


10 Pfund Sat Red Star Mehl....340 | 3 Halle — 
3 Büchſen Oel-Sardinen Oe | Preis 842.00, in diefem Berkauf 530.00 | 
14. Pfund Stüd Bad-Shofolade..12%40 | | 
6 Stüde Columbia Seift —— 
Büchſe Lima⸗-Bohnen............. 740 
Großes Pad. Snow White Powder 170 |” 
Stuck Siegelwachs 9o 
3 Büchfen Wilfon Mild 
Sleiich » Markt. 
Hinterviertel, Beal. 
Vorderbiertel, Beal 
Prime Chuck Roaft 820 
Frijches gehadtes Rindfleifh....... 
Nr. 1 Sugar Cure Rump 
Gorned Beef 
Eifenwanren- Dept. 
Wäfhellammern, 7 Dugend für 
MWaichbretter, reg. 29. ......... 19e 
Mäjcheleinen, reg. 39c 290 
Granit Sauce Pans, blau oder 
weiß, reg. 59 


” 


rath zeicht, in die: MH 4 
- jem. Verkauf für 3 


51.956 I 
Lifär » 22* J 
arpland Pure Rye Whisten, reg. Fe ee HH 
Kan urn — ne Bere = +00 | J 
Bart, — 2 J * J 
— ady/ Wõ50 ꝛ = = 
ee ae Zu 
8 Star Cognac, „u0e — 91.00 Bieten SENDE \ 
Steingut. \ 
Spudnäpfe, große DBORÄR. 5 0 20 ee | + 
tt t Bier: Bitcher$) blau, > 
I 


Sprigmwärter Der Riffioten. 


* | 


Aus Anlaf des Krieged mit. den 
Riffleuten finden fih in. Tpanilchen | 
. Blättern mande Beirachtungen i 
Sitten und Gebräuche der feindlichen 
tä beren Lebensauf⸗ 


über | 
Bon 


mme. 
aber gebe be, im Nor» 
nn arottos Genfide Arabiſche 


Die Geduld iſt ber Shlüffel zum 


Erfo 
Der Arme tft ein Fremdling in feis 
nem Baterlande. 





Be 


Ei; 
Ei 


ER; 


[E.Iverson & Co. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag iſt Koupon-Tag. 


Speziell ausgewählte 
Bargains für Freitag. 


Ihr könnt immer darauf zählen daß Ihr etwas nicht Alltägliches findet 
| wenn Jhr diefe Freitags-Verfäufe befucht. 
Schneidet diefe Koupons gefälligft augund präfentirt 
fie den Verfäufern wenn hr Eure Einfäufe macht. 


Sameidet dieſen Koupon aus. 


Anzüge — Knaben-Anzüge, Alter 2 
bis 16Jahre, doppelknöpfig, Norfolk⸗ 
und ruſſiſche Facons in blau, braun, 
ſchwarz, grün und grau, 1 29 
bis 83 werth, Auswahl L 
(Ein Anzug an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Hemden — Schwere Qualität Fla⸗ 
nellhemden für Männer, ein fach» 
oder ea in — Grö⸗ 
ßen, die 
Sorte, für 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kiſſen — Volle Größe Federkiſſen, 
mit fanch geſtreiftem Ticking übers 
zogen, 50c werth, Freitag, 

das Stück 


(2 
Schmeidet diejen Konpon aus, 


Kuchenteller — 10zöll. dekorirte Por⸗ 
— Kuchenteller, Mitte dekorirt, 
ortirte Blumen, Kanten in grün u. 
blau tinted, guter ie MBit, Fu 
Freitag das Stitd 

(1 Teller an jeden — 


an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon ans. 


Baby-Flanell — Sehr weich, beide 
Seiten gefließt, in weiß, roſa und 
blau, gewöhnliche 12 4⸗ 6 

Sorte, Freitag, Yard. c 


(10 Yards an jeden Kunden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Unterzeug — Jerſey gerippte Veſts 
und Vants für Damen, fließgefüt— 
tert, entweder in grau oder ecru, — 


alle Größen, gute 29c-Wer⸗ 
the, Freitag, das Stück. ‚16€ 
(4 an jeden Kunden.) 


Scjneidet diefen Koupon aus. 


Skirts — Klannelette Interröde für 
Damen, gezadte Nuffles, in xofa, 
blau oder weiß, qute 50c- © 
Werthe, Freitag, für 

(2 an jeden Stunden.) 


Nadeln — Die beite Sorte Mafcht- 
nennadeln, für alle Sorten Match: 
nen, regulärer Preis 5c, 
Freitag, Papier 

(Nur 2 Bapier an jeden Kunden. 


a 


" MOELLER 


& COMPANY 


Lincoln Ave., nahe Sonthport Ave, 
aeg, 8. Oktober. 


54 große 
Nugs, Blumen: 
oder orientalische 
Entwürfe, in jehr 
hübjhen Muftern, 
jpeziell für nur 


1.19 


Große Sorte W daſchoreller, haben 


Eiſenblech⸗ Oberflache zum 
Reiben, ſpeziell für ide 


265 bet 


Brot: 
Behäl- 
ter, in 
fortir- 
ten Far⸗ 
ben,bon 


ſchwerem Blech | gemacht, gr 
ipeziell für J 
‚de 


63011. Ofenröhren- Elbogen, Ba 

Holzkohle⸗Eiſen, ſpegiell.... 

szöllige Ofenröhren, — 

ſpegie — A - 
Harker Möbel⸗ und 
Piano ⸗ Politur — 
die beſte Politur im 
Sandel—ipeztell zum 
Preiſe von 


19c 


Das wirtlide Mädchen für Lilles, 


An der Krefelder Zeitung vom 31. 
Auguft findet fich nachftehendes Gtel- 
lengeſuch: 

„Gin befferes katholiſches Mädchen 
bom Lande, 16 Jahre alt, welches be- 


© reits alle häuslichen Arbeiten verfteht 


und gewandt im Nähen tft, jucht an- 
- genehme Stelle bei einer Herrichaft. 
ft auch in der Lage, Anfangsklavier- 


E unterricht zu ertheilen. Angebote un- 


der” u. f. w. 
Als inoffizielle „Miterzieher* üben 
unjere Dienftboten — ihre Wir⸗ 


E: Zung. Daß fie nın aud —— in 
den häuslichen Lehrdienft ir 
S Ien, — neu ſein. 


eten wol⸗ 


Aleines Mißverſtãndniß. Erſter 
ren 
er: man, ja, 

i tleene Würmer 


N is 
4m * a jüngfte i8 fogar 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Schuhe — Kinder =» Schuhe, zum 
Knöpfen und Schmüren, Ladleders 
Obertheile, hervorſtehende Sohlen, 
Größen 9 bis 11, reguläre 69 
$1.00-Werthe, Baar c 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Shirtwaiſts — Weiße Lawn Shirt— 
waiſts für Damen, beſtickte Front, 
mit langen oder kurzen Aermeln, 
81.00 Werth, die 0 
Auswahl für c 

(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet diefen Konupon aus. 


Blanfet3 — 11-4 Größe baumivoll. 
Blankets, mit blauen oder rufa Bors 


ders, exira ſchwer. guter 79 
Wth. zu 1.25, Freitag, Paar c 
(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


„S ans 
Ceife, — 


Seife— Die mohlbelannte 
ta Claus“ Laundry 
Freitag, 7 Stücke 


(7 Stück an jeden Kunden.) 
Schneidei dieſen Koupon aus. 


Percale — 36 Zoll breiter Percale, 
in bellfarbig, alles neue Herbit- 
mufter, reguläre 15c-Dualis 
tät, Freitag, die Hard 

(10 Yards an jeden Kunden.) 


Scjneidet diefen Koupon ana.” 


Strumpfiwaaren — Feine reintvoll. 

Caſhmere⸗ Strümpfe fürBabies, ſei⸗ 

dene Ferſen und Zehen, ſchwarz, 

weiß, roſa und blau, beft 4 © 

25c Qual., Freitag, F 24 c 
(6 Baar au jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon ans, 


Seide — Die beſte Qualität Sticke⸗ 
rei Seide — alle Sorten — in je— 
der Schattirung, zum Verkauf am 
Freitag, per Strang 2e 


(10 Stränge an jeden Stunden.) 


Regenfhirme — Schwarze Gloria 
Serge-Regenſchirme fürDamen, na— 
türl. Holzgriffe, Stahlitangen, die 


gewöhnliche 50c Sorte (2 29€ 


an jeden Kımden), Freitag. 


— — — 


Aus Dereinstreifen. 


Der Heffen-Naffauer Da- 
menvdererin bat folgende Beamte 


| gewählt: 


Bize-Präſidentin, 


Präſidentin, Karolina Brethauer; 

Louiſe Schmidt; 
Dorothea Schalt, 1948 
en Abe. Finanz-Sekr. Louiſe 

Voß; Schaßmeifterin, Charlotte 
Schroeder; Führerin, Magdalena Gil: 
zemer; Innere Wache, Karolina Rin- 
gele; Aeußere Wache, da Bohm; Vers 
maltungsrath, Elifübeth Ehemann, 
Margaretha Baum und Franziska 
Yimmermann, Der Verein verfam- 
melt ſich jeden erſten und dritten 
Dienſtag im Monat in Yägers Halke, 
Ede Elybourn pe. und Larrabee 
Straße. Damen im Alter von 18 bis 
55 Jahren werben aufgenommen, 

Der Douglad- Frauenper- 
ein beranftaltet am fommendenS&onn- 
tag, von 3 Uhr Nachmittags an, in der 
Arbeiterhalle, 12. und Waller Str, 
eine Unterhaltung nebft Ball. Da ei: 
nerjeit3 die taftlofen Bemühungen des 
Feſtausſchuſſes höchſt unterhaltende 
und vergnügte Stunden gewährleiſten, 
andererſeits die Beliebtheit des Ver⸗ 
eins in weiten Kreiſen eine ſtarke Be— 
theiligung ſichert, ſo kann dem Feſt 
ein ſchöner Erfolg nicht fehlen. Ein— 
trittskarten koſten 25 Cents. 

— — — —ñ 


Derliert alles. 


Kor. Selr., 


Klarirhaus bricht Unterhandlungen mit 
John R, Walfh ab. 


Infolge Abbruchs der Verhandlun⸗ 
gen, nachdem ſchon ein gütlicher Aus—⸗ 
gleich geſichert zu ſein ſchien, wird das 
Klarirhaus der hieſigen Banken die Si⸗ 
cherheiten, welche der geſtürzte Bankier 
John R. Walſh als Garantie für das 
ihm gewährte Darlehen von $7,121,- 
887.12 gab, in drei, vier Wochen, ges 
mäß der Vereinbarung, zum Ztmangss 
berfauf bringen. Seit Wochen waren 
Verhandlungen zwiſchen Vertretern 
be3 Klarirhaufes und von Walſh im 
Gange über. einen Plan, wonach die 
verpfändeten Werthpapiere in ſolcher 
Weiſe veräußert werden ſollten, daß ſie 
nicht nur das Darlehen decken, ſondern 
auch einen Ueberſchuß ergeben würden. 
Ueber die Frage der Ausführung des 
Planes kam es zum Bruch, und jetzt 
dürfte Walſh ganz leer ausgehen. 


Leiſe Aufrage. 


Was wohl die Kirchengemeinden zu einer 
neuen Wirtbshete fagen- wärden? 
Supt, Shield von ber Zllinois 

Anti:Saloon League bat fämmtliche 

Kirchengemeinben im Chicago, 'beren 

Zahl er auf 7000 angibt, um eine 

ſchriftliche Meinungsäußerung über 

die Rathfamteit gebeten, in der näch- 
ften Frühjahrsmwahl einen 1 ante 

gegen bie —— u 

men. And ee Sri 

ben 


er 
She 


A—— ⸗ 


In Morton Grove prallt prallten zwei Diehzüge 
zufammen. 


Mehrere Perfonen verleßt, 


In Morion Grove ftießen geftern 
Abend zwei Viehzüge der Chicago, 
Milwaulee & St. Paul-Bahn zufam- 
men, Mehrere ber Wagen entgleiften. 
Die Trümmer gingen in Flammen 
auf. &3 verlautet, daß auch mehrere 
Perfonen verlegt wurden. 

Der Zuſammenſtoß wurde angeblich 
durch Verſagen der Bremsvorrichtung 
verurſacht. 

Wurde überfahren. 


Auf dem Wege zur. Arbeit begriffen, 
trat heute Morgen die 18jährige Sa- 
ah Droßmann an Madifon und Mar- 
tet Straße Dicht hinter einer öftlich fah- 
renden in ven Pfad einer meitlich fah⸗ 
renden Elektriſchen. Sie wurde im 
nächſten Augenblick vom Fangkorb er— 
faßt, umgeſtoßen und eine kurze Strecke 
mitgeſchleift, ehe der Straßenbahnwa⸗ 
gen zum Halten gebracht werden konn—⸗ 
te, Die Verunglüdte hat einen Bruch 
des linfen Armes, fchmwere Braufchen 
und QDuetfchungen, jomwie innerlich 
Berlegungen erlitten. Nachdem fie vom 
Ambulanzarzt der Zentral-Detailma- 
che verbunden war, murbe fie nad) ihrer 
Wohnung Nr. 1269 N. Lincoln Str. 
geihafft. Ahr Zuftand wird als Aus 
Berft beforgnißerregend bezeichnet. 

Kief unter die Räder. 

Beim Verfuche, die Greenwich Str. 
zu Ireuzen, Vief geftern Abend die fünf- 
jährige Helen Szymanomäfi, Nr. 1846 
N. Robey Straße, unter die Räder ei- 
ner bon dem Motorführer Thomas 
Benbrofe, Nr. 2232 W. Erie Straße, 
bedienten Eleftrifchen und wurde zer= 
malmt. Das Fahrperfonal wurde nicht 
verhaftet, da es nach Anficht der Poli- 
zei den Unfall nicht hatte verhüten fün- 
nen. 

Waderer polisift. 


An W. Madifon und Halfte Str. 
fprang geſtern Abend Poliziſt Robert 
Stevens einem durchgehenden, vor ei- 
nen Erpreßwagen gefpannten Pferde 
in die Zügel und brachte es dicht bor 
einer Anzahl Leute, die auf eine Elef- 
trifche warteten, zum Halten. Gte- 
pens war eine beträchtliche Stredfe mit- 
gefchleift worden und hat arge Brau= 
fchen erlitten. Pferd und Wagen ge- 
hörten einem gemwiffen %. Reilly. 

— 
Die Berfehrsmifere. 


— 


Auf der Weftfeite ftießen fchon wieder 
zwei Eleftrifche zufammen. 

An Weit Madifon Straße und Aus 
ftin Ape., wo zur Zeit das Pflafter 
ausgebefjert wird und deshalb Hftlich 
und meftlih fahrende Straßenbahn- 
wagen ein Meichengeleife benutzen 
müffen, ftießen heute Morgen zmei 
Elektriſche der Madiſon Straßen-Li— 
nie zuſammen. — 

James Allen, Nr. 1157 18. Abe., 
Melroſe Park, Hauptmaſchiniſt in der 
an Weſtern Ave. und Waſhington 
Blod. gelegenen Kraftanlage der Chi— 
cago Railways Company, wurde 
ſchlimm verletzt; mehrere andere Fahr— 
gäſte ſind mit leichten, durch umher— 
fliegende Glasſcherben verurſachte 
Schnittwunden davongekommen. 

— 2— ñ 


Prozeß gegen George Biſſett. 


Wie Hilfs-Staatsanwalt Crowe 
heute ſagte, wird die Anklage gegen 
George Biſſett auf Ermordung des 
Detektives William J. Ruſſell am kom— 
menden Montag vor Richter Scanlan 
aufgerufen und dann bis zum 18. Ok— 
tober zurückgelegt werden. An dieſem 
Tage ſoll der Prozeß beginnen. Biſſett 
wird von Anwalt Frank H. Bowen 
vertheidigt; er iſt angeklagt, Ruſſell in 
der Wirthſchaft von C. P. Bertſche er— 
ſchoſſen zu haben. 

— — —â —— 

— Druckfehler. — (Aus einem Kon⸗ 
zertbericht. —Sowohl Fräulein Meta 
als auch Fräulein Lolo entzückten das 
Publikum durch ihre herrlichen, tiefen 
Mieder. 

— Boshaft. — Wirth einer Ani— 
mirkneipe: Sind meine Kellnerinnen 
nicht ſüße Mädchen? — Gaſt: Na, das 
thut auch noth bei Ihrem ſauren 
Wein! 


Gebraut TIZ— 
Kleinere Füße 


Wunde Füße, empfindliche Kühe und ge= 
ichwollene Füße jedesmal geheilt. Tiz 
macht wunde Fühe gefund, ganz 
gleich was ihnen fehlt. 


——— leis 
S —- übelriedhen- 


Berbärtungen oder 
—— —— 


— — 
— 


Feder. der an — — 


BASEMENT. 
eng für den Herbit zu ſpeziellen Preiſen 


Yalgsgüte "find. jehr beliebt — die beliebteften ber Moden in diefem Herbft und Winter find in unferem ausgebehnten Sorkimen? jehs zus 


bertreten. 


nöthigen wenig oder gar feine Garnirung. 


... — 


.... 


Eine ſpezielle Auslage von Filz-⸗, Moire⸗, Sammet und Braid— 
Wir veranſchaulichen zur Rechten eine Mode zu 

Wir veranſchaulichen zur Linken eine der vielen Moden, die 
ein Greigniß find zu dem niedrigen Preis boM...urseneeneneerne. 


Hüten. 


der, Preis beträgt 


SON PIE Scorrach 


Diefelben find vorhanden in einer Auswahl von Yacons und be- 
Eine Auswahl bon ungemöhn= 


...93.45 bis $4.50 . 


81. 65 
$4.45 


81.63 


Bamen Kleider in einer vollländigen Auswahl von neuen Herbft - Modellen. 
Bir führen grogartige Werthe an— Beadhtet Die Preife und Abbildungen. 


Unfere ungeheure Auslage von den Torrelten Herbit-Rleidungsftüden zeigen offenfichtlich die Neberlegenheit von diefer Bnfement-Abtheilung. Jede neue Faron von 
Qualität hat hier ihre Vertretung — jeder aniceinend Zorrefte Stoff wird hiergezeigt und die PBreife bieten in jedem Falle Eriparnifie, die fih der Mühe Toßıren. 


AU 


$15.00 313.75 


Lange Coats, 54zöllige, 


Tailored Suits, auß einer 
Qualität Broabcloth gemacht, 


eleganten 
42zÖlliger, 


ſchlicht geſchneiderter, halbanſchließ. Coat, 
mit einer guten Sorte Satin gefüttert, 


neun Gore Klufter Plaited Stirt. 


5 


Farben von Napby Blau, 
Grau und Schwarz 
Tailored Guitd, aus modernen F 


fted-Stoffen gemadt, Fitted Coats, 
garantirtem Satin gefüttert, 


mit 
langer und 


Rolling-⸗Kragen, Manſchetten und Kragen 


aus Satin Ducheffe, 


Efirt 


befteht aus 


dem neueſten Hüfte u. zn In 


A Blau, 


Grau, 


Schwarz 
Serge-Kleider, ein elegant befehtes Mo: 


dell, 


effeftpoll entworfen 


mit Soutade- 


Braid, Spitzen-Yoke. Dieſes Skirt iſt rund— 


herum Plaited. 
ten Herbſt-Farben von 

Navy, Blau und Wine.... 
Serge-Hleider, aus feiner Dual. 
zöfifhem Serge gemadht, 


Vorhanden in ben belieb- 


513.50 


fran— 


Lange Waiſt— 


Mode, an der Seile zuzuknöpfen mit klei— 
nen Fei Knöpfen. 


$12.50 


Broadeloth, durchweg mit Skinner's Satin — 
Ein ſehr ſpezieller Werth zu dieſem Preis 


Damen— 
ee 


Zweierlei Ma. 


Eine Gefallene andebtic mifhandelt und 
beftraft, nicht aber der belaftete Polisift. 

Am Montag Abend hatte der Poli— 
zilt Frant Madden von der Wade an 
der Rawfon Str. in feiner dienjtfreien 
Zeit die jährige Lulu Kuhn, aud) 
Moodward genannt, vor dem Haufe 
117 ©. Beoria Str., zu deifen Jnfaf- 
fen fie gehört, unter der Anklage des 
Männerfangs verhaftet. Geftern fand 
nun vor Richter Newcomer im Stabt- 
gerichtshof an der. Desplaines Straße 
die Verhandlung in dem Falle ſiatt. 
Frau Roſe Getz, welche im Gebäude 
111 S. Peoria Str. eine Herberge 
betreibt, und ihre achtzehn Jahre alte 
Tochter Emma ſagten aus, daß der 
Poliziſt die Kuhn auf der Veranda 
por dem Haufe 117 ©. Peoria Straße 
gepadt, die Treppe hinunter und in 
einen Gang zwifchen zwei Häufern ge- 
fchleift und dermaßen geichlagen habe, 


| 


daß fie laut um Hilfe gefchrieen habe. | 


Leutnant Atkinfon von der Wache an 
der Desplaines Str. fügte hinzu, daß 
er dem Boliziften, meil biefer ange- 
trunfen gemwejen jei, den  NRebolver 
fortgenommen und beijen Aufführung 
dem Polizeichef gemeldet habe. Diefer 
babe bereit3 eine Unterfuhung einge- 
leitet. Madden gab zu, daß er gezecht 
hatte, bejttitt aber, die Angeklagte 
mißhandelt zu haben. Die Kuhn be- 
theuerte, daß fie nicht auf den Män- 
nerfang ausgeweſen ſei, 
ftrafte fie aber do um $1.und er- 
Härte, die Beitrafung bes BPoliziften 
wolle er der Disziplinarbehörde über- 


laffen. 
ee — 
-Lieh fih Tcheiden. 

Frau Jarbis Hunt, eine hier und in 
Wheaton befannte Dame der „Gefell- 
Ihaft“ und Reiterin, hat fich geitern 
bon ihrem Mann, ‚einem Architekten, 
angeblich wegen Untreue, ſcheiden laſ⸗ 
ſen. Die Scheidung wurde nach ganz 
kurzer Verhandlung und nach heimlich 
betriebenen Vorbereitungen vom Rich⸗ 
ter Sluſſer in Wheaton ausgeſprochen. 
Der Frau wurde die Obhut über bie 
beiden 9 und 6 RR alten Rinder aus 


Süße | gefptochen. 


der Richter 


816.5 


Unfere Auswahl von neuen Herbif-Waifts ift volljtänbig. 
ober das fich befonderer Beliebtheit erfreut, 
Iende Auswahl vor, und die gegenwärtigen Preife bieten ungewöhnliche Gelegenheiten, zu ſparen. 


Eine Mode, 
fonders im SHerbft jehr beliebt. ilt. 
Farben von Gatamba, Grau 
und Shmwarz...........- 
halbanſchließende Coats aus feiner = 


be⸗ 
In 


8*15.00 


die 
516.50 


Lange Coats, ein modernes Plaited Modell,. 


$13.50 818.25 


aus eleg. Sorte 


von ſchwarzem Broadcloth gemacht und bis er Taille < 
mit Satin von guter Qualität gefüttert. Zu. .,51250 


ift hier zu finden. Das Sortiment 


3000 ſeidene Unterröcke — Glegante Taffeta-Unterröde in leichten und 
in allen neuen Herbft-Schattirungen, zufammen mit ben 
Staple- und farbenmwechfelnden Kombinationen. Aud) folive weiße ı. Jchmarze. 


fchweren Sorten, 


Sufammen mit diefen ein riefiges Sortiment von Meffaline feibe- 
nen Unterröden in anziehenden Moden und Farben 


$3.38 


Damen Smeater Eoat? — Der moderne und Hleidfame Schnitt und daB 
Anziehende der Gemwebe diefer eleganten ganzmwollenen Stweaters ift fofort zu 


bemerfen. 


bon uns berechneten Prei3. 


E3 find fehr elegante Werthe zu dem jehr niebrigen 
In Weiß, Grau und Roth 


52.95 


Geftricdte Damen-Unterröde — Yn allen beliebteften Farben — Grau mit 


fhmwarzen Borberd, Grau mit rothen, Schwarz mit rothen, Grau mit 
hellblauen uſw. Koften gewöhnlich ein Drittel mehr 

Seidene Kopf-Shamla3 — Nady den netteften Entwürfen geftridt, 
breiten fanch Borderd, vorhanden in ganz Weiß, Rofa, Blau und 
Sehr hübfeh und fpeziell marfirt zu 


Schwarz. 


Sur G 


3238-3242 Lincoln Ave., Ecke Melrose. 


1 Blod nördfih von Belmont Ancnue, 
—— ————— ———— 
Wir erlauben uns, die 


Große Erö 


ſtattfindet. 


3860 


mit 


250— 


IS 


I En 


ffnung 


unſeres neuen 


Damenfchneider- u. Puhwaren Heſchũſls 


anzukündigen, die 


Heute, morgen und Samſtag 


7. 8. und 9. Oktober, 


Jede Abtheilung iſt vollſtändig, und wir beweiſen damit die 


weitreichenden Möglichkeiten dieſes Ladens in der Auswahl und Entwicke⸗ 
lung von Kleidern für Damen. 

Keine Mühe oder Koſten wurden geſcheut, um dieſen zum attraktiv⸗ 
ſten Cloak-, Suit- und Putzwaaren-Laden auf der Nordſeite zu machen. 

Unſer Lager iſt neu — die Einrichtung iſt neu — und das Gebäude 
iſt neu — thatſächlich iſt alles neu, ausgenommen unſere Erfahrung und 
unſer Ruf, den Damen Chicagos die Artikel zu geben, die ſie wünſchen, 
ob nun Cloaks, Suits, Skirts oder Hüte. 

Unſere Preiſe ſind immer die — unfere Waaren immer bon 


beiter Qualität und in der neuejten Mode 
Wir haben da3 ganze Gebäude inne. 
Der erjte Floor ijt den fertigen Stleidern und Bußmaaren ge— 


bezahlen. 


widmet, der zweite ausichlieglich dem Damenfchneider = 


Wir haben feine Mäethe zu 


Device Per⸗ 


fektes Paſſen und Zufriedenheit garantirt. 


BE Souvenirs Fiir Alle! BE 


Todesfälle. 


Naftehend veröftentl 
Beutihen, über deren. 


Ardelmann, ri 53 
Blumenthal, Bertrand, 
Benger, Julia, 17 


en twir die Mamen ver 
dem Geiundbeitsems 


65 O'Brien Str. 
* Mo.: 1655 WM. 55. Str. 
6 ®. 2. Etr. 


3.5 
Engelbarbt, ur 91 * er Ay erie oe. 


—— 


— 4 5 
Gum; William, N. * Court 
3 — 5— Str e 


tanz, 3 


zu & 


Sti 
En 


-— 


— 
‚652; 48 Öplether Str. 


14. Str. 


. Mi * Une. 
Late 


Banlersttertlärungen. 


Um | 
im 


Oliver D. ——— 


fung bon ihren "ihren Berbindlidteiten in. 
eriht m 


‚Berbindlichleiten, 26720; 


Marftbertät. 


Chicago, den 7. Dltober 1908. 
(Die Preife gelten nur für dem Großhandel.) 
Getreide und Den. 

(Baarpretfe.) * 

Winterwei Nr. 2, rotb, $1.18; 3 
on, ORIG: Sr. 2, bart, S1.06-81.18; 

3, hart, 81.04-81.08 . 
east, Smweizen, Nr. 0581.08; 
’ ER B1. Nr. 3, a O1. M. 

er Kr. 4 : 22 3 

Rr. 2, gelb s 5 J 

Er 3, weiß, he; u.» ; 

fer, R 3%; R. 2, weiß. * Rr. 

eg ch 4, weiß 


— —— er 
Roggen, Nr 2, 72-7; Re. 3, B-Tle;- Re, 


Ger 28 „Maiting“ Tage „Miring”, . II-älc; 
teenings*®, 
Meh di — ns 10 das ak; 


50—83.7, d Dax 
int 1 Era ne u Br — 
J „auf den 
A — 


Alles, was als korrekt anerkannt worden iſt, 


ſieht eine zufriedenſtel— 


Standard, meiß, 
—— ———— — 
Dcene .... Snasssnneee 
Michigan Ich. 
GEBE „ses nnnnure agieren ... 
Maihinen-Gafolin . — 
Leinſamen⸗Oel, roh, ver Ni 
do,, gereinigt, per 5 a0. 
Terpentin 
Sähladtpiceh 
Rindpieh. Gute 5biß ausaefuhte. Stiere 
T.I-R.80 Her 100 Pfund; mittlere bis qute 
Sorte, 86.75-87.50; mittlere bis amägejuchte 
Kühe, B.608 25; aute bis ausgeſuchte Käl⸗ 
ber, 33.00-89.35; Bullen, gute bi3 ausgejucte, 
83.75-55.10. 
Schweine. 
F.088. 16 ver 100 


Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 

Pfund; * bis ausge 
fuchte (zum Berjandt) gute bis 
ausgefuhte 5 Telicherinnare, 87. She. 10; aute 
bi3 ausgefuchte Ferkel, $6.00-$7.0; „Stags“, 
33.0-88.50. 

Schafe. „Native MWethers*, per 100 Bfund, $4.00— 
85.00; „Native Emes“, $8.00-$4.75: „Wear: 
fings”, 85.00-85.40; „Native Yanıb3“, 86.0 

Ka 
Mollerei-Brobufte, 
Butter— 


Greamerh*, u das Pfund...$ 
. 1], das Bfu 


>92 
>33 


Wiıynaw 


in 


S>2229; 
SESE 
w\ > 


8}, n 
Ladles“, das Bfund...... oo... 
Bafwantı, das PBiund...... oo... 


Ki 

Fur Waare, ohne us 
Berluft, *F Dugendb (Riften = 
rüdgejand 

bo., (Riten, ——— * 
— das Dutzend 
"Ertras®, da8 Dutzend.. 


Rä 
— Twins“, das Bfunb.. a 3* 
ans Umerica*, da3 Pfund... 
aifies”, das Pfund..arccosesee 
Brid, das Pfund “......n.n.. 
Ehmeirer, da8 Pfund... 
Simburger, das Veund..n... 
Geflügel und Raldfieiia. 
Geflügel (lebend 
Sühner, das P nb.. om 
Spring3*, daß > ELZITTTETTT 
Kühne das Pin 


u...... 265 
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Trnttüsne, has an 0.14 
gem, 2 5 ssesciseuende RD 
Ge Wi A 8 ei Katpneaj- 
are Bel —2 
Sprin * 5 NdD.snn00nnnse 
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Enten, da8 Pfund 0.10 
Gänie, daB Bund. — ——— 
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h das Pfund 9.08 03% 
60— *0 ® Ih. Sam erwicht, da3 Pfund ER 
80-10 ® t, das Pfund 0.10 
—— ge —* ar 
Uepfel, das 


ifeonen, € * "bie xin⸗.. J 
rengen Kalifornia, die Kiſte... 9— 


Zen die 

Gurten das end. seosauaneutuenee 
Blumenkohl, die LRiftersnnnnunnnenes 
Sellerie, die Binssns ⸗ 


‚ der €i El..unnunsntenness 
Sicht ea tif 6 mn. » 
Eyantpignons, das 


Pfund U —0.75 
Rotbe ben, 100 Dündchensuasense 18 
Mobrrüben, 100. Bündchen 
as Bünpden.zeuee 


F Seien. Bi 
—*— and 


„-.....» 

“„.n..... 

PRLLLITT u nnnndanse 
en nmtstdssas 
2222 


nd Rn... .... 
die RiREr 0 masse 


Haß. 2— ⸗ 





30 Fu Eingeweide 


Größtes Organ bes Körpers — die Ein- 
bemeide — und daB Midhtigfte — bie 
Eingeweide müffen in Acht genommen 
werden — Bernadjläffigung bedeutet Lei- 
ben und jabrelanges@lend. Casearets 
Helfen der Natur, daß fie jehen Theil 
Eurer Eingemeibe rein und ftart hält— 

ann arbeiten fie richtig — Euer ganzer 
SRörper ift gefund. 


Gascaret3 10c ber — 5 un 


Bo Behandlung. otbefer. 
5 larfa ” der Welt. BER 


&tein ben Monat. 11 


£olalberidht. 
Deulfch-am. Nalionalbund. 


Erläft Erklärung über Prohibi- 
tionsbewegung und Schanffrage. 


Sumbug und Zwitterding. 


( 


Uls folhe hat die Prohibition fi noch 
ftets erwiefen. — Der Bund vertritt 
Mäßigfeit und warnt vor Befuch von 
Flüſterkneipen. 


In ſeiner Schlußſitzung hat der ſo⸗ 
eben in Cincinnati abgehaltene Kon⸗ 
vent des Deutſchamerikaniſchen Natio⸗ 
nalbundes über die Prohibitionsbe⸗ 
wegung und die Schankfrage die nach—⸗ 
ſtehende öffentliche Erklärung abge⸗ 
geben: 


„Der Deutſch⸗Amerikaniſche National⸗ 
bund, als die größte deutſch⸗amerilkaniſche 
Vereinigung der Ver. Staaten, iſt von 
bem Nordamerikaniſchen Turnerbund auf⸗ 

efordert worden, die Meinung und die 
efühle aller liberal geſinnten Amerika⸗ 
ner deutſcher Geburt oder deutſcher Ab⸗ 
ſtammung gegen prohibitive, repreſſive 
oder ſonſt unbillige Tempeetnageienge- 
bung zu formuliten. Bei diefer Gelegen- 
beit fühlen mir und veranlaßt, unferem 
Bebauern„Ausdruf zu geben über bie 
neuerdingd verftärkten Verfuche der Tem- 
berenzler, = eigenthümlichen Anfich- 
ten bem Bolfe aufzuzivingen. Mit Ge- 
fühlen ber Scham betrachten wir das de⸗ 
müthigende Schaufpiel, tie unjere Poli: 
tifer und Gefetgeber -Iniebeugend aus 
— Urſachen, und gegen ihre eigene 
efjere lleberzeugung, ihnen darin dur 
veriverfliche und Ihändliche Gefeggebung 
u en. Die Gefchichte der Temperenz- 
ejeggebung mährend der vergangenen 
50 Jahre zeigt in unbeitreitbarer Weife, 
Daß Getränfeverbote völlig nuklos find, 
daß bie Folge berfelben Iebiglich ein er- 
pre Verbrauch ſpirituoſer Getränfe ift, 
er Gebraudh von Wein und Bier dage- 
gen abnimmt, umb daß alö meitere Folge 
ie Trunffucht in erhöhtem Make auf- 
tritt. Sie zeigt, daß — — — 
nirgends und Sonnlagsgeſetze nicht in 
Staͤdten von auch nur einiger Bedeutung 
durchführbar ſind, daß aber die zeitwei⸗ 
ligen Verfuche in diefer Richtung ein ftö- 
rende und fchädliches Element in bie Bo- 
Iitif einführen, derart, daß in der Lofal- 
politif häufig alles andere, und fei es 
noch fo wichtig, von der Frage ber Durdh- 
führung, der Temperenz- oder Sonntag3- 
gefeße in ben Hintergrund _ gedrängt 
mwird. Sm Gefolge dieſer Verſuche er— 
—* dann Geſetzverachtung, Befiechung, 
rpreſſung, Meineid und behördliche Kor— 
xuption als unvermeidliche Reſultate von 
Geſetzen, welche einem großen Theil des 
Volkes, und darunter vielen der beſten 
Bürgern des Landes, als ungerecht, be— 
drückend und „leich beritorend gegen die 
menjhlihe Natur und den freiheitlichen 
echt der Menfchheit ericheinen. 
Solche Geſetze —— aEER die private 
und Öffentlihe Moral und verfehlen, daf 
fo und wenn immer fidh eine Gelegenheit 
bietet dazu, mir unjeren Einflug als 
Meniden und Bürger dazu benugen, fol 
che Cefebgebung zu verhindern oder fie 
iteber rüdrängig zu machen. Wir berab- 
ſcheuen ſelbſtverſtändlich die —— 
und find gerne bereit, bdiefelbe unterbrit- 
den zu helfen, halten aber die Wirffam- 
teit Der Gejeßgebung in biefer Richtung 
für eine jehr befchrantte. Hier muß die 
fortfehreitende Kultur und Die Befferung 
wirihichaftlicher AZuftände helfen. Wir 
find Gegner von Prohibition unb der 
Rolal-Option, und zwar lekterer als 
ebenfall3 einer prohibitiven eye, 
teil durch beide ein Eingriff in die per- 
— Rechte des Individuums ſiatt⸗ 
indet, und dieſe Rechte ſollen unangetaſtet 
bleiben. Wir glauben weder die Legislaſur 
noch die Majorität der Bürger eingelner 
Diſtrikte ſollte die Macht die un⸗ 
antaſtbaren Rechte einer Minderheit der 
Bürger oder vielmehr ihrer Bürger an⸗ 
zugreifen. 
Befolgung der Geſetze. 


Wir halten uns an eine ſtrenge Befolgun 
der Geſetze. Geſetze deren — — 
erzwungen werden kann, ſollten von vorne 

erein nicht erlaffen werden. Brauer, Des 

Hatexre und Wirthe follten dazu angehals 
ten werben Hönnen, ihr Getverbe nach jeder 
Richtung hin fo zu betreiben, da ein Sch» 
Ierfinden in gerechtem Sinne ausgefchloffen 
if. Wirthe, die zur Unmäßigfeit zum 
Bmede ber Vergrößerung ihrer Einnahme 
auffordern oder dazu beitragen, find bes ih: 
nen ertheilten Privgegiumg unmürdig. Auch 
die Gewohnheit bdesNfog. „Treating“ follte 
porm MUebertriebenwerben bewahrt erben 
fönnen. 2 

MWir vertreten und beflrmorten mäßige 
Gewohnheiten. Die bebanerliche ameritani: 
ihe Gewohnheit des „Treating” ift in unfe- 
ren Rreifen freiwillig aufgegeben worden. 
Männer, deren Appetit ein Füge durch Ges 
je®e angelegt werben muß umb bie fi bon 

nderen borfchreiben Iafjen müffen, mas fie 
effen ober trinten dürfen, betradhten wir als 
moralifhe Shwädlinge und nicht als mürs 
bige Bürger einer großen Republif. Nur in 
freier Wahl amifchen dem Böfen und Guten, 
dem Unterſcheiden zwiſchen Recht und Ur⸗ 
recht, wird der beſte Typus ganzer und 
wahrer Maͤnnlichkeit entwidelt. Prohibition 
führt, wie verbotene Früchte“, gerade zu je⸗ 
net Unmäßigteit, die fie zu verhindern 
u 


rohibition, wo immer fie auch eingeführt 
worden ift, felbft foger im äfteften Probibi: 
ttonsftaat ine, hat fih als ein ungeheu- 
rer Humbug und unbefchreibliches Zipitter- 
ding, ftetS nur als Mißerfolg gezeigt. Wir 
find Gegner des linrechts, Tegitime@efchäfts- 
betriebe ihres Eintommens zu berauben, 
ohne Ausficht auf Erfah des ihnen durd 
ungeredhte Gefehgebung zugefügten Scha⸗ 
denb. —— befämpfen mir als 
prohibitive * und wir glauben, 
da gut regulirie Lizensgeſetzgebung jeden: 
falls den Voltswillen wirkfamer ausdrüden 
ionn als d ein Loeal⸗Optlon⸗Geſetz. 
Denn dieſes Alles beruht denn —* 83* 


barfaft 

für einen „Saloon” 

u Sigensloften bringen, und be 
ni en D 

‚Saloon Rirht damit eines natürlihen To 


——— 


und Perföntiger dre 


* 


— — — — — — — > 


aus 


— 


wegen. Für dieſe ſtehen wir zum 

bereit gegen die Scheinheiligkeit. Es iſt 
auch unſere Pflicht, beweiſen doch bie ſlati⸗ 
ſtiſchen Aufzeichnungen, daß pro rata zwei⸗ 
mal fo viele Verhaftungen wegen Trunlen⸗ 
heit in den ſog. Peohibitions⸗Staaten vor⸗ 
genommen werden mußten, als in den Staa⸗ 
ten, die von Prohibition verſchont ſind. 


Dertritt Mäßigfeit. 


Mir vertreten Temperenz oder Mähigkeit, 
nicht totale Adftinenz, weil wir wijjen, mas 
Deutihland zur Förderung wahrer Enthalt- 
famfeit durch Erziehung erreicht hat. Wir 
müſſen deshalb ebenfalls Alles aufbieten in 
jener Wrbeit der Erziehung und empfehlen 

aber bie Einführung des füftematifchen 
Turnunterrihts in allen Schulen. 

Wer einmal gefund an Geift und Körper 
und demgemäh erzogen ift, wird fi bon 
felbft fhon gegen ftarke8 Xrinten menden 
und fih dagegen zu fhüsen wilfen. An kur⸗ 
zen und bündigen Worten: Licht, Ruft, Wafr 
fer, viel Bewegung im Freien und Wett: 
fpiele, Gemüthlichkeit, Gefettigteit, eiftige 
und körperliche Arbeit find die beften Waffen 
gegen Unfittlichfeit und Zruntenheit und 
beren fürdhterliche Folgen. 

Wir fordern hiermit alle unſere deutſch⸗ 
amerilanifhen Mitbürger in den Prohibi- 
tionsftaaten auf von den Flüfterfmeipen 
und anderen folchen Spelunten fich fern zu 
halten. freie Männer eine freien Landes 
follten ihr Glas Wein oder Bier nidht hinter 
berfchloffenen Thüren trinten, fonbern foll« 
ten —* Stimmen zur Wahlzeit dazu benu⸗ 
gen, ihre Rechte ſich zurückzuerobern. 

Wir empfehlen daher: 

1. Die ſtrenge Durchführung des Landes⸗ 
geſetzes betreffs Verfälſchung von Nahrungs⸗ 
mitteln. 

2. Unterſcheidung zwiſchen gebrannten und 
gegohrenen Getränken zu Gunſten der Letz⸗ 
eren in Aceiſe⸗, Lizens-, und ſonſtigen fis⸗ 
kaliſchen Geſehen, ſodaß ſie durch ihre Bil—⸗ 
ligkeit Volksgetränke werden und mehr und 
mehr den Branntwein verdrängen. 

3. Vernünftige und maßvolle Regulirung 
des Handels in einer Weiſe, welche die fo: 


ziale Bedeutung der Wirthſchaften und die 


geſellige Wirkung der leichteren Getränke 


würdigt und die Anſichten der verſchiedenen 


Volfstheile in gleicher Weife achtet. 

4. Sirenge und unabänderliche Durchfüh⸗ 
rung ſolcher Regulirung. Da es die ein⸗ 
fimmige Meinung aller Derjenigen iſt, die 
gemäß ihrer Erfahrungen fähi find, ein 
Urtheil abzugeben, daß die Abi affung ber 
Kantine die Sadhe der Mäpßigfeit nicht allein 
nicht förderte, fondern im Gegentheil dahin 
refultirte, daß die Disziplin unter den 
Mannihaften groke Einbuße erlitt, das Des 
fertiren fich mehrte, fowie ein unmäßigeres 
Trinken als vorher einriß, jo beihlieht bier: 
mit die Konvention, ihre Vermaltung&beam: 
ten dahin zu beauftragen, mit allen möglis 
chen zu Gebote fiehenden Mitteln auf bie 
MWiebereinrihtung der Kantine hinzuwirk⸗ 


en.“. 
Lebende Fackel. 


Die 22jährige Mamie Meel erlitt 
heute, als in ihres Bruders Wohnung 
im Haufe Nr. 2535 Wabafh Une. ber 
Gafolinofen erplodirte, Iebenägefähr- 
liche Brandmunden. Das brennende 
Gafolin ergoß ich über fie. Die Aerm- 
fte ftand in hellen Flammen, ald-ber 
ſtädtiſche Lampenputzer H. ©. Berg- 
mann, Nr. 2831 Warſaw Ave., der 
ihre Rothlage bemerkt hatte, ins Zim⸗ 
mer geftürzt fam und fie in Deden 
hülfte. Ehe die Flammen erftidt mer- 
den konnten, war fie über und über mit 
Brandiwunden bededt. Auch Bergmann 
hat fehmerzhafte Wunden im Geficht 
und an ben Hänben erlitten. Frl. Meet 
tingt mit dem Tode, Bergmann begab 
fich heim, nachdem ein Ambulanzarzt 
ihn verbunden hatte. 

Das Feuer in der Wohnung murbe 
gelöjcht, ehe ed nennensmwerthen Scha⸗ 
ben angerichtet hatte. 


—— 


— Beſcheidene Bitte. — Junger 
Herr (zu einer vielbeſchäftigten jungen 
Vertheidigerin): Könnten Sie mid 
nicht ala Schreiber oder al3 Gatten 
anftellen, Fräulein Doktor? 


Dr. 8. Lamwren 
Schwindſucht, Bronditis, 
Altyma und alle Kehl: 
Qungenleiben. 


Katarrh, 
und 


Er ſchickt gern ein Probepacket per Poſt um 
zu beweiſen, daß ſelbſt die ſchlimmſten 
Fälle von Schwindſucht leicht im Hauſe 

geheilt werden können. 
Jackſon, mis. Speziel— Eine munderbare 
Anlündigung, bafirt auf hpolitiven Bemelifen. 
wurde bon einem der ——— Spegig⸗ 
liſten und Aerzte in dieſem Lande, Dr. J. 
Lawrence Hill, gemacht. 


or 8 Lawrence HiIE 

Momentaufnahme des Doktord or etlichen 
Tagen. 

eber, der fhmade Lungen, SKalarıh der 

Zu — ——— se d .- 
De Satin, ifchb "raalaneh 
Blutungen, undbeit o erzen in ber 
ft oder unter den Sdulterblättern, ober ir» 
melde andere gefährliche tome bon 


dl 


Name. ern. - 
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enge 


Herbit: und Winter-Coats für Damen, Die beiten Werthe 


Mir zeigen eine fehr reichhaltige 
Auswahl in Coats3 und MWraps, 
in pradtvollen Facons; viele 
Modelle in Ehiffon, Broabcloth, 
Cheprond und rauben Woll - Ef» 
fetten. Unfer Lager ift in jeber 
Beziehung vollftändig. 


Eoat3 vo:. Chiffon Broadeloth, 
Melt Nähte, halb angepakt, 52 
Zoll lang, mit Seiben - Zafchen, 
Sammet = Kragen, 


24.05 


Eoat von grünem unb blauem 
Plaid, mit Patch = Tafchen, in 
Cape = Effeft mit Nermeln, — 
volle Längen, für 


24.05 


Satin rubberiged Coat, 
m. doppelt. Knopfreihe, hoher 


Kragen, — 52 19 75 
u 5 


Zoll lang, 
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Eoat von Gunmetal Diagos 
nal, mit ftrapped Tafchen, Sam- 
metfragen, Steletpn gefüttert, 
fpezieller Werth für 


22.50 


Coat von grauem Chepron, 
fmere Sorte; mit Knöpfen und 
dazu paffendem Sammet gar» 
nirt, mit hohem Kragen, unges 
füttert, für nur 


14.75 


Einige Obb3 und Ends in 
chwarzen Broadeloth Coats, — 
einige davon ſind durchweg mit 
Atlas gefüttert, mit hohen und 


niedrigen Kra⸗ 9 7 
75 


gen, um damit zu 
räumen, für 
— — —— —ö— —— — 
Geſtreifter Mohair rubber⸗ 
ized Coat, in vollerLänge, mit 


R — — 
eis auf ließenb, 9. 75 


Bierter 
Floor 


Nahtloſe 9X12 Nugs, 10.95 | Gardinen und Bettzeug 


1,000 einz. Paar feiner Nottingh. Gardinen, feine 2 Paare gleih,; in ben Offices ber 


Eine große Partie von Smith8 nahtlofen Bruffeld Rugs, 9 bei 12 Fuß, 
bier morgen zum Verlauf. Ein mirfliher $15 Rug ‚sum Preife eines 


mollenen Art Square. 


Nicht die gering» 


ften Nähte und breite Overcaft gefäumte et 


Enden, fchwere Nap Oberfläche, Dauer: 
baftigfeit und volle Befriedigung garanti- 
tirend. Elegante Blumen- und orienta- 
lifche Mufter. Nur am Freitag zum Vers 


10.95 


fauf zu biefem ungewöhnlich 
niedrigen Preis 


all Hi 
N 


—— 
AN nee a 


Kommt u. feht das größte Lager von Domes 
ftic Nugs im Weiten zu d. niedrigft. Preiſen. 


60€ Eoot’8 und 
Farr & Bai: 
leys Sinoleum, 
2 Dbs. breit, 
Hol; und Tile 
Muſter, ſpez. f. 
morgen, QOd.⸗ 


va 37c 


zu 


Linoleum, —4 
MD. breit, bes 
deckt d. Fußbo⸗ 
den ohne Naht, 
Holz, Tile und 
Moſaik Muſter 
I Quadrat: 


ard, 5 7e 


zu 


Aſpez. 
für 


Dard, 
zu 


Perſonal⸗Aachrichten. 


— Frau Nelſon Morris, die kürzlich in 
rankreich an Verletzungen ſtarb, die ſie ge⸗ 
egentlich eines Kraftwagenunfalls erlitten 
hatte, wird morgen “ dem Roſehill⸗Fried⸗ 
hof beſtattet werden. Um der Verſtorbenen 
einen letzten Tribut der Achtung zu zollen, 
werden die hieſigen und inländiſchen, ſowie 
überjeeifchen Gefhäftsräume und Unlagen 
ber eg Mittags gefchloifen werden und 
den Meft des Tages gejchlofien bleiben. Die 
Leichenfeier findet um ein Ihr im Trauers 
haufe, Nr. 2453 Indiana Ave., ftatt. Die 
Abfahrt des TVeichenzuges erfolgt auf der 
22. Str.:Halteftelle der Allinois- Zentral: 
bahn. ALS Chren-Bahrtuchträger werben 
angekündigt die Serren Y. ®. Greenhut, 
Charles H. Schwab, 3. F. Appell, 2. Mons 
heimer, Segel Heh, 2. 9. Heyman, M. 9. 
Lebolt, Julius Rojenwald, Dave Simon, C. 
E. Davis, H. M. Samſon, W. N. Eifen: 
drath, S. B. Steele und G. R. LaShelle. 

— Nach ſoeben hier eingetroffener Nach— 
richt iſt in Hart bei Gloggnitz Herr Ferdi⸗— 
nand Aſcher bis zu ſeinem Tode Parla— 
ments-Redakteur der „Zeit“, im Alter von 
nur 49 Jahren geſtorben und in Wien be— 
ſtattet worden. Der Verſtorbene gehörte vor 
einer Reihe von Jahren dem Redaktionsſtab 
der „Abendpoſt/ an und mar nad feiner 
Rüdkehr in die alte Heimath der Wiener 
Korrefpondent der „Abendpoſt“. 


— ñ 7t⸗ — 
Bermißte ſeine Werthſachen. 


Eine nächtliche Vergnügungs fahrt und 
ihre Folgen für Peter ſ. Olſon. 

In einer Kraftdroſchke der Walden 
MW. Shaw Company, €. 21. Sir. und 
Michigan Aoe., die vom Chauffeur 
Louis Fürft, 609 W. Harrifon Str., 
gelentt wurde, fuhren heute Morgen 
Peter ©. Olfon, Chef ber Yllinois 
Fire Proof Covering Company, 23 W. 
Illindis Str., und Rechtsanwalt Jo⸗ 
hann Waage, Stock Exchange Gebäu- 
de, nach der Chicago Ane.-Bezirkäwa- 
he, mo Herr Olfon dem mwachthaben- 
den Gergeanten feine aufgefchnittene 
linfe Hofentafche zeigte und meldete, 
daß ihm fein DiamantsHembeninopf 
im Werthe von $50, feine goldene Uhr, 
$5 und fein Stod mit goldenem Knopf 
geftohlen morben feien. Das ei, fagte 
er, geicheben, alö er in dem Magen 
gefchlafen hätte, 

Fürft berichtete, dab Die beiben Her- 
ren ben Magen um 3 Uhr Morgens 
nad der Wirihfhaft 408 N. Elart 
Str. hätten fommen laffen, und daß er 
fie bi um 7 Uhr nad einer Anzahl 
bon MWirtbichaften auf der Norbjeite 
gefahren hätte. legt hätten fie vor 
einer MWirthichaft in der Nähe von La 
Salle Abe. und Erie Str. gehalten, er 
und Maage feien Kine ngen, wäh- 
rend Dlfon fchlafenb allein im Wagen 
zurüdgeblieben fe. Olfon fei ihnen 
aber bann in die Wirthichaft —* 
und hätte ihnen gefagt, daß er Defto 
len worben worauf fie befähloffen 
hätten, zur Bad au fahren. 

Nah dieſer Erzä 
und 


ürft —* Dlfon das 


Verkau 


80c extra fm. |83c Deltuh — 
eine fpe3. Par 
tie dv. 50 Stü- 
den, in nahezu 
allen Breiten, 


marfirt 


Dub. 


1c 


Surd eigene Sand? 


Ar Palatine, ZU, in ber hinter ber 
Mohnung feiner SOjährigen Mutter 
gelegenen Stallung, murbe heute ber 
4öjährige Kohn Lewis entfeeli aufge: 
funden. Man muthmaßt, daß er mit» 
tel3 Karbolfäure jeinem Dafein ein 
Ende gemadt hat. Er foll aud ein 
Schreiben binterlaffen haben. Deffen 
Anhalt fonnte aber nicht in Erfahrung 
gebracht werben. 


* Iroft in Geftalt eines Dollarß mur- 
be geftern in Stadtrichter Diders Ge- 
richtöhof Frau Therefe Newman, 2681 
Orchard Str., zugefprochen. Sie hatte 
Sofef. Dannete, 1795 95. ©tr.,. auf 
$2000 verflaat, weil er, mie fie behaup- 
tete, ihr auf einem Maästenball, auf 
dem fie zum erjten Male mit ihm zus 
fammentraf, die Ehe verfprocdden und 
fein Berfprechen nicht eingelöft hat. 


Kleine Unzeigen. 


erlangt: Männer und Senaben. 

Angeigen unter diejer Aubrit 1 Gent as Wort.) 

Berlangt: Ein jüngerer Mann, für OfficesArbeit, 
welcher Vuhführung veriteht und mit chreib⸗ 
maſchine umzehen tan, cbenfals Ddeutih und eng: 
liſch ſprechen, leſen und ſchreiben kann; gute Empfeh⸗ 
lungen verlangt gu melden jdriftlid oder per: 
fönlih bei IH: Weldheim Gemeiery Go., Por 
Bart, ZU. mido 


J. Komnicdk, 981 


Verlangt: Fünfzig Carpenters. 
niidoft 


Milwaufee Ude. 


Berlangt: Sofort, erfahrene Schneider, 
zum Nepariten. 956 W, Late Str. 


Perlangt: Schneider, Helfer an Röden. 325 Bear: 
born Str., Zimmer 65 mido 


Verlangt: Delorateure jr ScrollsArbeit an Bor: 
elan. Guter Lohn. Sterling Depofit Eo., 1045 
eſt Randolph Etrake. dimido 


Verlangt: Schneider für Kunden⸗Arbeit. 
%. Str., ziviihen WYurler und Ganal. 2 


Berlangt: Agenten um Kaifer: und andere Ra: 
lender zu verfaufen. Guter Berdienft. 56 Birth Une., 
Simmter 415. UP 


Verlangt: Eriter Klafie_ Rodmager und WBufhels 
man. Rommt fertig zur Wrbeit; guter Lohn. 4866 
Lincoln Avenue. mo-—do 

Berlanat: Guter Schneider für allge Arkeit. 
Soutbport Avenue. 


dauernd 
dimido 


— — 


461 
w 


— Berlangt: Mann für Gäuß+-Rebaraturen.” Gu— 
Lohn. Nachrufragen bei Mr. Bofiett, c. ©. 
Schwab & Eo., Market und Monrse Str. 


Verlangt: Ein Stenograpd; 
6453 Marjbfield be. 
Berlangt: Erfter Mlafle Rod: oder Hoſſenſchnei⸗ 
. Bufdeling veriteht: 
BEE. a Den DE 
mido 


atmet: Bgm man Peueeitm zum 


mido 


langt: Mehrere SH ' 
sehen, Mal et, ie "ER Kapfen 
. „ Berlangt: nat De * Ürbeit und Er 
a en re t 
: e 


4ollw 


größten Spiten-fyabrif ald Mufter gebrauhte Gardinen. — 


niedrigen Preis eingefauft. Morgen zum 
— ÿIů—— — — — — — 


Partie 1. 500 Paar Nottingham 
Gardinen, etwas beſchadigt d. Anfaſ⸗ 
ſen; Herſtellungskoſten 1.330, 

1.75 u. 82, per Paar c 


82.95 u. 84.50 import. Nottingham und 
Cable Net Garbinen, 3 und 34 Ybs. lang, 
alles Kopien von echten Spigen, Feine hübs 
fcheren u, dauerhafteren Gars 2 m 9 
dinen gemacht, Freitag, Paar, 20 

GCallen Iriſh Dein! und Swiß Tambout 


t. 
4 nen, 2 un aar bon einer Sorte, 
von einem R. 9. Jınporteur gelauft, 4 95 
u weit Kr gi b *. . 

® ortieren, einfache ven, in 
allen guten Yarben, $1 Üerih, das Stud, 49% 


Zu einem außerordentlich 


erfauf in zwei Partien: 


Partie 2. 500 Pr. Nottingh. Gar: 
binen, etwas befchäbigt v. Unfaffen, 
— Herftellungstoften 2.19, 95 

2.87% u. 2.75, p. Paar, € 


1,800 Stüd Battenberg Braid Gardinen, 
GardinensQängen, Balances etc., eine fa: 
drif-Räumung, fehr fein u. für dverfchied, 

twede zu benugen, follten $2 bis 

pP. Paar koften, das Stüd 39 
3.95 


50 und 85 Xapeftey Portieren, roth 
und braun, ] und 2 Maar Partien, Br. 
$2 um 82.35 Couch Covers, das Stüd 1 59 
+ 
25c 


auf garantirten Mol: 


zu 
GenßesofRonlcaug 
ler Freitag, das Stüd zu 


‚ a8 Fuß, 


Blantet3 und Bettzeug 


„u baumwoll. Blankets 50€ | z ug baummwoll.Blantets 


. $1.37, Boar, 


Zn Da Blanteis, in Zan, Grau u. Melk, 
merth $2.50, mit pint und blastem Bors 1 59 
der, Seconds, das Paar zu + 


su. wol. Blantets, nur 1 Paar 

von ee einfah und Blaid, 3:95 
Bettbeden, geiäumt, 89 Werthe, das 

Stüd zu e 60€ 


Töc, Baar, 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrı. 1 Gent das Wort). 


Derlangt: Erfa ner Mann Sägen und Gra 
diren Don Dierseh Gone np — 
Chicago Art Metal Worts 60 E. Late Str. 


Berlangt: PVortemonnaiemacer, erfahren in Me 
raturarbeit. 4 E. Lake 74 Pe vote 


Berlangt: Schneider, Buihelman, aufd Land; gu: 
tee Piag; dauernde Ürheit. Unyufragen: Rukın & 
&o., 266 Adams Str., 4. Floor. 


289 gene —— er 
orgen e, fer ur WUrbeit. 
danfton Uve., nabe Wilfon üıe 


Verlangt: Gin get ftetiges Mann ’als Arbeiter, 
berheiratheter, beutjcher, arbeitswilliger Mann bevor: 
au k t.: %. 101, Wbendpoft, oder telephonirt: 
Benjenvilfe, ziwiihen 7 und 8 Uhe bene. 


Berlangt: Erfter Klaffe Shubsfeparatenr, Angus 
fragen bei U. x a & t. Gharies und ES 


Straße, Belliwood, 
Verlangt: Fliaſchuſter. 2286 Nilwautee Avenue, 
| neue Rt. 


ersehen 
Verlangt: Schneider. junger Mann bevorzugt, fte 
tige Arbeit. 504 W. 8. Str, nahe Sohbahn A 

doft 


——— 

Verlangt: Schuhmacher, bewandert im Repariren 

einer Schuhe und den Boopyeat Stepper bedienen 
treeter Bros. 187 State Straße, 


» Berlangt: Starker „Suftler“ für Papier 
5 ” su hans 
firen umd auszulegen. Unzufragen: Bilatel 
ing €o,, 196 \ arket Str. a ER 


— — 


Berlangt: Guter Porter und 
mont und Paulina Str. Be nr 


— — — — — —— 
Verlangt; Mann, Pferd Be 
23 en sen, Dierd und Mup zu beforgen. 


Verlangt: Butcher. 
Serman Miegan. 


— — en em 
Berlangt: Junge in Bäderei. 198 MW. 2, Str. 
— ea 


Berlangt: Catebä y 
PR aa 5 der zum Aushelfen. 6154 
erlangt: Buter Wagenmacher, ſiere n 
Divifion und Halfted aa — — 
—— nennen nehmen 
Verlangt: Guter Rod- und guter Hofenfchneis 


der um im Store zu arbeiten. 2955 Velmont 
Abe. ofrſa 


Blackſmi elfer an Wagen- 
** td>Helfer an Wagen 


Ede 8. und Butler Str.— 


erlangt: Guter 

Arbeit, 618 3. 18 
Berlangt: Starter Junge. 

“0 Bakale em Sunge. Dinge 


erlangt: Starter slsouboetı I re 
terlon eh. Saloonporter. 101 ©. Yet 


Page & Co, 


Berlangt: Mann um Eifenbabniwa . 
laden umd Kohlen bineinaufeagen. een X 
ai. Beitern Zuel Co. ms und u 


| "Berlanat: Borter für Vermft 

| 3 eind Saloon, 

; per Monat und Zimmer. — ——6 Teac 

| nicht dorzufpredden. 3558 Wentmorth pe. 

Verlangt: Zuberläffiger „al cound“ Geyer, 

j —— angenehme a en iv & 
fofort an bie Herold BI. „ Cioug Falls, 
©. 2. i bofrfa 
— —— ———— ——r — nn, 
ee * Buſhelman, ſogleich. 1516 

— —ñ — —ñ —ñ— — e —ñ— 
BVerlongt: 2 Rodmader. 1585 Milwauke⸗ 

nahe —X St. 


&be,, 
do 
Berlangt: rtet i 
—— * * 


fr 
mittler 
re 
Berlangt: Buihelman dem Adjufters 
Berlauf. is Dearborn * 


Fer 


ondgramme. - 


69€ | ih Gran nal. Olonters 95c 
Vetideden, gejäumt, & 
Pag en, gejäumt, werth $1.50, bas 1.00 


Bett: Bolfters, mit Satin überzogen, Yoften übers 
al %2, in Bint, Geld, Blau und Pi 
oder Roth, das Städ zu — 1.2 


81XH) gebleicht 
8— nahtloſe Betttücher — 51 ec 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort). 
—— — — — — — — — — 


Sechs erfahrene Männer 
um Anbringen von Dr i a 
— 7 Goethe en —— 


Berlangt: 


mido friſa 
—— —— —— —ñ— ——— 


— — 


Berlangt: Fünfundzwangig Kundenfchnei 
an Damen Eoats im —— —— 
Dem ahaufcagen in der Dffice des Superinten: 
Garfon, PBirie, Seott 
State und Mapdijon 6 * un 
6ott,* 
nn 


— — 


Berlangt: Sofott, fünfundzwanzig Kundenſchnei 
der, unt an feinen damen-Rleipungsküiden au ai. 
ME oaonfragen in der Dffice des Superinten> 

Catfon, PBirie, Scott & Co, 
State und Mapdlion Str, 


—— 


6ott,* 


Berlangt: Durhaus erfahrene Wolfterer. Nach: 
sufragen im ber Office des Superintendenten. 
Carjon, PBirie, Scott & &o, 
Stite und Madifon Etr. 


6olt,* 


* ieture Fitters. Nachzufra⸗ 
gen in der DOffice des Guperint’ndenten, 8:80 bi 
10:00 Vormittags, 8. Floor. „Ihe Hair“, State, 
Adams und Dearborn Straße.. dimidofrfa 


Berlangt: Erfahrene 


Ä 


Derlangt: Erfahrene Männer zum PVaden von alls 
gemeinen Raufmannsmwaaren in fyradts und Steins 
— Daueende Stellimgen, kurze Urs 

itöftunden; guter Lohn. Sofort anzufragen: 

Möontaomern Ward & Go, 
Chicago Are. Brilde. 


do—fon 
Berlangt: Barbier, ftetig, guter Sohn. 36 Süd 
Salfted Eirate. 


Rerlan : Yunger Dann an Brot und Gates. 
97.00 mit Board. 1964 Qaintence ., nahe Mobey. 


erlangt: Bäder, der gut am Biscuits und 
Gafes arbeiten faun. 9 Milwautee Une. 
Berlaı t: Guter unge mit etwas Grfahrung in 
a a a een ae 


langt: Si f fi Sem. 
gerjons Bifowent, 1 "&incoin din. Kuchen 


— — m 
u Aiifoaufer pe RER für Reparaturen. 
a NE 


— füßsener Junge don 16, in Bäderel. 
Lincofn 


Kr 
Verlangt: Wagen · Holzarbeiter. Wells Gtr. 
—— — 
—— — 


(inzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent Daß Mark) m 
ñ —ñ———e —— 


: Berlählicher Borter, der toden, 
Berlangt: Ber * a. 424 un 
ulzegan er 


dortjelb e & 
or zu ſpre 2 Uhr heute E Be 
Mohamt und Eipbourn Une. * 


— — — — — —— —— — 
i ie Matragenmas 
el allen Uree Mesasuooh. — 


Berlangt: meider, drei erfter Klafie Rodınader 
und Bulbelm we 457 Geh 31. Sir. Bo—ion 


Berlangt: Gin Mann, der Eingen und Biano 
fpiefen kann, ſür erſter Klaſſe Tafe. R. 
Halfte Str. 

—— — — — — — — —— — — — —— 

Berlangt: rger Monn ans gutem Kaufe kann 
ein es neues Geſchäft * erlernen, 

nyufragen Morgen Ur. bei der Wuflsian- 
American Ganitarp Floor Go. Franz Diorup, 908 
Waihington Boulevard. dofrfa 

Verlangt: Zunger Männ. Den ganzen Winter 
Urbeit. Mub BVierd beforgen. $2 und Board. — 
1756 Waibburne Une, nahe Wood Str. 


Berlangt: Klempner, der Dutjides@rbeit 
tann, ©. Halfte Etr. 


Verlangt; Guter Rodicpneider, Arbeit das gamız 
Jahr. R. Baulina Str., nahe Milmantee Av. 


Berlangt: Zunge an Gales. 88 per Woche. 1942 
Weft Divijion Str., neue Nummer, 


Verlangt: Dritte Hand an Gates. Couis Kalous, 
1810 Elybourn Place, nahe Wood Str, 


tun 


DE: Aunge. Rebthaler, 66-67 6E. BWaibing- 


ton Straße. 


BVerlangt: Anftändiger junger Mann für Office * 


Murbah Co., 215 Dbie Sir. 

Verlangt: Junger Schneider findet dauernde Bes 
fdäftigung bei Mititihdorff, 46 Cuſter Uve 
Ebanſton. dofrfa 


und Berjandtraum, 


Berl.ngt: Männer und Yrauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Herr oder Dame, melde $W Kaution 
und gute Referenzen jtellen fann als SKajlirer. 2241 
Princeton Ave., Store. 


Berlangt: Von Damenfchneiber, gititen, Stirt: 
macher und Schneider. Glaber Bro., 130 Irving 
Part Pipd,, nahe Sheridan Road. dofria 


Verlangt: Männer und Frauen, Madinam Kleider , 


fowie EChoppers und Frods anzufertigen. Urbeit im 
Duantitäten oder Bundles ausgegeben. Hart Bros., 
Congred Str. und Fifth Une. dim ido 


Berlangt: Maſchiniſten, Cardenters, Fabrikarbeiter, 
BVorterd, XTaglöhner, Eheleutt. Central Emplop: 
ment, Zimmer %1, 171 Wafbington Stu di—fr 


— — — — En — —— —— 


Stellungen ſuchen:; Männer Ind Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort) 


Geſucht: Mann, friſch eingewandert, ſucht irgend 
eine Arbeit. ſpricht ſerbiſch, verſteht auch etwas 
engliſch. Bitte vorzuſprechen. 20 24. Place. 

7Totlwx 


Geſucht: Junger deutſcher perfelter Stenograph 
mit endüſchen ſenntnifſen, ſucht deeigneten Office⸗ 
ge, eventuel auch als HaussKolleftor u. j. Ww- 
. W., 1738 RN. Park Abe. Tot, im 
Gefucht: Ehrlicher, zuperläfliger junger Dann, 
35 Yahre, Steamfitter, jucht irgempwelde Beihäf: 
tigung. U. Wapdlcif, 1228 Pleajant Str. 


Sefuht: Bäder wünſcht Arbeit als zweite 
an El und Rolls. Selger, 1492 Eiybourn 


and 
de. 
Geſucht: Cake-Vormann wünſcht Stelle. Abr.: 
W. 756 Abendpoſt. 

erfahren, 


Geſucht: Porter, nüchtern, durchaus € 
fann Bartenden und ferbiren, fucht beitändbige Stels 
lung. Fred Kiefe, 21 Weit Obio Str. 


Sefuht: Ein älterer Zimmermann Ju t irgend» 
melde Beihäftigung. heders, 1717 ilmautee 
Avenue. dofr 


Geſucht: Dritte 
euitd jucht ftetige 
Clybourn. 


Seither — 

Geſucht: Deutſcher Mann, 35 Aahre alt, ſucht e⸗ 
tige Arbeit in einem Maihinen-Shop oder Foundıy 
a Gafting Schieber. 1788 Ohio Str. 

Geſucht; Decfterreiher, 30 Zabre alt, Fath,, in 
Wien in beiieren Gafes als Zahlmaqueur (flotter 
Serdirer) fowie ald Vertreter vor Gericht im Sie 
pilsRechtsverfahren thätig geiveien, guter Medhuer, 
feldftftändiger Korrefpondent, nur der bemiidhen 
Sprade in Wort und ortbographiihen Schrift 
mächtig; in fhmachen Benzin-Autos und Motor: 
rädern qauter Fahrer, juht paiiende Stelle. ®. 
Otto, 1131 Wells Str., 3. Etage. 


Gent: Mann, 30 Aahre alt, Tucht Wrbeit auf 
Aeine Farm. 3 Wer Jlinois Str. Charles 
er. 


"Selust: Deutiber Mann fuht Arbeit als Yani- 
tor oder Porter. Unton Kaideneter, 1644 Wells Str. 


Gefuht: Junger Mann, 8 Yahre alt, verfteht 
mit Werkzeug umzugehen und 
— Vlatz. Joſef Boſch, neue Nr. 71 
21. Blace. 


ae an Brot, Rolls und Bid« 
beit. 663 Bladhawt Str., nabe 


selon: Däder, zweite Hand an Brot fucht fleti: 
gen Plag. Leberer, 1443 Larrabee Str. doft 


Geſucht: Ebrlicher, älterer deutſcher Mann 
nücdtern und fauber, fucht leichten Plab ie 
endwelder Art. Adr. Hugo Meyer, 324 Canal 
tr., Blue Island. 


Gefudt: Deutiher, 30 Yahte, fpriht und fehreibt 
engliich, jucht irgend pafjende Stellung. Langjährige 
Office: ie I , foeziell Hotel und Reflaurant.— 
Ade.: W. 764 Abendpoſt. 


Geſucht: 
Pag. Apr: W. 753 


Gefuht: Aunger —9 intelligent, 
Rechner und Schreiber, fuht Stellung, au 
Diener, oder fonftigen PVoften. Zornow, 719 
born Abe. 


Gejuht: Junger deutiher Purfde, fpricht enga= 
ti, bittet um Stellung, an Drehbanf, til, 
Brei oder Schraubftod. Udr.: elig Zabrehfp, 143 
B. Ruble Str. dofa 


endpoft. 


ſicherer 
als 


Gefuht: Guter, 
und Rolls fjucht 
Abendvoſt. 


Geſucht: Gute zwelte 
—J1J— Pas. Chad. Simon, 1697 
abe. 


uberläffiger VBormann an ot 
etige Stelle. Wr: @. 116, 
midort 


and an Brot und Roll 
%. 18, 
bimido 


Gefußt: Aunger Mann mit guter Säulbitdung 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Adr.: 8. ri 
Übendpoft. mitdo 


Berlangt: Frauen und Wläd.hen. 
(Ungeigen unter dDiefeer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und fabriten. 

Berlangt: Moaihinen» und Handmärden an 
Stirts. Guter Lohn. 25 Of Yadion Biod., 7. 
Floor. dofria 

Berlangt: Erfahrene Lady Operators an Xailors 
made Damen:Suits. Guter Lohn. &e reinliche 
Urbeiträume gegenüber Douglas Barl. Rahzufra= 
gen: 5u- Floor. Albaugh-Dover Eo., Marihall Bin. 
und 21. Str. Tot, int 


wi 
., Nabe 
Berlanı Finiſhers an Damen⸗Yadets; 


t: 
Lohn. 235 Martet Str. Kohn. ie 


serlangt: _Mädiben zum reifen im ärberei, 
w. Wille, 1000 Giohauen Un. 7= Dabei 


Berlangt: E Rlafie M Ä 
etc > Rinben; Feige Guhet, gu Snke 
127 Sabbon Üpenue. 


Berlangt: Vertau erin ih, 
sende 7 bis a 


Berlangt: Moäden von 15 bis 16 
Stridfabrit zu arbeiten. 2406 Chicago 
Weſtern Ave. 


e Nord⸗ 
hnende bevorzugt. A 
Doogen, 1741 MBeh Ühlenee Une Tagen Breitag 
——— ——— in 
Nr. N : 
Berlangt: Erfahrene Oper ü 
Sofort — — ñrg 


Derlangt: Näherin an Velz, wird 


Guter Lohn, fortwährend rbeit, 
ingten  Str., Pin 48. 


ingten_Et., Simme 87T 
I sc Keitirien a an. Rye Susi 


SEE 


oiler zu re 
eſt 


Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſletigen 
b bofr 


eat= 


* 


BES AERRELERÄEUE KARL I DER a 


IRRE; 


KEREREERR: PREBEISERARMV ERBE UERRR 


IHRER UEE 


r 
- 


RBZERKBUBIST ER 


zus 


 ÄIBS SIEBERT TUE LH ABLESEN EHER TI EH EITHER 


Ey 


nn nn 
t· ¶Wabchen, als Damen · 
ya ee. PA ie 1% 3 


Berlangt: 
Mate 


Yart 


Watt 
Str. 


a Be 


+. 


LER ERETEEEN — — 


Jeae raae ag 4 


ER ERLEBEN EN Beni ne 





nägungd3 -Wegmwmelien 


„Ihe Houſe Nert Dose.” 
raHouje— „Foreign Erhange.* 
„Marceke.“ 
— „The Third 

ter. — „Ihe Did Town.“ 
beater. — „Mr. Smooth.” 
aude ville. 
— „Three Werl.“ 
axhe Man Who Otons Broadivay.” 
‚Under Southern Stieß.* 
e. — „Abe Spoilers.“ 
„Alice of old Bincennes.“ : 
Hera Houfe — „Madame X. 
fe. — Konzert jeden «Abend und 
mittag. . 
Konzert jeden Abend und Gonntag 
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7 


ð 
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(Kortfegung von der 7. Seite.) 
— — — —— — — 


Verlungt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: Mädchen von 16 bis 18 


Jahren für verſchiedene Stellungen im 
Taden; müſſen die Volksſchule durchge⸗ 
macht haben und zu Haufe wohnen. Dan 


ernde Stellungen und vorzüglicdhe Geles. 


genheit zum Verbeſſern. Nachzufragen 
beim Hilfs-Snperintendenten, 5. "lovt, 
m 8:30. Bormittags. 

Rotpihild& Company, 


State und Ban Buren Str. 
mido fri 


enn Ihr Tochter oder Schweſter ein pass Ge⸗ 

—* zu erlernen wünſcht; wir haben Pläte zu bes 
egen in allen Departments. Kommt ſofort. 
Chicago Braiding and Gmbroidery Eo., 

116-190 Market Straße. 

— Lot2wãa 


— — 


Berlangt: Frauen, für Umänderungen 
on Coats und Skirts. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co., 
State und Van Buren Str. 

14jeptX* 
Verlangt: Mädchen von 18 bis 80 Jahren, die 
engliih verftehen, für Arbeit in unferer neuen Wefte 
feite Fabrif an Braiding, Infolating, Winding und 
andere Maſchinenarbeit, für ſolche, die feine Gr abs 
zung haben, ift e8..leicht zu erlernen, aud für Ylrs 
beit nicht an der Maihine. Gute Stellung, ftetige 
Urbeit; guter Sohn. 48. Arne. und U. Sir. oder 
wifgen 3 und 5 Uhr Abends Nr. 58, Eüd Ackters 
on Str, Ede Congreß. Weſtern Electric En 

50 


Berlangt: 50 erfahrene Näahmäddhen 
sum Serftellen von Draperien, Iofen Des 
den und Gardinen. 7 Goethe Str. 


midofriſa 


— 


Berlangt: Duraus erfahrene Draperp:Räherinnen, 
——* in der Office des Superintendenten. 
erfon, Pirie, Scott Co., 
Siate und Madiſon Str. 


6ott,* 


Berlangt: Damen und Mäbden, zuperläffige 
Arbeit im Seufe, Stempeln von Zransjers, Tag 
ober Abends. $1.50 das Dukend aufwärts, Arbeit 
garantirt. 9 €. State Str., Zimmer * tt 

otli. 


Calu⸗ 


Verlangt: Madchen, in einer Hemdenfabrik. 
mido 


met Shirt Co., 254 Market Str. 


Berlangt: Näherinnen, erfter Rlafje, Waift, Stirt 
und Qermelmader, ebenfo Frau zum Bügeln. 
Nachzufragen: 1112 Henworth Building. 


Erfahrene Hand: Stiderinnen, 185 
Wilſon Xraiding and Embroidery 


lotlwx 


künſtlichen 
Kohn. 


—2— 


Verlangt: 
Wabaſh Ave., 
Companyh. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen an 
Blumen, ſowie Lehrmädchen. Guter 
Raite & Co., 218 Oft Waſhington Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Gntes Mädchen flir allgemeine Kauds 
arbeit, Erfahrung nicht nöthie. Anzufragen 4127 
Nord Hermitage Ave. Dirs. 3. W. Weit. Telephon: 
Late View 4968. lotim 


Berlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. Nachyufragen UbendE oder Mors 
and. 4824 Wincennes Ute. ınido 


Verlangt: Aunges Mädchen, Babn zu beauffjichs 
tigen. Gutes Heim, Dr. L. J. Fels, 1555 W. 12. 
Str. ; dimidofr 


BD. Fellers größtes deutſch-amerlkaniſches Bere 
mittlungs-Inftitut, 1485 N. Slart Str., nahe North 
Ave, Gute Pläfe und Mädchen prompt bejorgt. 
Bute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Mort 2291. liag* 


Verlangt: Aeltere Frau für Hausarbeit in klelner 
Bamilie. 1166 Wilmette Ave, Wilmette, IH, 


Derlangt: Gutes bdeutjches Mädchen für Kilchen- 
und Sausarbeit; Kleine Yamilie und guter *— 
t8, German Goettjch, 4723 Dover Str., alte Ne. 
nahe Leland 

fajodide 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5. Nofenfeld, 14. und Sangamon GEtr. mido 


Berlangt; Mäpden fiir aigemeine Hausarbeit im 
Heiner Familie. 5615 Prairie Ave., 8. Flat. : 
mido 


Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit — 
tkeine Wäſche. 3800 Grand Blyd., 4. Apartment. 


82 Dover Str., Sheridan Park, 
Ief. Ebgemwater 2242. 


be. 


Verlangt: Ein gen Mädchen für 
hausarbeit. 2754 N. Troy Str. 


Verlangt: Gutes deutiches Mädchen fltr 
beit, muß etwas Lohen fünnen, feine MWäjce, | 
Bäderei. 8857 Dearborn Str. i 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Vorzuſprechen 5243 Indiang Äbe., 2. Flat. mido 
Verlangt: Mädchen, das Sund ür Saloon kochen 
tann. 2645 Elybourn pe, ze 


ie nennen nur. 
Derlangt: Eine reinliche deutſche Haushälterin 
ür ein Soorierhaus, außerhalb der —— uttn 
439, Asenppoft. midofr 


Serlangt; Tüchtiges deutſches Mädchen als ziveites 
Mädden; Empfehlungen erforderlich; guter Kohn. 
5750 Woodlawn Uve. mido 


Derlangt: Möbden von 14 bis V Jahren für 
leichte Hausarbeit. 122 S. Morgan tr., nahe 
Adams, mido 


Verlangt; 50 Mädchen für darbelt. 
718 Garfield Ave. — — a = 


— Madgen füür allgemeine „ausarbeit, 8 
in Samilie. Nadaufragen 1. Flat, 8 ſtienmor⸗ 
Une, Ede Foiter, midofrfajome 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
Muß engliih fpreen. Tel. Auftin 1 mido 
Derlangt: Deutihes Münden fü ine 
außarbeit. Keine Wäjche. —8 ae 
awrence Abe. Flat 2. mide 


Verlangt: Junges bdeutihes Mädchen für allge 
meine Kausarbeit. 3980 ee * ubde 


Berlangt: Mädchen oder Frau mitt! 
für allgemeine Sausarbeit in Zleiner Fee Digg 
ter Bohn. Nahzufragen fofort. 05 ©, Marfpfield 
&pe., nahe Bolt. mido 
Berlangt: Deutfhes Mädchen fü 
usarbeit, in tleiner Sean er 
uiido 


ve. nahe Roscoe Sir. 
Nee riesigen Ga a ai ER 
Derlangt: Gutes_Mäpdhen oder Frau, 
arbeit. tr. M..Echers, 1453 ü Fe 
midofe 


Berlangt: Xühtiges Mädchen für 8 
mub Lochen können; guter Lohn. Pr ee 
mido 


Berlangt: Fin Mädden Be allgemeine Hausarbeit; 
utes_ Heim; Heine Familie; 2. Flat, Homan 
ve., nabe Ogden Ave. mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
5241-Soutbport Uve. Edgewater Elar! Str. Gar. 
lotimx 


2 t: Ein Mädchen für allgemeine t 
inte ehyufragen. Wostopirh 448 Gaß BB: En 
m 


— Erſte und malte Kur) Tube en hun 
äbdhen, zum er en; 
jis Selm. "galles Reftaurant, al Göttage em 


i ‚Werlangt: Deutiches Mädchen zum —* n 
"che * ter sr 
EB Gaklage Grobe Gie. "" piaide 


3 Mm beit in Uel⸗ 
ve, u R. 4 te., Ede — 


RE 


ee 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
— — — — — en 
Handarbeit. 

Verlangt: Gutes m. für allgemeis 


usarbeit.:. 5749 ; de, nahe Wrds 
LE ohh" von Eeanfan ik. * 


water. 
Verlangt; Ein erfahrenes — hie Be R 


usarbeit. M u he 
I er Sg 5 gen he w * 


milie. Kein Waſchen. 
Verlangt: Eingewandertes Mädchen, das lochen 
ne hehe Bias 
cago). er Sohn und vor e 
heiten 3444 Uhr in zuh sh 


tore, Ede © 
Divifion und R, Glark: Str., neben Murphp’s 
Salson. 


Berlangt: Deutiies Mädchen oder Brau für 
2 ſowie chen und Bügeln. Muß zu 
Zauſe ſhlafen. Un jelber Udrejfe wird auh ſch⸗ 
frau aufgenommen für $reitag ober Dienftag. Aus 
zufragen zioifhen 7 und 8 Wbends oder Morgens. 
‚5231 Galumet Ave, 9. Floor. 


Berlangt: Eine Waichfrau für Montags ing Haus. 
3000 Diverfey Ane,, e Sacramento oe. 


ee 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1808 Weſt 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Ku 
chen; muß engliſch ſprechen. 91 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Saloon. 560 
N. Halſted Str. 
ö —— —ñ —ñ— 

Eine Köchin, drei Erwachſene in der 
Familie, Empfehlungen verlangt. 3957 Ellis Ave. 

Verlangt: Oefterrelch⸗ ungariſche oder böhmifche 
Köchin, ur baden fann, für Meftaurant; feine 
Sonntagarbeit. Nahzufragen bei U. Weis Co. 42 
Randolph EStr. bofrie 
UN NEROT 2 22 al LE RE En a a 
Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit in Meiner Familie; guter Lohn. 4945 Midhir 
gan be. 2. Floor. 


Berlangt: Haushälterin, ohne Anhang, mub gute 
einfache Gen und fanber fein, bei Aunggefelle, 
Ungarin bevorzugt. Kevitan, IM Mürtle Str., ein 
Biod weitlih von Robey und Taylor Str. 


Mädchen für allgemeine Kansarbeit; 
437 Grand Blvd. 


Mädden für allgemeine Kausarbeit; 
bezahle einem durhaug tücdhtigen und arbeitsiillis 
gen Mädchen $7.00, Empfehlungen; nur erfahrene 
möge fih melden; muß englifch fpreden; 3 in ber 
Familie. 4878 Sheridan Road, 1. Upariment. dfe 


Berlangt: Mädchen am Xiih aufsniwarten in Pris 
hat Boardinghaus. 200 Burling Str., Ede Webs 
fter Apenue. 


Berlangt: Mädden für 
21% Sincoln Ave., neue Nr. 


Verlangt: Kügenmüdehen. 124 Wells Gtraße. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
bofrfa 


arbeit, lein Res 
Fullerton Abe. 


Verlangt: 


Verlangt: 
guter Lohn. 


Berlangt: 


aligemeine Kausarbeit. 


Rerlangt: 
1000 Parrabee Straße. 


2erlangt: Deutfches Mädchen für Hausarbeit. — 
Bäderei, 433 Elfton Abe. 


Berlangt: Frau oder Mädchen filr leichte Haus⸗ 
arbeit. Goslinowsti, 1900 Milwaukee Abe., 2. Flat. 


Verlangt; Eine gute Waſchfrau für Montag. — 
800 Sheffield Ave., Ede School Strt. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
4709 Brairie Ave. Glaßner. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sofort nachzufragen 5109 Indiana Ave., 8. Flat. 


Verlangt: Englifh fprechendes Mädchen für all 
gemeine Hausarbeit und — Nähen; ftetige 
Arebit und gutes Heim. elepbon MogerS Part 
4772. 1835 Kenilworth Ave., 6 Blod weitlih von 
Clark Str. 


Nerlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 
2324 Wentworth Ave., Bäckerei. 


Ein Kindermädchen oder Gouvernante 
Empfehlungen. 4348 Vin⸗ 
dofriſaſon 


Verlangt: 
für gehende Kinder. 
cenned Abe. 


Berlangt: Ein anftändiges Mädchen, nicht "unter 
Ära für allgemeine Saußarbeit. 5650 Abs 
and Ane. 


Berlangt: — für allgemeine Hausarbelt; 
3 in Famtlie.e %6 ©. St. Louis Abe, Wechter. 


Verlangt: Erfahrene Köchin; muß gute u. 
lungen baben. Sigsbee’8 Reftaurant, 19353 Mils 
wautee Ne, 


Verlaugt: Für Mann und zwei größere Kinder, 
Haushälterin mittleren Alters; Tann Kind mits 
bringen; gute Bezahlung für willige Perfon. Adr.: 
W. 754, Abendpoſt. A 


Verlangt: Starkes, junges, nette8 Mädchen, Pleis 
ner Sohn, jedoch gute Keim. 631 Dearborn Ave., 
Ede Ontario Str. 


Verlangt: AYunge Frau fir allgemeine 
beit und kochen. Selber vorzufpredhen. U. €. 
4454 Calumet Ave., 8. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Kleiner Familie von vier. Mrs. %. ©, Sang, 2236 
Burling Str. 


Berlangt: Ein: tlichtines Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer aus 4 — Perſonen 
beſtehenden Familie. Lohn 86. 4381 Prairie Ave. 

bofr 


Perlangt: Weltere Yrau, um Kind von 13% Yahr 
zu beauflichtigen und in Fleinem Haushalt zu uns 
terftügen. Lohn und gutes Heim. Mr.: ©. 6 

defria 


Abendpoft. 

Verlangt: 50 Köchinnen, zweite Mädchen, Mäde 
hen für allgemeine Hausarbeit; guter Lohn, ur 
Familien der Siüdfeite. Mrs. Newman, 129 E. 51. 
Str., nahe Indiana Upe. Stellenvermittlungshüro. 

7ot lIwx 

Verlangt: Tüchtige Frau als Haushälterin, die 
gewillt iſt nach auswüris zu gehen. Keine andere 
Hilfe im —— gehalten, aber alle Wäſche außer 
dem Hauſe beſorgt. Drei Kinder in der Familie 
und ſehr ſchönes Heim. Guter Sohn bekommt tüch⸗ 
tige Perjon. Adr.: J. F. Gaylor, Miſhawaka, Inb. 

sch ER ERFEEN NER 


Verlangt: Mäbdhen für allgemeine 
fleiner Familie. 46 E. 49. Str., 8 


Verlangt: Ein gute beutfchsungarifches Mädchen 
für Hausarbeit, 19236 Potomac re —* 
dofr 


file allgemeine &außarbeit; 
4431 Galumet nn 2. flat, 
dofrfa 
Verlangt: Eine Mafchfrau, ftetig. 4202 
tiion Str., Ede 42. gie a * 8 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Küchen⸗ und 
Hausarbeit; guter —8* 3024 R. 
Südweſtecke Itving Park Blvb. orten * 


Mädchen filr Leichte Hausarbeit. 
d, 23316 SBineoln Wpe,, nahe Beiden. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für SKausarbeit. 
dofr 


ausars 
ender, 


Hausarbeit in 
. Flat, 


Verlangt: Mädchen 
muß englifch iprechen. 


— ——— 
Bloomfie 


u. 


4654 Wentworth Ave. 


Where siegen kreieren ae EEE 
Verlangt: Erfahrene Mäddien an Ti bei 
Bar — * ‚und Beben naar ir 

it, quter n. Bhoen rimm * 
— 2007 Elybourn be. har Bone 


—— a ee — 
Verlangt: Eine gute ältere Frau für 

— DERBBERUN. 2 in — game X * 
auldin e., Ede Wellington „ Ders, 

Diener. lephbon Srbing Bart 260. . 
Verlangt: Deutfches oder ungarifdeß Mäbdjen 
ür allgemeine Hausarbeit 2503 ınb 
Iob., nahe Milwaukee UAbe. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4 in Bamtilie. &aufragen Donnersta 
oder Kaas Nachmittag. a Barren Be 
nahe Homan. 


Verlangt: Erfahrenes Kindermäbden. 402 
Gvanlton. Übe., el 2. * 


Berlangt: Erfahrenes Mädden für 8a 
beit. Scan u Habafh Ru — 


Verlangt: Eine veng Aufwärterin dene 
ein Stubenmädcdhen. Hotel Warwid, 1840 Wa 
ington Blod. 


t: Mädchen für Hausnrbeit. 1145 Mil» 
be., im Store. 


Berlangt: D Sarbeit. Umyus 
fragen: " le a tn ale Er. f * 
t: 


Berlonpt: Gutes Mädchen für aflgemeine Hause 
acheit in Meiner Familte; Aue 8 . 2618 Samps 
den Court, giwifhen Wrightinood Une, und Demiug 
Vlace. dofrfa 


Verlangt: Mädden 


e allgemeine arbeit in 
Heiner Bamllie. ©. tang 


ewin, 4115 a 
dofkfa 
a are an. 
beit. Muk to» 
} r i 
16 Seheden * J 


Berlangt: Gin 
oder Hböhmifh. Mu 
Berlangt: Mädchen 
Tonnen und en 
wird gehalten. 


: Mäpdıen Ügemei: arbeit t 
ee tat Mech Win 


Gamilie bon 5. BB1S Gahumer Mat, 8 Miet. 
Berlangt: Mid Kausarbeit, einfaddes Ras 
ne Bude — Aie, Rinder. 
SDR Ar ide mi 
acn Maiden "1008 Wiener ae —  befrfen. 
— — 


Road. 


us 


N 


> r 4 —2 


Berlangt: Mär s allgemeine Hausarbeit. — 
684 R. Höhne rg di — 2. Flat, Leviton. 


Verlangt: Nettes deutſchez Mädchen für leichte 
—* 240 Weit ee Une., = Weftern 

nue. 
A a 


Verlangt: Deutf Waihfrau, - Feine Ungarin 
A u: ae ming- Place, i 


—— en Le a ie 
Berlangt:- Nettes Mädchen, am Tijch: aufguwars 
ten ad ich in Küche nüglich zu madhen. Lohn $6- 
807 Rorip WAde., nahe Halite® Str.- 


Berlangt: Defterreihtiep-ungarijche 
Oft Randolph Str., im Reftaurant, 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine 
—— gutes Heim. 2426 ourn Moe, 


Köchin. 8 
2. Flopr. 
dofrja 


unge Mädchen, bei Kausarbeit 
r. Trumbuüll Abe. 1. Flat. 


279 


Berlangt: Gin 
zu helfen. Neue 


Berlangt: Ein Limmermädgen in Hotel. 
Elybourn Ave. 


Verlangt: Aunges Mädchen für allgemeine 
arbeit, -4 Zimmer Apartment, Naht nad 
geben. St. Lawrence Une. 


aus⸗ 
auſe 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Stelle für Hausarbeit, 2 in Familie, 
3328 Warner Übe. 


Gefucht: Deutfhe Erzieherin müniht Stelle, atbt 
Stunden, näbt. fein. Schreibt oder fommt, 6419 St. 
Lawrence Avenue. 


Gejucht: Deutjches Mädchen fucht Stelle als ziwels 
tes Mäpchen uder für Hausarbeit. ‘Kann Toden.— 
1706. Weft Ohio Str. neue:(Nr.), 3. Floor. 


Geſucht: Geuübte Herren-Hemden-Räherin wünſcht 
Arbeit in's Haus zu nehmen. A. M. 425 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wafchpläge, Mons 
tag, u Freitag. 617 Wlasta Str., bins 
ten, 1. 


Geiuht: Deutihe Fran fuht Stelle in Saloo 
oder Reftaurant von 8 Uor Morgens bis 5 Uhr 
Nahmittagg zum Gejchterr wachen, oder irgend 
mwelhe Urbeit. 4431 Armour ve. 


Gefuht: Gute Wafchfran fuht beftändige Pläße, 
nur für Dienftag. Hud, 4331 Dearborn Str., hinten. 


Gejuht: Deutiches, lteres Mädchen —32 
v*. auf der Rordjeite, Neue Nr. 1612 Scehgmwid 
traße. 


Geiuht: Aunge Frau fuht Arbeit 
Stunden im Tag. 214 Florimond Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fucht Arbeit, brieflid. 
Tel.: Lincoln 4767. So, 1723 N. Halfted Str. 


Geſucht: rau ſucht Waſcholahe oder auch im 
— eos Place, unten, hinten, Mr, 
einde 


Ban: Deutiher Mädchen fuht Stelle für Haud« 
arbeit. Bitte vorzufprehen, 1532 NR. Artejian Ave., 
nahe North Ave. 


Gefucht: Junge Frau fucht Hausarbeit. Ms. U. 
Sanfo, 1850 N. Gampbell Une. 


Geſucht: Ungarijches Mädchen, fpriht nur die eine 
Sprade, fuht Stelle für gewöhnliche KHauSarbeit. 
Bitte zu fchreiben. 2229 Auflin Unenue, 


Gefuht: Frau juht Arbeit fir Montag und Mitts 
mod. Schade, 1443 Barry Avenue. 

Gefuht: Frifh eingewanderte Frau fuht Stelle 
für Hausarbeit. Bitte boraufpredhen, 21a School 
Straße, oben. 


Geſucht: Deutſches 
Stelle für Hausarbeit. 
perſönlich vorzuſprechen. 


Geſucht? Mädchen ſucht Hausarbeit in Tleiner 
amilie. Kaun auch Nachts zu Hauſe ſchlafen. 
— perſönlich vorzuſprechen. 5118 Aberdeen Str., 
inten. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für alls 
gemeine Hausarbeit oder in Reſtaurant Geſchirr 
— Bitte vorzuſprechen: 4900 Fifth Abe., 
unten. 


—— Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
gemeine Hausarbeit. 4001 Fif be. 


Gefuht: Deutih:ungarifches Mädchen, 18 Jahre 
alt, wilnfht gute& Heim für allgemeine Hausar« 
beit. 8320 W. 21. Str., Wlat 3, Hinten. 


Geſucht: Oeſterreich⸗ ungariſche 
n kaun, ſucht Stelle als Köchin. 
tr., nahe 16. Str. 


Geſucht: Aleinftehende rau, Jahbre, 
Stelle als Haushälterin. Bitte vorzuſprechen: 
S. Center Ave., Flat 2. 


Geſucht: Deutſch⸗ungariſches Mädchen ſucht all⸗ 
gemeine Hausarbeit. Telephonirt Rogers Part 112 
oͤder ſprecht vor: 1519 Morſe Ave. (alte Nr. 931). 


Geſucht: Ein älteres gutes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle zur Stütze der Saufen in kleiner Familie, 
ſieht mehr auf gutes habe 
die beſten Zeugniſſe. a⸗ 
milton Ave. mido 


Gefuht: Geutfhe Frau fucht Mafhe und Reins 
machpläße. 7016 Gregier Ape., lat 2. mido 


Geſucht: Frau fuht Mafh- und Reinmache-Pläke, 
Schoepler, 51 Sedgmwid Str. mide 

Gefuht: Ungartih und flamifch fprehende Köchin 
fuht Stelle in Saloon, Lundroom oder Reftaurant. 
1895 Larrabee Str., 1. Flat, Hinten. bimibo 


für einige 


erfahrene Mäpdden mitnicht 
Zu Haufe jhlafen. Bitte 
1644 Belmont Übe., 1.2, 


rau, die gut For 
1516 String 


ie 


eim als hoben Lohn, 
Vorzuſprechen 2107 N 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Kinderloſes Ehepaar mittleren Wlterß 
fuht Yanitor-Stelle. Hat Empfehlungen. 3002 N. 
Spaulding Abe. 


Gefuht: Deutihes Ehepaar fuht Stelle; Fran 
eriter Klafje Dinners und Lundföhin; Mann ers 
fahrener Bartender, Porter. 27 W. Opntario Ste, 


Gefuht: Aunges Ehepaar, Teine Kinder, wünſcht 
Stelle im Klub, gute geugnijfe. Adr.: T. 108 
Abendpoft. dofrja 


Gefuht: Ehepaar, ohne Kinder, just Stelle; 
Mann bei Pierden oder jonftige Arbeit; rau für 
leichte Hausarbeit. Moreffe: 1042 Monroe — 

mido, 


Geſucht: Deutſches Tinderlofes Ehepaar Sucht 
Stelle als Yanitor. Ulte Nr. 189 Sheffield Apr. 
(neu 1936.) 20klwx 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Gefunden: Schwarzes Pferd (Stute), ungefähr 15 
Jahre (1400 Bid), 2 weiße Hinterfühe. Albert 
Vriebe, Evergreen Bart, ZU. dimido 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Schmidt, Tanzihule u. Kofümgefhäft. 1897 R.Clart 
Str. Klafjenunterr. Mittiv. u.syreitag. Tel. — 
2oflmt 


en TEE EEE EEE DE ET — 


Finanzielle, 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicagoer Grundeigens 
tbum, zu 5 und 51& Proz. Zinfen; Bau-Anleihen 
unter günftigen Bedingungen. Sppothefen auf bes 
Baute® Grumdeigeitbum in Gold Ben ftet3 bors 
zäthig. I. ©. Kraemer & Son, La Ealle Str. 
Telephon: 2102 Main. Hipdofrjamosn 
Bänters, 


* e un en 5. * 
verleihen Geld auf, Grundeigenthum und zum Baue 

Kiedelofer Binstuß, » 

Sichere Erfte Hppothelen, in beliebigen Summen, 

auf bebautes Ehicagoer Grundeigentbum zu vers 

kaufen. Nordofts&de Clark und Randalph 8 
Sjul,* 


ut Chi Wir — en a 
icagoer undeigentbum, for: 
um Bes, u borsbe aften een 
bn PB Frerfer & Go, 
151 Sa Salle Straße. . 
13jul,*2 


Gelb zum Bauen; feine Rommifjion; feine Wdpo» 
tatengebübren; eine Verzögerung. nleiden auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorftädten:; ver» 
beffert und angebaut. M Telephbond. Randolph 300. 
8. ©. Stone & ©o., 185 Monroe Str. 2öfeh,*2 


Wir verleihen Gelb au enthum und yum 
Sara Nadends Dis 0 Ude Rraufe Ganınas Bunh 
997 Mwauter Avbe., nahe Pauline Str. u * 

l2ian*x 

Tb Chica 
eigenthum 8 edrigen —— en wel, ol 
vorſprechen Greenebaum Sons, Rordoſt⸗Cde Ciari 
und Randolph Etr. MRap,*% 
te Sppathelen auf Grundeigentbum prompt 
beſorgt; — regulãre Sn eichte 
Buvelpb Gent) © 60. 119 Glert Sk, — 


Alle —* welche 


Erſte 


E. S. Baulino, B va Salle Str. 
verfau Geld 
npetsien Ju blauen. Gelb ju deren Jam 


Batentanwälte. 
(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Mihael 4 Start & Gonß. 


3 J 
| 


(Uingeigen unter dieſer Rubrit' 1 Gent‘ das Morty;\} 


6 heile, moderne Zimmer mit 


2 Ite Re, 84 


derm e 
Bad; gut: er gu bermiethen, 
PRRR Kacine Avenue. 
ver miethen: e 4 Bimmer Wo . 2048 
OB ae nis berikeie Une, \ — 
Zu verurietfen: 4 Zimmer, Gas und Bad, an 
zwei ruhige Leute, 13 Eliton ne. 


— — — — — — 

Zu vermiethen: 6 freundliche helle Zimmer, alle 
fruch deibrici $10. 2148 Burling Str. 

Zu ‚vermiethen: Simterflat, 4 belle Zimmer und 
Bar, 4. Stod. $12 den Monat. 3454 N. Clark Str., 
nahe -Sheffied Ave. Näheres bei Ad. Kaufmann, 
1363 Elebeland Ave. dofrfafen 


— 
Zu vermiethen: Saloon und Fixtures, 12 Zimmer, 
— für Boardinghaus. Dooley, 162 Welt 55. 
traße. dofafon 
Yu vermiethen: Schönes 7 Zimmer Wlat; $15. 
2054 N. Albany Upve., nahe Armitage Ave. mide 


Zu vermiethen: lat, #15. 2217 Herndon Str., 
zwiſchen Webſter und Velden Une. mido 


Zu vermiethen: Ich habe einen guten Store, paſ⸗ 
ſend als Candy-, Zigarren⸗ und, Schulmaterialen- 
Store, gegenüber einer Schule; Miethe beträgt $10. 
2000 13. Str., nahe Robey Str. mido 


Zu vermiethen: Guter Ed-Laden, als Reftaurant 
geeignet; Mietbe $12. 2000 13. Str. mido 


Zu vermiethen: Flats mit Dampfheizung, mäßi⸗ 
der Preis. 16600 Milwaukee Ave., nahe en 
50 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu derwmiethben: Möblirtes Zimmer, rein und 
billig. 1321 Wels Str., Cottage im Hof. 


WUeltere Boarders ———— gutes Heim. 1641 R. 
Halfted Str., nahe North Ave. 


Bu_vermistben: Großes, helles Zimmer an Kerrn 
alle Beguemlichkeiten, bei einer Frau. Neue Nr. 317 
Sigel Str. \ 


Zu vermiethen: DVordere Zimmer in bdampfges 

i eißes Waffer, elettrifches Licht. 1 

| Str. Simit3 Gar Barnd. 2683 
Ordard Etr., 1. Flat. 


Zu vermieithen: Freundliche Zimmer, mit oder 
ohne Board, PBrivatfamilie. 366 N. Alhland —J 
ofa 


u bermiethen: Möblierte Zimmer, $1.00 mwücents 
tid. 916 Larrabee Str. midofre 


Zu vermiethen: Billie, fhön möhlirtes helles 
Zimmer mit allen Bequenrlichteiten, nahe Lincoln 
Dart. 222 MWisconfin Str, nahe Llart 5 
— 


Zu miethen geſucht. 
(Angeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu ——— 13 bis 15 Zimmer⸗Haus. — 
Adr.: U. 15, Abenbpoft. 2 mido 


Heirathsgeſuche. 
—— unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
er feine Anzeige unter einem Dollar). 


Seiratbsgefuh: Ein Wittiwer mit $12,000 Vermö⸗ 
gen jucht die Belanntichaft einer Witiwe im Alter 
bon 45 bis 50 Aahren, mit etiwad Vermögen, jtveds 
KHeirath, Nur Ernflmeinende mögen antivorten, Agens 
ten ausgefchlojjen. Adr.:T. 102 Abenppoft. 


Heirathsgefud. Adliger ehemaliger Offizier, jekt 
Chemiter, hat gute Bofition, gute Ericheinung, 
fuht Mädchen oder MWittive zweds Heirafth Tennen 
u lernen. Etwas Vermögen erwünjdht. Disfretion 
drenfahe. Ausführliche Offerten erbeten unter: 
Adr.: T. 100 Abendpoſt. 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer MRubrif 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Eine Dame je: leichte Deteltive-Ar⸗ 
beit. Muß in der Nachbarſchaft von 40. und North 
Ave. wohnen. Adr.: W. 762 Abendpoſt. 


Gardinen gewaſchen und geftredt für erfter Klaffe 
1641 R. Halitev Str., nahe North Ape., 
h at. 


Velgwanren billig reparirt, moberntjirt, 
1315 R. Glart Str. 


Dettaer Landsleute werden um Mprefje erfudht. 
Banra, 11306 Wentwortb Ave. 


Garpenter und Painter-Arbeit übernimmt Bröer, 
3482 Cortland Str. Arbeiten werden fauber und 
bilig aufgeführt. Günftig für Zleinere Leute, Kein 
Unionpreis. 


Dem Bublitum forwte Vereinen und Gejellfhaften 
enpfehlen wir unjere bochfeinen Laugen Bregeln, 
nah allen Stabttheilen prompt geliefert. Schwäbt= 
fhe Pregel Eo., 356 Elybourn Ave. 9fp,dofafo,im 


Wenn ab: faftern, Schornfteine oder Brils 
Arbeit habt. fhreibt Köhler, 1136 Wellington Str., 
(neue Nr. 1222 Wellington). Phone: 713 Late View. 

2Sapdsjamo* 


Bilder, 


ement: und Cchornftein- 
bet, Oberlies, 1653 N. 
mobofa 


Rlafterer-, Bride, 
Arbeit Billig ausge 
Haljted Str. 


Zu bertaufhen: Lebend:, Unfall: oder FKrantens 
verjicherung, gegen Damen-Schneiderarbeit: Ber» 
fiherungsgefell Hot beiteht fett 60 Jahren; Beſtände 
89 Millionen Dokars;_ beite Verfiherung in der 
Melt. Adr.: 3. 438, Abendpoft. midofe 


Veberfegungen, ——————— engliichedeutich, 
Korreſpon a fhriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und gun ig. Säartorius, 173 Filth Ave, Abds. 
und Sonntags 198 Mohawt Str., nahe Eenter Str, 

dofansmi* 


Brumlits echte deutihe Geſundheits-Tuchſchuhe 
veriheuhen Rheumatismus. Fabrikation 1543 Eids 
bouen Abe. Dr. Böhme imp.Rameelhaar ERBE 

oflm. 


Erfahren e Schneiberin fucht Beihäftioung bei 
Private Familien. 1728 Dgden Wpe., eine Treppe. 


Ulerander Detektine =» Agentur, 171 Wafhington 
tr. m. 2079, fammelt Bermeismaterial für ges 
tictlide Mlagen, Diebkahl und Schwindel entvedt: 
auh unangenehme Ebeftandsfälle unterfucht. Weun 
in Xrubel, fommen Gie au uns. Ratb frei. ülſpe 


Leute verdienen Geld beim Telegraphiren⸗VLernen. 
. €. Tel. Co, 8 La Sale Str., Zimmer 32. 
* ag? 


Geld auf Möbel u. 1. w- 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


m 


Srauben Gie finanytelle 
Unterfttübung? 

Wenn dies der Fall ift, ſprechen Sie vor in 
unferer Office und mir werden Ahnen unfere Mes 
tboden erflären im Geldvorfireden auf Ahre MBs 
bei oder Piano, ohne dab Ddiejelben Ahnen genoms 
men iterben. } 

34 den alleen len stohen Raten. 

eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gefchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen beforgt. 

Wenn Sie «8 eilig haben, geben Sie nah dem 
nächften Telephon und rufen Sie auf Central 5059 
und wir werden Ihnen unjeren Agenten zur Bes 
fprehung zuichiden. 

gderal Soan Eon, 
134 Montoe Str, 
Sip*z 


immer 


Geld zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
Zagerhaus-Beiheinigungen ufio. e 
Wir tale die Waaren in Eurem Befig, 
Wenn Ihr Geid breucht, fommt zu nn 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr uucdt vorfpreben tönnt, Kit diefen 
„Blank“ aus, jdridt ihn nah unferer Office, En 
Ügent wird ferort voriprehen und Alles Toftenfrei 
mit Euch beiprehen- 

— —— 
ER * 
Gewünfhte Summe: $ 
Anf Siherbeit DOn..cunsessnonnnere 
Wann vorzufpreden..o.nsunossnanorunennnee 
AFrench K Company 
9 Deartorn Straße, Zimmer 
Telephon: Randolph 3075. 
6mai*E 


Geld! 


r 
Brauden Sie Geld N 
Sie tönnen den Betrag bargen au 
bre Mädel. Vians ober anderes 
v Eigentbum au jebr niedrigen Ras 
I in tleinen möcentlihen ober 


ten. ung 
menatlihern Beträgen. Saden bielben in Ahrem 


ungeſiörten Beſit. e8_ durchaus, vertraul! 
eig ilten Min, Mtr 
€ , . 
4 Deasbern Etr,, Mume I. 
Sartford Building. * 


Privatanlet Möbel und Piano, ut 
Zeute: — dee: — nach — 
Etabilet_18%0. Stunden 12 bis 5 Uhr. 

Otio C. PVoelder, 70 Ya Salle Str., Zimmer —* 


ur Ye er 7 ——— 
e aiis * für 
n.ein paar - all 


Wir Vorteile, Die 
Mabere offerteen.  Xetepdone BiIG @ 


ren. 
69 Dearborn Str. E. 
(Ungeigen unter. wiefer Kubrit 2 Cents das Wort.) 


mn — — nm — — — — 

J— nanten Bactfic Niger tlide Fadrien 
unliden und 
En 


(Ungeigen -umter- diefer Rubeit 2 Cents das Wort.) 


Freil teil rei! 

Prahtvalle Beigente Weide einen Alerth von 2.00 
bis 15.00 haben, wir frei, am alle uns 
fere Runden, die während unferes grohen -erbfter: 
ffnungs®erfanfs Möbel ober eintaufen. Sie 
brauden bei diejer Methode Jein:Yahr Trading 
Stamps zu fparen um am Ende etwas minberivers 
thiges einzutaufden, . fondern Sie befommen es 
vleih mit nah Haufe, umd garantiten iwir” gleid- 
eitig eine 25 bis Sprozentige Erjparniß bei allen 
infäufen die Sie bei uns maden. 

Wir haben über 150 verjchiedene Mufter von at 
und Heizöfen zurAuswahl, umd bak unfere Preife 
die niedrigften find, können Sie fi von nadfols 
enber Lifte Überzeugen, 
eine Kocdöfen, jchöu mit Nidel verpiert, garamtirt 
gute sraddfen, überall vertanft für 25.00, _bei 
Andere Kochöfen zu........AA 
Prahtvolle Stewart Selbitfüll-Defen, mit ben 

modernften Verbeiferungen, -do Ridel ver: 

siert, ein 55.00 Ofen, Blereaennenononee .45. 00 
Belle ab —— Webcams: sanenrsaner 

te Weide und ttloble, dlterun.. 
Starfe Eijenbetten Pe 
Starke Sprumngfeder mit Support 
—— rn u... 
en mit Ichiweren Pfoften, jeinfte Mufter, — 

mit Mejfing: Verzier 2. 2... 6.50 
Eule = 3ierung, werth 12.00, zu 5.75 

39€ 


16.50 
3.50 
1.48 

50 
1.75 


Stühle mit Hoher Xehne zu 0... 
Drejjers mit geichliffenem Spiegel, 
Side Boards Americ. Ouart. Dat 
3:Stüd Bolfter- Möbel, Mad. Finifp mit Bes 
zona oder Seidenpiiifch überzogen.. 12.0 
Grobe Brufjel Teppiche 9.75 
Genitergardinen, 312 Yards lang, werth 2.00.. IBe 
Baar oder leihte Abzablungen zu den liberalften 
Bedingungen; feine Zahlungen verlangt wenn Ihr 
trank jeid oder nicht arbeitet. 
Botichen, 723—725—727 North Abe., 
nahe Salfted Str., alte Nr. 194 Oft North pe. 
Biste Die Ungeige bei Ahrem Gintauf vorzugeigen, 
Bſpx⸗ 


PEN EN RER ELLE SEEN SR RR... 
Zu vertaufen; Billig ParlorsOfen, 2 Rugs, gros 
Ber Spiegel. 27% W. Dipifion Str. 1., Nabe 
life ww. W. Dipifion Str., 1. Zl., nah 
Zu verkaufen: Parlor:Ofen, „Sparklin 
fal*. 1145 Superior Gourt, 1. Floor, 


a near ent sie Sn nel 

— —*2* un Fa 

nd ‚ruchtprefje, billig. 1 udjon UAve. 

nahe Bladhawt Str. ’ — 

Zu vertaufen: Feiner Kochofen mit Waſſerfront, 

guter ParlorsDfen, 2 Coudes, Kinderbett und ans 
bere Sagen. 1712 Mohawf Str., Flat 2. 


Zu verfaufen: Pilig, 2 Kocöfen. 716 Keith Str, 


AuftioneVerfauf! Morgen (freitag), um 10 Uhr 
Vorm,, in unferen Berfaufsräumen 2525 Sheifield 
Ade., nabe Lincoln Uve., verfaufe ih filr Lagers 
baus= Gebühren eine Partie bochfeiner und mittlerer 
Möbel, Rugs, Garpets, Meffinge und Gifen-Betts 
ftelen, Matragen, SHeisöfen, Wange, Stein ut, 
Glasiwaare, Bettjeug und allerlei Bauspaltartitel 

, 3%. Ralph, Verfteigerer. 


Zu berfaufen: Gold Goin Helzofen für Parlor. 
ragt bor Sonntag Vormittag, 1736 a 51. 
traße, 1. Flat. bofr 


Zu verfaufen: Schöne &ä dern, 
Cleveland Abe. ron — — 


Verſchleudere Möbel eines 6-Zimmer Flats: Rugs, 
Berlor Suit, eclegantes üpriaht Mahagony-Piano, 
Ebzimmer-Set, oug. MeiiingsBettftelle uf. Sou 
fort nadhzufragen: 3222 Sheffield Ape., 1. Wlat 
nahe Belmont Abe. sott, Inf 


Verkaufe jänmmtliche gute Möbel, 6 Zimmer sylat, 
Leder Parlor Set, Goud, Teppi, Schaukelftügte, 
Betten, Drefjer, Chiffonier, gs Küchenofen, Heiz: 
ofen, Ausziebtifh, Stühle, Nähmajchine u. f._t., 
fpottbillig. 20% Dayton Str., nahe Genter Str., 
unten. 5of,lio 


Bargain! Zu verfaufen: Schöne Möbel, billig 
Inhalt eines 7 Zimmer Flats, wie nen, beim Stil 
verfauft. 1346 NRobey Str., nahe Evergreen Ave, 

4011w* 


Muß dieſe Woche verkaufen: Sehr ſchönes Parlor 
Set, Rugs, Couch, Schaufelftühle, Nähmafchtue, 
Gasofen, Gisbor, verkaufe billig. 612 Garfield 
Ane., nahe Larrabee, 1. Floor. doklwæe 


— — — — — — 
— —— 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 

RR Eee a 


‚50,00 Bufh & Gert3 Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem Union-Label, Befter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von diejen ar ng 
Anfteumenten. ftet3 auf unjerem Waarenlagersfyloor, 
ebenfalls vollitändige Auswahl von mwohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Uprights, Wariirend von $150 vdis 
8250. Bedingungen: gl — $l5 — 825 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianus vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, weun gelauft. 
Bufh & Gerts Piano Go., Bufhd Temple, Clark Str. 
und Chicago Abe, Chicago. dia, ſaſodido 


Zu verkaufen: Dame verreiſt nächſte 
Woche nach Deutſchland, will ihr Piano 
zu 850 verkaufen. Nachzufragen: Turner 
Hotel, 33. und Wabaſh Ave., Zimmer 46. 


EN bofr 


Zu verkaufen: Eine jhöne Zither, billig. Nadhzu 
fragen 1959 Burling Str, g u * 
875 kaufen 3400 Kimball Upright Piano. 
Rarrabee Str. 6ot 


Sröstige 8400 Piano zu Gurem eigenen Preis, 
wenn Diefe Woche genommen. 1346 Robey Str., nahe 
Evergreen Avenue. ſot Iwx 
Muß verkaufen: Weher Ipriabt Piano, 
1618 Milwaufee Ape., nahe Robey Str. 


Umers 
inten. 


1956 
t, Iw 


ſojort. 
4ok lwX 


Ein elegantes Mahagony Upright Piano, nur 8 
Monate gebraucht, muß ſofort für 5100 verkauft 
werden. 3 Milwaukee Ave., 1. Floor. 20klw 


Muß ſofort verkaufen: Prächtiges neues 3100 
Piano, jehr billig, brauche Geld. 612 Garfield Uor., 
nahe Sarrabee Eier, 1. Floor. 30t1mX 


Muß die Stadt verlajfen, bin gezwungen rocht⸗ 
volles 500 Piano jehr billig zu_vertaufen. Abfolut 
neu. Im März gelauft. 2147 N. Elark Str., nahe 
Garfield Ave. ZotlmX 


Muß wegen Krankheit hochelegantes $400 
—— verfaufen. 2133 —— Str. 
obey. 


Me VE FE TR TEE NIE SEERSNERBEN oma 1 00 0 
815 faufen ein —** Square Piano, und $75 ein 
Upright: auf Abzahlung bei Groß. 1549 Wella 


Str., nahe North pe. 27jp20X% 


ee 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlaufe gutes Arbeitspferd, billig. 1708 Cly⸗ 
bourn Ave. 


Zu taufen gefuht: Ein großer wachjamer 
——— vorgezogen. 355 N. Halfted 
aloon. 


Kommt und trefft die Auswahl von 50 Stüd 
Pferden und Stuten, geeignet für Stadt und Land; 
80 ng auf PVrobe gegeben. 1256 NR. Paultna Str. 
nahe Milwaufee Ave. Mar Tauber. 0fplmz 


und, 
tr., 


Nähmaſchinen Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Singer und Wheeler & Wilfon 
‚ Baar oder Teihte Abzahlung; ges 
brauchte Mafhinen $3.00 und aufwärts; Reparaturen 
billig ausgeführt. Chas. %. Weiktwange, 2049 Weit 
12. Str., nahe Robey Str... (Neue Nummer.) 
Rfep,didoja,im 


Bu verlaufen: 
Fo a 


Kaufs- und Berfanfs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
2302322342623 Weft Madifon Gtreahe, 
Ede Peoria Strabe. 

Hier könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Store⸗-Firtures erſparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantitt. 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. Berkaufsräume 
30332 — 3423623 Weit Madijon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. ulins Bender. 
Baar oder leihte Zahlungen. 


Spottbillig, zum  Portnehmen: Beinahe neue 
Daemide Eihen:Butchereinrichtung, vollftändig; auch 
Bins, Shelving, Ladentifhe, Schaufäjten, Butter 
Rus mit ee — *3 tea: 

agen, Del Tant, Kaffeemühlen: weiſe 
6R 5. Halfted Str. Mansbach & A? 
Ya 


zahlung. 
Rechtsanwälte. 
zeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard 4. Rod, 

Dentiher Aduofat und Notar, 
a ad 
Alle aden au e beforgt. 

Nurbfeite-Difice: 555 North Mor o 
Ede Larrabee. 

Abends 7 Bis 9. Sonntags 10 Big 12. 

1009*2 


F * 2 — — 
— 

Dearborn Str. Zimmer 1444. Abenbs 

1644 Briar Blace, nahe N. Halten, 


‘ e,. grobes 
N tures, befte‘ Lage auf, ver 
‚» Dies if eine — für) Die a 
. Bird nur "wegen Krankheit verfanft: 
lige. Miethe. Theilweije auf Abzahlung menn ge: 
t. Kommt fertig * Kauf morgen ir 
wifchen 2 und 5 Uhr ittags. Neue Nr. 414 
olorado Ape., nahe 41. Une. 
Zu verkaufen: — — — 54 Zimmer, beite Sage — 
Miethe $135, Eintommen 840, billig, Zbeilzahlung. 
3 Zimmer, Leaje 1913, billige Miethe, jonft keine 
Ausgaben, Eintonımen $50 wöcentlid. 8 
72 Zimmer Edhaus, Miethe blos $45. Gintoms 
men $120, jhönes Heim, Preis 860. i 1 
6 Zim. Flat, $150, Dliethe 835, —— Eint. $45. 
Gute Möbeln, Alle vermiethet, beſte Lage. 
vange, 704 Dearborn Ave. Ece Huron. 


Saloon und Fittures, zwölf Zimmer, geeignet 
De En ju vermiethen oder verfaufen. 
iey, 12 8. 55. 5 } 


tr. dojajo 

u verkaufen: Grocery: und Delifatefjen-Gtore. 
Reine Konkurrenz. 3557 N. Marfbiield Une, Ede 
Addijon. doft ſa 


— verlaufen: eans:5he zu mäßigem Preis. 
Süd Weftern Unde., Ede 35. Str. 


— tn in 

Zu verfaufen: Eine gute Bäderei in guter polnts 
her Nahbariaft, für einen Mann, der gut pols 
ni iprechen fann. Otto Poje, Meatmarket, alte 
Nr. 1005 Weit Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Cleaning: und Dyeing:Gejäft. 
Alte Rr. 404 Roscoe Str., nahe Nobey. dofrja 


u verlaufen: Saloon mit möblirten Zinmern, 
Weitfeite. Ed:Saloon. W. 2. Str. Gut zahlende 
Gejchäfte. Näheres 113 South Elinton Str, 

Zu verfaufen: Barbiergefhäft, alter Plak; Store 
und 4 Zimmer; Miethe E20. 1526 Sedgwid Str,, 
uahe Nocth Xpe. do ſonmo 
Scafebold und Möbel eines 9 
Zimmer Haujes. 1925 North Park Ave, 16 Blod 
vom Lincoln Bart, Telephon White 4194. 


Zu verlaufen: Guter Ed-Saloon, wegen meiner 
mei eigenen Gejchäfte, $1500, nicht fpäter als zum 
&. Oktober, daß bis dahin die Ligen auf den eis 
enen Namen herausgenoinmen wird, Wdr.: U. 100 
bendpoft. bofr 

Zu verlaufen: 10 Zimmer zweiftödige und Bajes 
ment Brid, möblirte$ Roominghaus, mit Yard und 
Stall, Ein Bargain, wenn jofort genommen, vers 
lajje Stadt. 2138 Sehgwid Str. ein Blod weitlih 
von SBincoln Part. doja 


Zu verlaufen: 


Zu verlaufen: Grocerv, Delitateiien, Candy ete. 
mit Wohnung. 4118 W. 12. Str., nahe einem neuen 
Theater. do frſa 

Zu verkaufen: Saloon, gute Ede, Norbjeite, Abe. : 
zT. 107 Ubendpoit. dofe 


Zu verkaufen: $350, ‚guter Meatmarfet, alter 
Plag, mit oder ohne Eigentyum. 1402 Sedgwid 
Str. dofrfa 


Zu vertaufen: 8 Stühle Barberihop. 
Glart Str. 


Gutgehbender Ealvoon mit Ausipannung, unabhäns 
eig von Brauerei, iſt Familienverhältniſſen wegen 
billig zu verfaufen, Arr.: W. 767 RB: * 

Tot,iw. 


4 RR 
mobi 


u verlaufen: Guter Meatinarket, 
Geihäfte. 1561 Wells Str. 


gu verfaufen: Home Bäderei umd leichte be © 
Billig. 398 Wentwortb Ave. midofr 


Ku berfaufen: Saloon und Grocerh oder Sa- 
Ioon allein; ein autnebenrr alter Geichäftänlag. 
1001 NR. Lincoln Str. und Nuauita, mido 


Zu verlaufen: Gine fein gehende Bäderei. 4018 
gincoln Ave. mibo 


wegen ziveier 
dofria 


Sude eine Saloom-Lizens, Aijignment, zu 858 
Adr.: W. 715, Abendpoſt. midofrſa 


8000 kaufen eine fjehr gute Bäderei; 530 

Laden-Einnahme täglich. Adr.: A. 113, Abendpoft. 
Goft,im 

$350 taufen leichten Grocerys, Figarrenz, 

Notigns: und Gandy-Store; Laundıy; 7-$i 

Flat hinten im Store; Barn; Miete $I8. 

arnell Une, 


Bu verlaufen: Gutgehender Grocery:Store i 
Meat Market; Fittures, gutes Pferd und Wagen; 
wegen Todesfall; billig. Nachzufragen bei H. H. 
Nuppnau, Adminiſtrator, 3000 N. Aſhlaud Ave. 
(Neue Nummer.) midofe 


Bu verlaufen: Eine feine, 
418 Lincoln Avenue. 


gu verkaufen: Billig, Reftaurant mit 10 im: 
mern. 108 MW. North Une. dimide 


Zu vermiethen: 30 Zimmer Haus, gut möblirt, 
Miethe nur 880; monatlicher Berdteuft $100; trank: 
beitshalber — zu verkaufen. Muechlenfeld, 67 One 
tario Str., Ede Clark. dimido 


deſundheitliche Bäderei. 
dimido 


"Zu ‚berfaufen: Ein guter ed-Saloorn. gen 2 
Geihäfte in einem Blod, muß eines bverfaufen. 
S. U. 71 NAbendpojt. 4olt,iiv 


‚Bu verkaufen: Suter Ed-Saloon, alte Stand, 
eigene Leafe, eigene Lizens. Unabböngie von 
Brauerei. A. M. 592 Abendpeit. —W 


Mehrere gute Saloon-Ecken zu verklaufen und ver— 
miethen. Anzufragen in der Office der Jos. Schli 
Brewing Company, 5959 Lowe Ave. Sotlw 

Zu verkaufen: Kleaning:, Dyeing:Gefhäft. 1912 
Sarrabee Str. gotlwx 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner. Ah ſuche einen Partner mit 20 Kapi⸗ 
tal. Viel Geld zu verdienen. Adr: T. 108 Abendpoſt. 

Vartner verlangt; Günſtige Gelegenhelit für einen 
tüchtigen deutihen Maun mit einigen hundert Dols 
lars al8 Bartner, der willig ift mitzuarbeiten in 
einem unten in der Stadt liegenden Saloon. Adt.: 
T. 105 Übendpoft. 2 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Genis das Wort.) 


Habe unfehldares Mittel für Nheumatismus und 
Haarwuchs. Möchte Partner haben oder bverfaufen. 
Keiling, 45 North Une. 


Dr. Weiß umd frau, Defterreich-Ungarn, befan: 
dein alle Frauensfrantheiten und —— Entbin⸗ 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weſt 
Diviſion Str., Ecke Wood. Telephon: Monroe 94. 

ile x 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


ii 
8. Beder’3 Asphaltum Ready Moofing Comp,, 
1510-12 Milwaufee Ave Nimmt die Stelle von 
Ehindefn, zur Hälfte Vreiſes; Billiger als 
und hält doppelt fo lange. Direlt von 

unferer Fabrik auf Euer Dad. Beringungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und PBoranfchläge, die umentgeltlih geliefert 
werden. Zelephon: Humboldt 1828. 2u1x 


— en ie 

ge Euer Dah beihädigt? Yhe Lönnt ein Hefferes 
und billigere® Da elommen, als Schindeln oder 
Gravel von der Elaborated Ready Roofing Eomp,, 
43 Lajalle Str. rg 1061 €. Belmon 
Ude. Telephbon: Yards 700. Gegen Baar oder au 
monatliche Abrahlung. lim; 


Grundeigentum und SHänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbfeite. 
u verlaufen: Gin fhönes Brid-:Wohnhaus von 
7 Zimmern und Badezimmer; Lot 25 bei 127; Dat: 
Fr Bboden; neues Mantel; in feinem Auftand; 
traße asphaltirt und Alley genflaftert; mit meit 
vom Lincoln Park; ein fhönes Heim für eine Fa- 
milte; Preis $4600. Elier, 592 Sebgmwid’Str., 2* 


Wisconſin Sir. 
ter 


i 
8; ziwet 4sßimmer 15: nahe Gen 
— — O0 jähelih; Preis 


Scar Yofetti, 1940 Orherb Gtr., nahe Center Str. 
dimido 


Bergain: Gutes, zweiftöd. Bridhaus, mit 
ment; zwei 6⸗gimmer immer hinten 


Breismwerth: Zweiftöd. Framehaus, vier 4-Bimmer 
Flats, hinten 4-Bimmer Cottage, an Barry * 
— 2 3 ze 56; nur $1600 näthig; 

ö n bleiben. 
L:car Aofetti, 3 Orhard Str., nahe — ne: 


u laufen * vg — zwei 
13, nabe er . 
en ti 1940 Orhard Str., nahe — u. 


i {d Tauft ein Heim. 3300 Anzah⸗ 

PD. as den Monat, modern, men, zimet 
{at8, d und Gas. —— 1514-1530 
zge Sir., nahe Lincoln ve. di—fja 


verfaufen: Neues modernes 2 2. Bridges 
sache, —— 9 Yuß 2ots, 5 und 6 ge R 
urnace-Heizung, durhiveg Dal, Yem h 
—— re Kombination Firtures Tile 
in — — m 4* , Breis 
86500. b m k 
Fr ae '3 ed, 14 Irding Bart — 


————— — — — — — —— 
es en 
d r 

5* —— ————— 


0 irgend eine annehmbare Offerte 
Steh Ren, "DIE Zroing Bart Sinn 
Telepbon: — Vie 1208. me—h 


x 
N 


: Gebr Silig, 5 und 6 Zims 
CHEN: 


'Mbc., mabe wullerton Wne., RE 
nr tal, 4 buungen dringen 83 
Sheffield nahe Willem, Gel t$tauf, zwei 
nad ——— mit Keller, —_ uftande, 
a 
. ofetti. 
657 North Uove., — Orchar ð — 
DIN 


Zu verlaufen: Billig, ——— Frame, 4 Ame 
mer lats, Barcy. Ave, nahe Racine, nur 
Mietye KH. — Baumann, 3107 Lincoln Upenue. 


Au 0 — 
Zu verlaufen: Nahe Garfield Uve., Bridha 
mit 2 &-Bimmer Wohnungen mit Bad etc. a5 
derne Cottage binten. $5000. Gut bermiethet, 
Schmidt, 2175 Lincoln ve, Ede Webiter Ave, 

doia 


Gutes Geigäftss@dgebäude, mit Bu 
ute Lage in Lafe Siem, 33400. Uug. Et 
orth Abe. midofg 


einen nn 
Zu verfaufen: Feines ziweiitöd. Sramehaus 
Tajement, 4, 5 und 6 Shen, 60 Bus Sot, an 
Diverfep Place, nahe Wrightmood Une; 84900, ivenn 
innerhalb fünf Zagen gelauft. mido 
John Bobel, 3450 Southport Abe. 


Baraain! Modernes 25 Bimmer late 
gebäude, mit 2 Lotten, No, Dalleh De Made 
Roscoe Str.; 85500. Torbe, 820 North Avenue. 

— 6ot 1wæ 


ei en Brenner ne 

Zu verfaufen: Saloon, GdsGejhäftsgebäude 
Tivijion und Sebgivid —— Irieite 
8140; Preis 812,500. U. Tospe, SO North Abe, 
wmidofe 


Zu verlaufen: Gutes Brid⸗Fla 
qutem fylatgebäude hinten, an —— — gute 
Str; Aug. Xorpe, 80 Rorth Ave. 
midofs 


sweiftöd. Gefhäftsgebäude, 

ton North Une; $3700, 

ot ve. North pe. 
XRX 


Kaufte ein welteres Grundelgenthum, verkaufe 

deshalb mein zmweiltödiges amebaus an 

Str., für $21M tönnt ae —* 1 
Beitman, 2828 Lincoln Une, 


Zu verkaufen: Moder 
an Yarrabee Str. Ii 
Auguft 


Lotiwã 


Zu verkaufen: Modernes drei 4eßimmer Flat 
u an Seminary *Upe, u 


Auguft Torpe, 820 North Une. 
mido 


2:ftöd. und Bajement Brid und Frame, Helkiva 
—— ung, 80 ab Lot, wird — ie geh 
veh, Sincoln Abe. 2ollmt 


Zu verlaufen: Isftödiges Vrid mit 2föd, Brids 
Gottage hinten, Schöne Lage, Miethe 1536; Breis 
$11,000. Beitman, 2828 gYincoln Ave. 2oflmXt 


Zu verlaufen: Gutes drei 6-Simmer Brids late 
gebäude, nabe Flether und Clark Str.; 87200. 
uguft Zorpe, 820 Norid Avye. 

mibofe 


Norbweitieite. 
gelte: neue moderne Reflibengen, 
32900 u. 33000. W. Belle Blaine, nahe Spaufving Av, 
Sechs große 
Sms. modern und fo 
einem $10,000 Haus. Riefig große Elojets, Pantries 
und Badezimmer egtra groß, jedes mit einem Echubs 
laden:Behälter, feine Maple Floors im allen drei 
Bettzimmern, nebenbei können wir noch ein Dugend 
oder mehr fpeziehe Punkte und Sachen hervorheben, 
die felten in bedeutend theuereren Käufern gefunden 
werben. Sie wurden fpeziell entiworfen für Ldeute 
die nicht nur eine foilde Ronftrultion, fondern auch 
Style und Ausſehen wünſchen. Zu biefen Vreiſen 
ſind ſie bei Weitem die 
Größten je offerirten Bargains. 

Eine PBefihtigung von Keller bis zum 2 
iſt erwünſcht. 200 baar, mn 820. 
Sonntag heraus — Offen den ganzen Tag. 
—— Part Blyd. Car bis Spaulding Ave. geht 2 

lods nordlich. Haentze, Schuhtnecht & Co., —— 

—3—0 


Beſter Bargain an North Abe.—88000 baufen 3⸗ 
ſtociges Brick Store- und 5 Flatgebäude. Miethe 481 
per Monat. Auch zu vertauſchen. 

Napratil, 241 North Abe. 


ee (it Steinfront, zwei 4, drei 5 Simmer mos 


breite Zimmer, Sauptzimmer in Dat. 
ut tmwie im irgend» 


derne FFlats, Lot 3 Fuß; Miethe $86: Preis 8400. 
R. Haas, 1250 Milmaulee Ave. 


Bu verkaufen: Ein zmeiftödiges Framegebände mit 
6 Zimmern; Unzahlung $500, der Reft auf Abzabs 
lung; und eine 6 Bimmer Cottage; Unga 
und der Reft auf Abzahlung. Nahyufragen be as, 
F. Brad, 4342 Drate Uve., nahe — — 

olliw 


Zu verfaufen: Haus unb Kot, für 8700, 4821 Weſt 
School Straße. 


Bu berfaufen: Grand Abe. Bargatıı. 31550 
faufen 1910 ®rand Abe, 8 gem Cottage 
und ot. $200 Anzahlung, Reli $15 monatli 
wie Miethe. —— er daſelbſt von 2 bi 
4 r anivefend. 

W. 9. Giefede & Bro, 2311 Milmaufee Abe, 
bofrfa 


Zu verlaufen: W. Erie Str,, nahe Mood Skr., 
ein Bargain, ein bdreiftödiges Bridgebäude, drei 7= 
Zimmer Ylats, modern, Straße gepflaftert, Diiethei 

den Monat; Preis $6500,. 
Kohn P. Foerfter & Eo., 151 Sa Salle u 


Sohn 


$1800 Laufen 7 Zimmer Brid-Cottage an Thomas 
Str., nahe Weitern Une, mit Bad und Gas. 3400 
Reft $12 den Monat. doj 
Voerfter & Co., 151 La Salle Str. 


Zu verfaufen: Seh3:Bimmer Haus, prattifch ein» 
gerichtet, aut aufgebaut, Dachboden, fchöner Gars 
ten, einen Plod vom Arving Park Boul.; Preis nur 
2500; Zahlung nad Uebereintunft. Adr.: a 334, 
benbpoft. 29fep, dofafon, im 


Ein Bargain! Zweiſtöciges Framegebkude, deden 
und 3 fFlats, großer Stall ınd Ma enteinife, U: 
ley Lot 35x125; Dies ift eine gute u 


cery und Butcher oder Bäderei. 2%. 
4413 Eliton Ape., nahe Montrofe, 

Ein mirfliher Bargaln! HBmeiläd. Steinfront: 
Gebäude, Stein-Veranda und «Treppen, 6 und 7: 
mmer moderne Flats, nahe Humboldt Barf; breite 
got; nur 60; werth $700. Wemfteong & Raugb: 
ton, 919 R. California Ave. mibtfe 


Zu verkaufen: Haus und Lot, Fe 9700. 4821 
Wett School ee ’ mids 


Zu verkaufen: Große Bargaind, A-RdE. moderne 
6 Zimmer yramehäufer, Sot 0 bei 195, bier nur. 
. 8500 Anzahlung. Bobeng, 4121 W. North 

ve., nahe 41. ourt. 20 


Zu verlaufen: 2 Flat Framegebände, n 
dern, fpezieller Bargain nur für einige 
Linn, Ede Miltwaufee und Montrofe pe. 


Beitieite. 

Zu verfaufen: 5 Zimmer Gottage mit Hobem 
Bajenıent, zwei Blods nörblihd von 12. Str. (alte 
Nr. 1646), neu Nr. 3241 Fillmore Str., nahe gen 
Ave. 9», 


Anzahlung, 
Sohn %. 


Sũdweſtſelte. 


Modernes 3-Flat Steinfront⸗Haus muß verkauft 
— für $1 unterm Werth. 39 ©. * 
r. mids 


Sarmlänberelen. 
‚Eaturfion nach Miätgen 


mit feinem, großem Dampfihiff, se Befic 
des großen ‚Stwigart Xraft von ems und 
Ländereien — mehr denn 50,000 es — 
nıftee, Mafon und Lake Counties, Michis 
zen von Mihigans betanntem OÖ 


gürtel; nahe Schulen, Air und Zomns, 
mit Gifenbahn» und Wa ju:8« elegenbeit: & 
z eb». ei d Ges 
lügelzudt, nebft bedeutenden Kartoffel: nnd Obft« 
enten; nur „Eine-Nabtsfyahrt" von Chicago; Preis 
bis $15 der Xcre, mit An — — 
tie $10 nnd $5 den Monat J— 40 . Ref 
Lot an Expftal Lake; neue Stabtgebiete mit guter 
utunft. — jeden 97.50 für die 
undfahrt; Reifegeld zurüderflattet, wenn R. 
Epredt ber ober * um tolle Uns = 
= za 38 ten ftarke8 Büchlein. Ertlärt 
u 2. z . 
B. Swigert Eigenthäime, 
1248—19—50 Bien Rationeı Bant Bilde. 
cag 1 
* Apdoſondilm 


*200 Anzahlung tauft 20 Ader Quhnerfarm mit 
guten Gebäuden, na h 


$l5_ der Uder ı 
mit Gebäuden und. flichen 3 
Brodfuehrer, 4 La Sale 


verfaufene Wine 10 
Er 
And, ” ie 
Sand in Marathon , Wis, 
J De utjche 
e — 
air verkaufen oder zu vertaufhen: Wiscon 


und 
» und en, mit , 
nen Ei ‚119 Sa er 


dermiethen: Semüf Uexes, 
> Meile child von Evankon, Niles 
a a FE FE —— 
mmer 1104 — 185 Adams Sir, * dmbs 
* 
Chicagc: 
Diund, 





* 


⸗ 


Die Oftober-Berfäufe bieten jelten ſolche 


Gelderjparnifie für Damen 


Hübfche Eoette Facon Kleider, mie Abbildung, 11.75 — Sehr Thöne Mo: 
belle in einem Stüd, von populärem Homefpun gemadt, in Schwarz und 
Farben, Shield Front, an der Seite zu knöpfen, Aermel mit elegantem 


Knopfbefat, volle gefältelte 


bon nur 


Flounee 
pelter Falte und Knopfbeſatz, ein ausgezeichnet paſſendes 
Kleidungsſtück, ſpeziell markirt für morgen zum Preiſe 


oben mit dop⸗ 


11.75 


rings herum, 


Dagobert Serge Kleider — Hüſche 1-Stück Effekte, gemacht von Cheviot 
Serge, in Schwarz und Farben, an der Seite zu knöpfen, mit Jetknöpfen 
abgefertigt, Militär-Stehfragen, rings herum gefältelter Knie Flounce 


ESfirt, neue Facon einfahe Rodärmel. 
rietta Mleider in einem Stüd, hübfch befekte yacons, werth bis 


zu $15, die Auswahl Freitag für 


Eingefhloffen find mehrere Hen- 


8.50 


Serfey Top Kleider für Mädchen— Bon fwarzem fatinirtem Serien 
Cioth gemadt, lange Taille-Effett, an der Seite zu Imöpfen, unten 


herum voll gefältelt, fchwarz und meiße Shepherb Ched3, 
ers Panamas, Größen 14, 16, 18, 


$25 feine Tailored Suits, 19.75 —Die 


Serge, in Schwarz und Farben und 


6.98 


neueften Stoffe, mie Diagonal 
Shottifchen grauen SHomefpung; bie 


Coat3 find 45 bi3 48 Zoll lang, mit garantirtem Atlas gefüttert, modern ge= 
fältelter Stirt, einfach gefchneidert, von geſchickten Damenſchnei⸗ 19 7 5 
* 


dern gemacht, reguläre $25 Werthe, 


Tailored Broabeloth Suits, 12.95 Sortiment von einfach gefchneiderten 


Facons, in den hübſchen 36zÖlligen Längen, femisfitted, 


eingelegter Seide 


Rockkragen, mit garantirtem Allas gefuͤttert; vorzüglich hängende Skirts, 


mit Strappings und Knöpfen beſetzt, in Schwarz und Farben, 


18.00. Wertbe, \ 


Neue Mannifh Mixture Coats — Diagonal 
grau und weiß geſtreifte Miſchungen, 5zöl⸗ 
lig halbpaſſend, hübſch Seiten-Plaited, Jet- 
Knöpfe und breiter Strap-Beſatz; — ſowie 
viele Heidfame Styles, in ganz gefiitterten 


farbigen Broadcloths— Coats 10 75 
1410 


werth bis zu 815, 


12.95 


Satingefütterte Covert Damen-Yadet8, für 
frühen Herbft und fühle Abende, elegante 
Dzöllige Längen, paffender Rücken, durch— 
weg gefüttert mit ertra Dualität Satin, — 
Eoats, die früher zu $5 und $6 verkauft 
wurden — jpeziell für Freitag, 1 9 

zu + 


Dreß-Stirts,. neue Styles, 4.98 — 15 ausfchliehliche Modelle, jchwere Sorte Panama in 
in jhwarz oder blau; fchlicht plaited oder mit Strap und Knöpfen bejekt— Pole Top oder 


Combination Entwurf; Herftellung und Paffen dafjelbe wie bei $10- Stirts, 
Längen für Damen und Miffes und ertra große Sorten für forpulente Da: 


men. Auswahl aus diefen $7.50-Werthen, 


Weiße Linene und Madras Waifts—ichlichte | 
oder Schneider-Tuded Effekte, fchlichte oder 
figurirte Mufter, vorne offen, befekte Tud- 
ings—gebügelter Leinen Kragen und Euffs, 


alle Größen, ertra gute ec 


Werthe, zu 


4.98 


Weiße Netz-Waiſts — ußergewöhnliche Wer— 
the, prächtig beſetzt mit Spitzen, Front Pa— 
nel beſetzt mit Seide Strappings, lange 
Aermel dazu paſſend beſetzt — in allen Grö— 
pen — 82.50 Werthe, 

zu + 


tiſchen Verwaltungsb 


Dutch Haus-Kleider, nette und kleidſame Styles in Cadet-blau, feinem Percale in hüb— 
ſchen Muſtern und Nurſe geſtreiften Ginghams, — kragenlos, Circular Band — Plaited 


Front und Rücken, vorne zu öffnen, weiter Skirt mit Self Fold — Größen 


36 


Der nordiſche Gaſt im Süden. 


Gerl. Lokal⸗Anzeiger.) 


Gaſt aus Norden, was iſt in Dich 


gefahren! Man ſagt Euch nach, ihr 
hättet Ladeſtöcke verſchluckt, ihr alle da 
oben in eurer Würde — jetzt tanzeft 
Du faſt, biſt gelenkig im Kreuz. 


Brummbärtig ginget ihr aneinander 


vorüber, ſtumm, dumm — jetzt möch— 
teſt Du mit aller Welt Freund ſein, 
mit der dicken Cenzi im Hofbräuhaus, 
die Du doch nur erſt halb verſtehſt, und 
ſogar mit Deinesgleichen aus dem Eis— 
bärenland. Ja, in München, da be— 
ginnt das Werk der Umkrempelung, 
weiter ſüdlich wird es vollendet. Na— 
türlich, Du warſt in der alten Pinako⸗ 
thek, die doch das Größte bleibt in 
München, warſt in Reinhardts „Ham— 
let“ oder in einem der Feſtſpiele — 
aber das Hofbräuhaus bleibt doch eine 
ſchöne Sache! Da begann Deine Er— 
ziehung, aus dem ungelenken Klotz 
ward ein Mann des Handelns, von 
ſelbſtſtändigem Entſchluß. An der 
Hand des Bierkrugs! Denn wieviel 
gehört dazu, bis man ſich ohne Beden— 
ken wie die anderen mit einem Kruge 
bewaffnet, ihn ausgeſchwenkt und zum 
Füllen überreicht hat. Du erwägſt, ob 
Du nicht mit einem Halben dabon— 
kommſt in dem großen Kruge, Du hör— 
teſt, es ginge wohl an, haſt auf der 
Zunge: A Halbe! — Aber das mitlei— 
dige Grinſen des Schankkellners bringt 
Dich aus der Faſſung, und da, es iſt 
heraus: A Maß! Unglaublich: 26 
Pfennig das Liter! Nun, da kannſt 
Du die Hälfte ſchon ſtehen laſſen und 
haſt ſchon immer genug mit dem Hal—⸗ 
ben! Aber o Wunnder: glud, alud! — 
Auf den erjiten Anhieb fiel Dir das 
erfte Viertel zum Opfer! Und nun 
noch) a Brot, ein trodenes wie die an- 
deren, dba3 jaugt wie ein Schmamm 
ba8 zweite Viertel auf, und nun — e& 
ift Frühftüdsgeit, und man muß alles 
mitmaden — ein paar Weißwürſcht 
— mer hätte e8 geglaubt, glud, glud! 
Und Hohl grinft e8 Dir aus dem Map: 
frug entgegen! Und ficher, ala wenn 
Du Minus getrunten bätteft, erhebft 
Du Did, wie ein Sieger fchreiteft Du 
zum Ausfchwenten, und dann — a 
Mah! Und in biefer Lage laß ich Dich 
drin, Du haft den Ladejtod verloren, 
bift gewonnen, und weil Du ein guter 
Burj bift, Dir alle Mühe gabft als 
Adept, wirft Dir die mütterliche Cenzi 
zwifchen Weikwürfcht bie und Kalba- 
Thäuferl da freundliche, Belehrungs- 
broden hin, durch deren jeden Dir ein 
Zalgliht aufgeht. Schon fehneidet der 
Silhouettenjchneiber für 50 Pfennig 
Dein jchönes Profil mit dem Maß 
trug in der Hand, ertig als Boft- 
farte empfänaft Du e8, und fort wans 
dert fie in das Land der Eiäbären mit 
‚einem Hymnus auf daß Leben. 


Sa, auf bas Beben! Denn abge 


Für Männer! 


“ 
FE Lu 


bis 46, extra Werthe, zu 


fehen von ber verzapften Gotteagat | 


ift e3 die freiere Lebensluft, die Heiter- 
‚ feit und Zutraulichkeit im Verkehr 
bier jhon am Anfang und noch mehr 


ı Tonft in Bayern und Tirol, was ben 


Norbbeutfchen erhebt und unter den 
bielen für feine Heimath ermwachten 
MWünfchen diefen am ftärkften fein läßt: 
Könnt’ man doc) etwas davon mitneh- 
men und e3 ausbreiten im Lande fei- 
ner Geburt! — Und man nimmt etwas 


mit, und man berbreitet e8 auch mit- 


der Frifhe an Seele und Körper, bie 
‚ man in mehrwöciger Bewanberung 
ı ber gefegneten Lande des” beutfch- 
| Ipradigen Südens unbedingt erwerben 
| muß. Das ift ein Fond, an dem man 
| lange zehrt, und der einen diefe Breiten 
| den Geefüften mit ihrer meift dha= 
rafterloferen oder doch weniger heite- 
ren und zugänglichen Kultur vorziehen 
Yäßt. Auch das Wetter macht nicht 
viel Sorge, Negnet’3 im Norden: 
flug über den Brenner, hinein in las 
hendes Sonnenland — und jo umge: 
kehrt. Welch ein Triumphzug von 
Münden bis Bozen mit den Gebirgs- 
einftiegen nach linf3 und rechts! Ach 
hatte diesmal Eile, nad) Tirol zu fom« 
men, und wollte doch bineinwandern in 
bie Herrlichkeit. Bahn bis Kochel, von 
ba ab Eindringen zu Fuß in bie im- 
mer gewaltiger fi aufthürmenben 
Wunder bes Gebirge. Billige Ein- 
fpänner, Poft oder Stellmagen geftat» 
ten im Süben leicht mal eine Scho- 
nung der Gehwerfzeuge. Am Wal- 
chenſee ſagſt Du ſchon: Köftlih! Hier 
ſollte man ſitzen bleiben! Doch gemach 
damit, der Wunder kommen noch an⸗ 
dere. Behagliches Ausruhen, ſchnell 
noch ein Bad, vielleicht das letzte im 
freien See, und dann weiter nad) Mit» 
tenwald. Fülle, liebliche Anmuth, wei⸗ 
che Thalſohle zwiſchen zwei gewaltigen 
Geſellen: Wetterſtein und Karwendel, 
ſo recht ein neckiſches Grübchen im Ani⸗ 
litz der Welt. Wieviel ließe fi Davon 
zurehtichwärmen! An einheimifchen 
Zahnbürften mag’3 hier nicht viele ge» 
ben, und boch ift da Kultur. Bon den 
Häufern mit den Iuftigen Erfern, mit 
‚ ben gewaltigen Heiligen und Römer- 
| beiden Teuchtet Kraftüberfhuß und 
| faffender Spieltrieb, Heiterkeit be 
' Yeierabenbs und Liebe zum alten Bes 
fi. Und doch find’3 feine Häufer, wo 
das Geld did füße, denn Zleinere Rand 
bauer und Geigenbauer jchaffen bier 
meift. 3 ift recht voll in bem Neft, 
da wir anfommen, aber in biefen trau 
lichen Sonnen, Trauben, Bären, Hir: 
chen und Antern gibt’& immer noch ein 
Tledichen, mo fich’3 gut und fauber ra⸗ 
jten läßt, und ich finde eins, Das mo» 
berne Service ift dem Wirth ausge 
gangen, und man ferbirt mir auf al» 
tem, bäuerlichen Gejchirr. Ah bin-ja 
gebildet, nenne ed Keramit undb- freue 
mich über bie aparte Aushilfe, "Mer: 
faufen will man nur nichts banon, Go 
muß ich8 denn heute —— Ein 
gutes Schnigel mit Gemüfe auf: 
Der Gemüfeteller enthält Spruchmeiss 
beit, die £öftlich fein muß, bemn bie ers 
fie Auffülung legt Thon die Worte 
bloß: Sei, "Ds hr Nr 
... 10 zrdert den Ap⸗ 
petit, und bald ſpricht es mir 
ollend vom Teller entgegen.. 


1.69 


—— Tunges Mein or mn 
9 zart don Haut wie Poftpapier, 
Co nett und ichlant bon Leib! 
Dann hunderttaufend Thaler Geld 
Und alle, was dir mwohlgefätlt. 

O dreimal hochbeglüdttes Haus, mo 
folder Wunjch dem braven Effer lohnt! 
Mein Berftändnig für fo finnige Art 
verſchafft mir Einblid in den alten Ge- 
ſchirrvorrath und nützliches Mitgefühl 
beſonders bei dem weiblichen Theil des 
Hauſes. Ein paar von den Geſchirr⸗ 
ſprücheln wandern ins Notizbuch. Wie 
ich in die Wirthsſtube zurückkomme, er⸗ 
weitere ich noch meinen Spruchſchatz. 
Mein Gaſt aus Norden war auch des 
Wegs gezogen und kehrte durſtig ein. 
Ein Mägdel ſetzt ihm den Krug vor die 
Naſe, die er ſogleich in denſelben ſteckt. 
Er iſt auch Aushilfskraft aus dem al- 
ten Beſtande, und ich leſe auf ſeinem 
weiten Bauch den Rath: „Sauf Bru⸗ 
der ſauf, mach' Dein Gurgel auf“. 
Ganz unnöthig dieſe Mahnung! Noch 
ehe er ſie geleſen, hat der kürzlich noch 
ſo zage Gaſt aus dem Norden mit dem 
erſten Hub ein drittel Literchen vom 
Inhalt die Gurgel hinabgeſchwemmi. 
Es iſt luſtig in der Bude, und wir la— 
hen. Der Norddeutſche macht An— 
ſtrengungen, die Einſamkeit aufzuge— 
ben. Er nimmt die weltlichen Kuͤnſie, 
deren er ſich an der Alma mater in ein 
paar Semeſtern bemächtigen konnte, 
zuſammen, ich komme ihm zu Hilfe, 
und er rüdt zu mir. Er fhwärmt von 
der eiteren Ungebundenbeit diejes Le- 
ben3 und will den Norden reformiren. 
Nun flürmen gar no, um ihm bie 
„Bilber voll füdlicher Gluth” zu ver- 
mehren, Einheimifche von einer Hodh- 
zeitönachfeier herein. 3 ift Leben im 
Haufe, die Zither ertönt, man tanzt, 
mir tanzen nach ländlich froher Weile, 
u. bald bewegt jich unter uns der echte 
Schuhplattler. Ihn wiegt fein Thea- 
terfehubplattler. auf, wie wir ihn fonft 
ſehen. Köftliche Burfchen und köftliche 
Mädel! Wie wunderbar einen fich in 
dem erotifhen Tanz Natur und dur 
ZTrabition befeftigter Kunftftil! Mit 
einzelnen, feftftehenden Formen mird 
frei gefhaltet, Temperament und Gabe 
müflen Leben bineingießen, und fo ent- 
ftehbt in jedem Augenblid ein neues 
Kunftmwerk. Werbung und Entziehung, 
Hingabe und Triumph, fo mogt es 
wiſchen ven Baaren hin und ber, Sol- 
— bleibt einem unbergeß⸗ 


Es war Nacht geworden, und all die 
Glühwürmchen ſtoben auseinander. 
Schwer ſchlugs' zwölf von der Kirche, 
da war der Gaſt aus Norden gerade 
dabei, auf ſeinem Zimmer um einen 
Stuhl herum Schuhplattler zu üben. 
Aber es geht nicht, er gibt es auf, und 
ſeufzend ſchiebt er's auf das Weib 
wie Poſtpapier und ſchlank von Leib“, 
das dazu gehöre und nicht da ſei. 
ſcheide og er ne $ faum 
greifen, ie junge Freundſchaft 
dieſes Abends nun ſchon enden muß. 


— —— 


— Erflärlih. — Junge Frau (bei 
Lt de Qndgehee im uf Le 


\ 


weiß 


e gar nicht, der 
fo langfam, fo fehiwer. — 
s meißt Du, 


Botaiberigt. 


Muh geipart — 


Kämmerer Wilſon kündigt Verwaltungs⸗ 
leitern Sohnverminderung an. 

Stabtfämmerer Wilfon hat ben ftäb» 
„mit bes 
nen er jede Woche einmal im Hotel La 
Salle zufammentommt, erflärt, daß 
im nächſten ftäbtifchen Verwaltungd- 
jahre ein Zehntel an Gehältern gejpart 
werben müffe, und feine Zuhörer auf« 
gefordert, bei der nächften Zufammen- 
funft am 13. Oftober einen Plan zu 
unterbreiten, wie biefe Erjparnig er⸗ 


zielt werben fann. Die ermähnten Bes |’ 


amten haben einen zmwanglofen Ber» 
band unter dem Namen „Departement 
Heads’ Affociation“ gebildet, Wilfon 
ift Vorfiger und Feuerwehrchef Horan 
Shriftführer. Horan hat nun heute 
die Kollegen in einem Runbfchreiben 
nochmal an den Plan erinnert; ber Be- 
rechnung fol die Verwilligung für bad 
laufende Jahr gu Grunde gelegt imer- 
ben. 


Die 23,112 ftädtifchen Angeftellten, 
außer denen, welche vorübergehend an 
Vor- und Hauptwahltagen ald Wahl: 
beamte dienen, erhielten 1908 $24,- 
966,346.41; die Erfparnig läßt fi 
aber nur in gemwiffen Verwaltungszwei⸗ 
gen, deren monatliche Löhnzahlungen 
inägefammt $1,225,00 betragen, durch- 
führen, beifpielämeife nicht in ber 
Schulverwaltung mit 8105 Angeftell- 
ten und $7,813,171.04 Lohnzahlungen 
im legten Jahr, und nit im Stabt- 
geriht mit 253 AUngeftellten und 
$495,774.84 Rohnzahlungen 1908. 

‘m Sahre 1908 murben für ftäbdti- 
Ihe Bermaltungszmede $23,960,674.- 
19, in diefem Jahre $22,601,364.21, 
ausgemworfen, die Lohnzahlungen wa 
ren 1908 $14,676,675.05, und diefes 
Yabr find fie ungefähr ebenfo Hod. 
Ob die Erfparnif durch eine Vermin- 
derung de8 Perfonal3 oder durch die 
Herabjegung der Kühne erzielt werben 
Toll, wird fich vor der nädhiten Ver- 
fammlung der Verwaltungdleiter nicht 
Tagen laffen. 


Aus dem Stadtgeriht. 


Angebliher Einbredher unter $2000 Bürg- 
fhaft der Grandjury überwiefen. 

Der 2Ojährige Arthur Dinger, Nr. 
5424 Madifon Ave, murde geftern 
Abend an 38. und ©. State Straße 
pon den Deteftives Breen und Purcell 
nach kurzem Kampfe unter der Anklage 
verhaftet, am 25. September einen 
Einbruch in die Wohnung feines Nacj- 
bars C. PB. Hobfon, Nr. 5428 Mabi- 
fon Xoe., verübt und Schmud-, jomwie 
Kleidungsftüde im Gefammtmerthe 
bon $180 entwendet zu haben. Heute 
wurde er dem Stabtrichter Maxwell 
borgeführt und, da er auf ein Vorber- 
hör verzichtete, unter $2000 Bürgſchaft 
ben Großgeſchworenen überwieſen. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
wurde er erft por mehreren Monaten 
wegen bösmwilligen Verlaffens verhaf- 
tet und zu jechs Monaten Arbeitähaus 
berurtheilt, aber jehon nach menigen 
Tagen begnadigt, nachdem er berfpro- 
chen hatte, für feine Familie zu forgen. 

In der Zwickmühle. 

Der Grundeigenthumshändler Har⸗ 
riy Ullrich ſollte ſich heute wegen an— 
geblichen Betruges vor dem Stadtrich⸗ 
ler Beitler verantworten, glänzte aber 
durch Abweſenheit. Sein Vertheidiger, 
ber Anwalt Viktor J. Ohrenſtein, 
entſchuldigte ſein Ausbleiben damit, 
daß er zur ſelben Zeit als Zeuge vor 
die Großgeſchworenen geladen worden 
ſei. Er, der Anwalt, hätte ſich mit 
dem Staatsanwaltsgehilfen Victor H. 
Arnold und Thomas Marſhall, den 
leitenden Geiſtern der Grandjury⸗An⸗ 
gelegenheiten, in Verbindung geſetzt 
und ſie darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ſein Klient Termin im Stadtge—⸗ 
richt habe. Die Herren hätten ihm den 
Beſcheid gegeben, daß Ullrich unbe- 
dingt vor den Großgeſchworenen er⸗ 
ſcheinen müßte. 

„Darüber will ih mir doch Klar⸗ 
heit verfchaffen,“ bemerkte der Richter. 
„Ullrichs Bürgſchaft erkläre ich Hier- 
mit für verfallen. Die Verhandlung 
wird auf den 19. Oktober verſchoben.“ 
Und dabei bliebs, obgleich Herr 
Schram, der Vertreter der Staatsan⸗ 
waltſchaft in jenem Stadigericht, 
ſchüchtern Einwand erhob. 

Herr Ohrenſtein iſt der Anſicht, 
daß Arnold, und Marſhall zur Ver— 
handlung am 19. Oktober als Zeugen 
werden vorgeladen werden. 

Muß ſein Kreuz tragen. 

Dem Stadtrichter Newcomer wurde 
heute die Z0ojährige Frau Maggie Wit- 
tik unter der Anklage vorgeführt, ge⸗ 
ſtern Abend gewaltſam in die Hoh- 
nung ihres vor zwei Monaten von ihr 
verlafjenen Gatten, Nr. 17 R. Car: 
penter Straße, gedrungen zu fein und 
feine Anzüge in Fetzen zerſchnitten zu 
haben, Der Richter fprad fie frei. 
„Das Geſetz erlaubt mir nicht,“ jagte 
er, „Die Angeflagte zu bejtrafen. Eine 
Frau kann ihren Gatten, dem Gefeke 
nad, nicht beftehlen, ihm feinen Scha= 
ben zufügen.” 

„Sch babe aber jchon bas Scheis 
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YOU KNOW WHY! 


G. Heileman Brewing Company 


2255 State 


dungaverfahren eingeleitet,“ bemerkte 
der Kläger. 

„Das änbert nicht? an ber Sack. 
Sie ift jegt noch Khre Frau.“ 

Nah der Verhandlung verhöhnte 
das Meib den Mann, und ed märe zu 
einer Prügelei gelommen, wenn nicht 
Gerichtäbeamte fich in’3 Mittel gelegt 
hätten, ai 


— —— —— 
Freigeſprochen. 
— 


Anklage gegen Eli h. und James M. 
Doud auf ſchwachen Füßen. 

Auf Richter Tuthills Geheiß wur—⸗ 
den heute Eli H. und Jas. M. Doud 
von den Geſchworenen von der An—⸗ 
klage des Diebſtahls freigeſprochen. 
Der Richter erklärte, daß ein Grund 
zu einem Kriminalverfahren nicht vor⸗ 
liege. €. W. Wray hatte die Beiden 
befchuldigt, daß fie $10,040 inSchuld- 
fcheinen und anderem Eigenthum der 
Acorn Braß Manufacturing Come 
pany, deren PBräfident Eli 9. Doud 
angeblich noc} ift, genommen hätten. 

Die Entfeivung desRichterd macht 
dem Kampf um die Oberherrfchaft in 
der genannten Gefellfhaft, wenigftens 
in den Kriminalgerihten ein Ende, 
doch jchweben noch zwei Zivilprogefle. 
Bei dem einen handelt e3 jich um das 
Gefuh um einen Einhaltäbefehl Bei 
Richter Petit, den Gebrübern Doud 
bie Benugung irgend melden Eigen 
thHuma der Gejelichaft in ihren Hän- 
den zu unterfagen, bei den anderen 
um eine Klage auf $50,000 Schaden= 
era im Superiorgericht. 

In der heutigen Verhandlung be- 
zeugte Wray3 Truftee Nojeph L. Me- 
Nab, er hätte gleich nach der Ver— 
fammlung am 14. September Eli 9. 
Doud mitgetheilt, daß $13,000 zu jei- 
ner Verfügung ftänden. Diefe Sum: 
me bat Doud für Aktien gezahlt, die 
auf Wrays Namen gebucht find. Die 
Gebrüder Doud mollen biefe Mitthei- 
lung aber erft am folgenden Tage, ala 
e3 zu jpät war, erhalten haben. Wray 
f&hilderte den Streit in der Jahreöper- 
fammlung und befchuldigte die Brü- 
der Doud, daß fie die Gejellfchaft zu 
verderben trachteten. 


— — — — E 
Kleine Nebengeihhäfte. 


Städt. Mafchinift verfauft Eeitungswafler 
und fein Sohn pactet Brüdenbäuland, 


Oberbaufommiffär Hanberg Hat 
heute die 36zöllige Wafferleitungs- 
röhre abjperren lajfen, dur deren 
„Anzapfung“ Bairid E. MeDonnel, 
Maſchiniſt im ftädtifchen Pumpmerf 
an der Yyullerton Ave, und angeblich 
ein Verwandter des früheren Gtabt> 
fümmerer3 MeCann, ich eine ftattliche 
Nebeneinnahme verfchafft Haben foll, 
Der ftäbtifche Ingenieur Ericfon, zu 
beifen Untergebenen McDonnell ge- 
bört, hat über den Vorfall heute Er- 
fundigungen eingezogen und beabfich- 
tigt, por der Zipildienftbehörde Ankla- 
gen gegen MeDonnell zu erheben. 

Der Oberbaufommifjär hat heute 
auh mit dem Korporationsanmwalt 
Brundage Rüdfprache genommen, wie 
e3 heißt, über einen Pachtvertrag, den 
MeDonnellö gleihnamiger Sohn bon 
ber Illinois⸗Michigan⸗Kanalbehörde 
auf ein Grundftüd an der ©, Kebaie 
Une, erlangt hat. Während nämlich 
an der ©. Kebzie Ude. eine neue Brüde 
über den Kanal gebaut wird, war der 
Stabt von der erwähnten Kanalbehör- 
de bie Anlage einer zeitiveiligen Vriidte 
auf dem benachbarten Grundftüd ge- 
ftattet morden, 

Daß aber diefes Grundftüc bereits 
an den jungen McDonnell verpachtet 
worden war, war nicht befannt, wurde 
es auch erft, al& in des Pächters Auf- 
trag Ihos. Yurns ein Gerichtänerfah- 
ren einleitete, um die Stabt von. d 
Lande zu vertreiben, Diefer Prozek 
mag zu einer —— der Voll⸗ 
endung des eigentlichen Brückenbaues 


führen. 

ud quvg iuea ppuuogag ꝛiuo 2005 
der Süd Kedzie Abde. in der Nähe der 
Pumpenanlage an ber 35, Str., unb 
batte ber Stabt vor ziodlf Jahren & 
ftattet, unter bem Grunbftüd eine 
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W. J. Welbasky, Mg. 
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Ieber . Tropfen 


Die Wirthe von 2yond. 


Ihre Bürgfchaft verfallen und neue An» 
Plagen zu erwarten. 

Richter Zuthill Hat heute die Bür 
Ihaft der Wirthe Frank Idenck, Joſ. 
Hoslek, Antony Pablek, Frank Schultz, 
Frank K. Kawlowsky und A. Chomat 
in Lyons für verfallen erklärt, weil ſie 
heute nicht zu dem von ihm angeſetzten 
Verhandlungstermin gekommen waren. 
ohn L. Hopkins, der Anwalt der ſeit 
urzem „trockenen“ Ortſchaft, will auf 
die Erhebung neuer Anklagen hinwir⸗ 
ken. Im Kriminalgericht ſind noch 
über hundert gleiche Fälle in der 
Schwebe. Die erwähnien ſechs und 
viele audere Wirthe der Ortſchaft 
waren bereitö im legten Sommer ber> 
haftet worden, hatten fi im Krimi» 
nalgericht fchuldig befannt und bie 
ihnen auferlegte Strafe von je $20 be> 
zahlt. 


Bichtig Tür Männer. 
Wenn erste ober'Arzneien End nicht belfen, 
berfucht unfere fidderen, erproßten Heilmittel, 
welde niemalß fehlichlagen, in folgenden gebei- 
men Pranfheiten: $ormulare Nr. 1 und 2 Tr 
riren jeden noch fo bartnädigen Sal bon g% 
beimen Aranfbeiten und Urin-Leiden. Breis 
ottor Tucker's Blut Spe · 
ftung in allen Stadien — 
e. 


of. De 
igoratenr» bei 
Nächte, Nervöfität, Sa im 
und nicht aufriedenftellendes 
1.00 die Schadtel, 3 für $2.50 
eilmittel nur bei uns au baben. 
Behlke's Deutſche Apotheke, 
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Dr. Weintraub 


Diener Spegial:Arzt 
für Brivat- und Garnfranfheiten der 
Männer. 
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THE WOLPERTZ 00. 
Da. Roßt. WOLFERTZ, Brätiene. 
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BORSCH & CO. 215 Dearburn Ste. 
18fed,bibofa gegenüber der Voſt · Office 


ASTHMA 


Henfieder u. Berihfeimuns 
turirt. Linderung fofort. Natürliher Schlaf. Wir 
fünnen ben Beweis Bemährt unb lobend 
anerlannt feit 14 Yabren. $1.00 
Betrag zuräderitattet, wenn wit 
Semrad, 441 ©. Staie Bir, Ede 
Ghienge, SU., in ber Mpotbeie. - 
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Elegante Sydil. Meſſing · Vfoſten⸗ 
Pin % 56 we th, Loss tm 5,50 
Au: eine — malt in etfernen und 
Holabet Reken, in allen Größen, 1 25 
gu, dufioäris von + 
in Bismer-Größe, zu, 
au B:06Raoosasooonnonceor.0n ... 
eigöfen, „tr federn Fabrike 
foktıB, von.. 
Derde ‚au aufwärts a —— — 
nas, a en, 
Rn Gun, 00 aufmärts — 
Spitzen⸗ Gardinen,. zu aufwärts bon o 
She üchlich Jeder Haushalte⸗Gegenſtand zu 
berabgefehten er 
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ALEXANDER FURNITURE 
AND GARPET COMPANY 
2010-2012 Wabash Ave. 


nade 21. Str. 
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selhusseee toruun« 


u; 


Binanzielles, 


First TRUST AND 
Savıngs BANK 

Ladet zu Spar-Einla: 
gen ein, auf weldie 3% 
Sinfen bezahlt werden, 
zweimal jährlih gutge 
fhrieben. 

Erfter Wlose. 

First National Bank Build’g. 


Nordweſtecke Dearborn und Monroe Str. 


(Die Aktien dieſer Bank 
ſind im Beſitz der Aktien⸗Inhaber der 


„„Firſt Natisonal Bank of Chirago“.) 
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92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbdanlagen. 
Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 
niedrigſten zeitgemäßen Zin fuß 

Sapy,didofa® 
iffs⸗K 
Schiffs⸗Karten 
Extra billig für Dionat Dftober. 
Abfahrt von Chicago am 7. Dfto/er. 
Schnellzug ohne Umſteigen. 
billiger nach Rotterdam. Antwer⸗ 
88 ven, Hamburg, Bremen, Wien, 
Bubapeit, S;egebin, Temedvar 
und fonftigen Plägen in Europa, 
Seine Belöftigung und Bedienung. 
a dom Haufe geholt und auf Dampfer 
beförberk R — 
Union Ticket Office, 
266 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Edicago feit 1871. 15[9,2* 
Schiffslarten! 
Billiger als irgendwo. 
ach Ro BE Ge Bes Untivew 
—* Berlin, Oberbu "eien, Bupapeft, Ze 
mesbar und allen Plüken in Europa. 
ze von ieagn am 7. und 21. Dftuben, 
inert na ebergafm ohne Umſteigen. 
Keinerlel Beast Teig ze anne 
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ilen ber Melt. 
J.V. ZINNER&CO. 
Einzige, Deutid-Ungasiihe Agentur in CH 

71 Ost Washington Str. 


e Dearbe tr. 1. Stud. 
Offen: 8 De Bis 6 Abos, Sonntags AIz 
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Radical-Cure Bruchband 


ſtark 


Sin nenes Bolt, 
(A. Shbowdalter im Berliner Lotal⸗Anzeiger.) 


Drei Jahre lang habe ich Louis 
Botha nicht geſehen; er ſelbſt hat 
Deutſchland nicht mehr beſucht ſeit 
dem Jahre 1902, dem Jahre des Bitt⸗ 
ganges für ſein zerſtoßenes Volk. Nun 
hat ihm der Leibarzt des Königs von 
England ein Sanatorium in Kiſſin⸗ 

en empfohlen; da ſoll ich ihn wieder⸗ 
Finden, Vor brei Jahren hat er mic 
noch felbft in feinem Wagen in Pre- 
toria nach Haufe gebracht. Unterdejjen 
ift er Minifterpräfident in Transvaal, 
der mädtigfte Dann in Sübafrila ge 
ioorden. Wie merde ich ihn mieder- 
finden? Erzellenzen.... na ja, man 
hat Beifpiele von Erempeln ujm. 

Schnaubend und feuchend führt der 
Zug in Kiffingen ein. Da fteht aud 
ihon Botha. Mit dem alten, offenen 
Blid und dem freundlicen Gejicht; 
ben verben Stod in ber Hand und ben 
braunen Filz auf dem Kopf. Kleider 
und Haut find eimas 'meit gemorden 
über der Kur, die den 250 Pfund 
Körpergemichts ein Zehntel abgelijtet 
und den Blutumlauf wieder geregelt 
bat; der gewaltige Körper, ben ein 
paar- Xahre verantmortungsreichiter 
Arbeit im „Regierungsfontor“ zer⸗ 
mürbt hatten, ftrafft jich wieder zu 
neuer Thatkraft. So fehr der Mann 
Erzellenz fein tann, wenn e8 nöthig 
ift: für gewöhnlich bleibt er der „Ges 
neral“ Botha, zu dem ihn die Noth des 
Volkes gemacht hat und als der er der 
Melt befannt geworben ijt, der Volks⸗ 

übrer für Krieg und Frieden. Der 
junge Chef feiner Geheimtanzlei ohne 
Zitel und feiten Rang „Mr.“ Bot ver- 
fehrt mit ihm wie ein gleichaltriger 
Yreund; faum einer in de3 Gaftes 
Umgebung meiß, daß diefer ein aktiver 
Minifter ift. In der Thatfache, daß 
bei den Buren jelbit die Männer, die 
ihr großer Krieg an ihre Spitze ge— 
ftellt hat, fortleben nur in der Bedeu- 
tung und ben Titeln, die ihnen biejer 
Krieg gegeben, liegt der ftärkjte Beweis 
dafür, daß die Gejchichte diefes Krie- 
ges den Buren der Höhepunkt ihrer 
Gejhichte überhaupt ijt; nicht eine Er- 
innerung, die man gerne außmifchen 
möchte, jondern einHeiligthum, in dem 
man gerne vermweilt. Der „General“ 
fraft Volfsfouveränität fteht ihnen 
höher alö der „Minifter” von Königs 
Gnaden. So will Botha der „Gene- 
tal“ bleiben, wie Bismard ber „Fürft“ 
bleiben mollte. 

sn ben Blättern ftand Fürzlich zu 
lefen, daß ber König bon England den 
afrifanifhen Bauernminiſter habe 
abeln wollen. Der Bericht jagt die 
Wahrheit, wenn au unvolljtändig. 
Nicht nur der Gedanfe an das Mih- 
trauen feines Volkes und die falfchen 
Auffaffungen, bie ich an folheChrung 
fnüpfen fünnten, beitimmte die Abs 
lehnung: mas follte der Mann, der bis 
heute noch feinen Handjehuh über den 
Yinger gebracht hat, — auch vor Kö: 
niginnen nicht — mit einem neuen 
Staatskleid? 

Viele der ehemaligen Burenfreunde 
ſind in ihrer Begeiſterung ſtark ent⸗ 
nüchtert; und nicht zum wenigſten trug 
dazu bei, was man von Louis Botha 
hörte. Er ſchien allzuſehr Staats⸗ 
mann oder gar Hofmann; man konnte 
die Kleingläubigen raunen hören: Gr 
hat ſein Volk anEngland verrathen.“.. 
Bismarck galt einſt auch als Verrä—⸗ 
ther, als er an Frankreich ſich anlehnte, 
um ſein Volk erſtarken zu laſſen. 
Phantaſten haben geglaubt, Botha 
müſſe, ſobald er die Macht in den 
Händen habe, wieder als General in 
Wehr und Waffen wider die engliſchen 
Söldner reiten und könne nur ſo ſei— 
nem Volke eine Zukunft, ſichern. Sie 
ſind enttäuſcht, daß ihr Programm 
nicht ausgeführt wird, Wer aber Aus 
gen hat zu jehen, jieht, wie ohne Yeld- 
Ichlacht da unten in Südafrika Schritt 
für Schritt ein zahes Volt Feld ges 
winnt, dag neue Volt der Güdaftila- 
ner; und Louis Botha bleibt diejes 
— „General“ — auch als Mini— 
ter. 

Das Fundament für den neuen 
Volksbau bildet die Konſtitution für 
bie Güdafrifanifche Union, bie nun» 
mehr die Zuftimmung der englifchen 
Parlamente gefunden hat und im Mai 
1910 in Kraft tritt, Mit berechtigten 
Stolz fieht Botha auf diefe Freiheit3- 
urkunde. „Sie ift vom erften bi3 zum 
legten Worte unjer Wert“, rühmt er. 
Man mweik, daß fowohl im Unter> mie 
im Oberhaufe eine Reihe von Zufah- 
und Wbänderungsanträgen zu bem 
ſüdafrikaniſchen Verfaſſungsentwurf 
eſtellt worden ſind; ſie ſind alle ge— 
en Dad BVerftändnig für ge 
Khichtlihe Entwidlung hat die Libe- 
talen davor bewahrt, bem aufftreben- 
ben Bolte noch länger Verfafjungsre- 
formen aufzuzmwingen, die doch bie ge- 
Thichtliche Entwidlung mit unmiber- 
ftehlicher Gewalt gefprengt hätte, Nun- 
mebr hat das Afritanervolt wieder bie 
bolle Freiheit der inneren Verwaltung, 
Luft und Licht zum Athmen und 
Machen: felbitftändige Wirthfchafts- 
und Verkehrspolitik, ſelbſtſtändige 
Finanzen, ſelbſtſtändiges Heer. Iſt 
die Vereinigung erfolgt, ſo kommen 
auch die drei Kaffernprotektorate 
(Swaſinland. Baſutoland und Bet⸗ 
ſchuanaland) unter die Verwaltung der 
Union, und Rhodeſias Einſchmelzung 
iſt nur eine Frage der Keit. Der Ver⸗ 
trag Iirandvaal® mit Portugal, der 
ben Hafen von Delagoa und die Des 
lagoabahn unter gemeinf&haftlice Ver- 
maltung nimmt, geht aleichfalls auf 
bie Unton über, So entfteht da unten 
in Südafrika ein machtvolles Reich 
mit einem in ſich geſchloſſenen Wirth⸗ 
ſchaftsgebiet und geiragen von einem 
in Ausdauer und Selbſtbewußtſein 
ewordenem Volke. Während 

r Friedensverhandlungen in Ver⸗ 
eeniging im Jahre 19002 haben die 

egirten der Buren Frieden angebo⸗ 
ten auf der Grundlage: Abtretung der 
Goldfelder an England und Verzicht. 
5 eiheit in -ausmwärtiger Politik, 
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ben Zielen der englifchen Politif 


ngebot murbe al® underiräglidh | Wir 5 


Unfere neue Duid:2und: 
Bedienung ift populär 


Wir eröffneten auf unferem 5. Flur ein Ouid: | | 
Bu aan Ei Take Sm 
a The Big 
Heine Eyeifen Gjneiie Bebienung iehrige Breife. The.Big 
| r - ® — = 
Das Schuß-Enger von den 18 großen Läden von Srazin & Oppenheim (Bankeroll) 
— e— — — — — — — — — —ñ — — — e — — — — — — 


wurde auf der Auklion verſchleudert! Wir waren die ſtärkſten Käufer und oſſeriren unſeren Einkauf zur Hälfte 


Dieſer große Verkauf hat eine bedeutende Senſation in ganz Chicago hervorgerufen. Solch gro— 
ßes Gedränge war in unſerem Laden noch nie dageweſen. Die Offerten morgen ſind beſſer als je! 


Unſere täglichen Sendungen von Schuhen von der großen Verſteigerung des Bankerottlagers von Frazin K Oppenheim, New Vork City, machen die Auswahl beſſer 
für morgen, als an irgend einem Tage des Verkaufs. Die Siegel Stores kauften den größten Theil des Lagers und die daraus folgenden Werthe ſind die beſten, die 
wir je kannten. Was Ihr auch für Schuhe benöthigt, hier ſpart Ihr Geld bei jedem Einkauf. 


Frazin EOppenheim hatten neun Läden in Chicago. 


Jedermann hat ſchon von dieſer viel 


angezeigten firma gehört, welche kürzlich Bankerott machte. 


razin i 
ae 


verkauften Damenſchuhe zu 
85, Auswahl Bu ” 


1.29, 1.69 und 1.98 


Geftriktes Unterzeug | 


und Strümpfe 


Munſing ſchwere baumwoll. gerippte 
Damen⸗Leibchen und 
Beintleider, — werth 


59%, — das 45c 


ie Stüd, 


— Union Suits für 
Damen, theils Wolle, 
extra Größen, 1 

das Stüd, ı 8* 


Echte egypt. Baum⸗ 
u. Kindersllnions 
Suits; fließ⸗ 
gefütt., zu 29€ 

Schwarze baumm. 


fließgefüts m 
tert, zu 25 


Kinder-Leibchen, Hofen u. Unterhofen, 


gerippte Baumm. und fließges 
füttert, Gr. 16, zu 15c 
2c mehr filr jede größere Nummer. 


Baumwoll. zur... —— 
mittelſchweres gerippt. Balbrig⸗ 69€ 
pelbrüft. Männerhemden und 

I 
ten Damenftrümpfe, 12%c 
etwaß fehlerhaft, Paar, 


gan; toth. $1 und $1.25, 

Schwere Naturtolle einfache ob. dop⸗ 
Unterhofen, das Stid 

250 ihlwarze Allover Spt: 

* und * — — — voll 
Faſhioned, Baumw. u. Lisles, 15 

It 

Bweiter Floor. 


Drogien-Spezialitäten 


500 Größe Hind’3 Honeh Al'md Eream, 29e 
$1 Clart’5 sure Malt Wbistey gu 59e 
31 Slaſche Lifterine Antifeptic — zu 59e 
Mizard Teppicdreiniger, groß. Badet zu 19€ 
75c Ideal Bouquet — Unze zu 39 
25c Imperial Biolet Tallıımpulver, 

2öc Sröße Jar Rofe € 


Burzwaaren- Verkauf 


100 953. fhivar, 

3.0.Ring’3_ 200 

6 Allover feidene 9 

Bund Weiß. ® 

Nähmaſchinen-— 

Elaſtiſch 
zöll 


a e 
%. 19€ 
nur 2be 


e e 
Be int GubeBoikkur — zu 6c 
19c Banch geifän. Haar-Barrettes, zu 10c 
Mercerized Hülel-Baummolle, Spule zu 2e 


polle Freiheit biß auf die Beziehungen 
zum Ausland. Welch eine Wendung! 

Mit diefem Erfolge hat dag Mint: 
fterium Botha feine Aufgabe zunächit 
erfült. Mit Inkrafttreten der neuen 
Berfaffung wird e8 ohnehin gleich den 
Minifterien, der drei anderen Kolonien 
(Freiftaat, Natal, Rapkolonie) aufge- 
hoben. Der Generalgouverneur, der 
an Stelle der Gouperneure der Ein- 
zelfolonien tritt, wird die Bildung bes 
neuen Kabinet3 — nunmehr für ganz 
Südafrita—intertmifttih dem Manne 
übertragen, von dem er annimmt, daß 
ihm die Neumahlen eine jichere Mehr- 
heit bringen, und die Mehrheitäpartei, 
die aus den Neuwahlen herborgeht, 
wird dann daß definitive Mintjtertum 
bilden. An beiden Fällen wirb Louis 
Botha der gegebene Mann jein — ber 
Präfident der Südafritanijchenlinion. 

Aber au) dann wird das gegenwär⸗ 
tige Miniftertum nit nur ber Ber- 
gangenheit, fondern auch der Gejhichte 
angehören, ber Gejichte der Volks⸗ 
werdung der Südafrikaner. Ich habe 
General Botha gefragt, was er ſelbſt 
als das Bleibende und das Grundle⸗ 
gende an der Arbeit feines Minifte- 
tium3 anfieht. Stolz leuchten feine 
eindringlichen Augen auf: 

„Wir haben Trandvaal übernom- 
men als ausgemergeltes, an hronifchen 
Defiziten leidendes Land; mir über- 
geben. e3. der Union als bie finanz- 
fräfttgfte unter allen fübafrifanifchen 
Kolonien. Bor drei Jahren brauchten 
wir nicht nur die Zuftimmung bes eng- 
lifchen Parlaments, fondern aud die 
Garantie des englifden Staates für 
ein Anlehen von 100 Millionen; heute 
haben wir 30 Milltonen Ueberfhuß in 
einem Jahre. Wir haben die Spuren 
der Milner’fhen Mikmwirthichaft bes 
feitigt; wir haben für die Verwaltung 
der Qandbezirfe die alte gefunde Dr- 
vo tieber hergeftellt; mir ha= 

en durch die Abfchaffung der Beam 
tenfinefuren und Die Heimfenbung ber 
unnöthigen imgortirten Beamten — 
gene tung, Eifenbahn und Conftas 
ulary) — jährlih 50 Millionen ein« 
geipart, ohne die Bromptheit und Zu 
verläfftgfeit des öffentlichen Dienftes 
zu gefähtben: mir haben ben alten Be⸗ 
amten ihr Recht verjchafft, ohne gegen 
ABir Haben in Eehule und Affenfidem 
e un 

Dienfte den beiden Hauptfpradien 


in Sübafeita .  Heitte haben | Südafritas 
bie Burentanlen. Die Gofbleider — — 


* 


Re 


Frazin & Oppenheim verkauften Damen und Män- 


ner-Orforb3 zu 2.50 Bis $5. Auswahl zu 


Damen- 1 9 9 Männer- 


Driords Ox fords 


1.95 


zazin & Oppenheim verlauften Männerichuhe 
® * 2.50, —XV u 


‚50 und $5, Auswahl zu 


1.35 und 2.45 


Frazin & Dppenheim verkauften Anaben- 
Fnnde zu 2.50, 3.00 u. 3.50, Ausw, Freitag 


1.95 und 2.45 
Seht! 1,200 Herbfi: und Winter-Anzüge u. Heberzieher für Männer, 


310 bis $14 Werihe, Freitag zum Derkauf zu 6.951. 


Diefe Anzüge und Weberzieher für Männer zu 6.95 


find bie beften unjerer $10, $12 und $14 Bartien. 


Es 


ſind alles elegante, moderne Kleidungsſtücke, für Männer 
gemacht, die gute zuverläſſige Kleidungsſtücke zu würdigen 


wiſſen. 


dieſem Preiſe ſchnell verkauft werden. 


Die Anzüge ſind von Caſſimeres, Cheviots, Velours und 
Thibets, in jeder Größe von 34 bis 44. Die Ueberzieher 
ſind von hübſchen, dunkelgemiſchten Caſſimeres, Vicunas 
und dunklen Cheviots, in Größen 34 bis 42. Die meiſten 
ſind in den langen Cheſter-Modellen, in der Partie be— 
finden ſich aber 100 Protector Coats, in Größen 34 bis 
38. Gute $10 bis $14 Coats, das Stück für 6.95. 


Beinkleider für Männer, alle Größen, 31 bis 


50. 


Gute dunkle Caſhmeres und Cheviots in 
Streifen und ſchlichten ſchwarzen Cheviots. 


3.50 


und $4 Merthe zu 2.50, 


TMrd Fioor. 


Genau 1200 in der Partie, und fie werben zu 


Ein groher Bargain-Freitag:Berkauf von Damen-Suits und Coats 
Die Erfparniffe find ein Drittel 


zu $10! 


Das obige Bild 


Nmänderungen Zoitenfrei. 


eigt eine3 von diejen neuen Aleidern,. die mir 


morgen zu $10 offeriren. Gie find in den neuen ein Stüd Dago- 
bert Modellen, fir Herbft und Winter fo beliebt. Elegant "ges 


chneidert bon hochfeinen Stoffen. 
Sine große PBartı 
zu finden. 
unter $15 faufen fönnt. 


Diefe eleganten Coats zu $10 


Halb anihhließende geftreifte Co- 


Volle Länge Eovert Eoat3, “ 
bert Coat3, 50 Zoll lang, 


Mit Taffeta gefüt- 

tert. $15 Coat3 zu 
50zÖllige Eoat3. Mifchun: 

gen für Yuto-, Straße und 

allgem. Gebraud.— 

Gute $15 Eoats zu 
Chiffon Taffetta rub> 
berized Utility Eoat3, 
$15.00 Werthe, 
für nur 


nen geeinigt in frieblichem Wetteifer 
um das Kulturgut der Zweifpradjig- 
feit (in der Schule beftimmt biß zu ei» 
nem gemijjen Standard die Mehrheit 
der Eltern, melde Sprache ald Me- 
dium des Unterrichtes zu gelten bat, 
mobei aber in der abgemwiejenen Spras 
he menigitens gründlich Unterricht er- 
theilt wird; ala Beamter fann nur ans 
gejtellt werden, wer beide Sprachen be= 
berrfcht und mindeftend jchon zwei 
Jahre im Lande ift, die bereit3 ange- 
jtellten Beamten haben innerhalb einer 
angemejjenen Frift ich bie nöthigen 
Sprachentenntniffe zu erwerben); mir 
haben den Schulunterriht obligato- 
tifch gemacht, feine fämmtlichen Koften 
(auch für die höheren Schulen!) auf 
die Staatsfaffe übernommen und ftel- 
len den weit bon ber Schule entfernt 
mohnenden Kindern Gratisfuhrmerte 
für den Schulbefud. Wir haben (dureh 
den Vertrag mit Portugal) den Arbei- 
termangel in der Jnduftrie behoben u. 
den Chinefen entbehrlich gemacht; wir 
haben den verarmten Weiten Arbeits- 
gelegenheit gegeben (durch Entlaffung 
farbiger Bahnarbeiter, Bau bon Ei- 
fenbahnlinien und Straßen, Anle- 
gung von Anfieblerfolonien) und fie 


‚zur Wrbeit unter Lohnbebingungen 


und Verhältniffen, die fie von Haus 
aus verabjcheuten, vermodt. . Wir ha- 
ben fo viele Bahnlinien Eichtenburg 
reſp. Mafeking⸗Linie, Selati⸗ Pie⸗ 
lersburg⸗ und Leydenburglinie) im 
Bau, daß nach ihrer Vollendung kein 
einziges Dorf in Transbaal mehr von 
der Eiſenbahn unberührt bleibt, abge⸗ 
ſehen eiwa von Schweizer Renelke, das 
aber nur ein paar Häuſer zählt. Wir 
haben die Landwirihſchaft ſo geſtärkt, 
daß fie nunmehr zielbemußt an ihrem 
Ausbau arbeiten kann, um einft, wenn 
die Goldgruben erfhöpft fein merben, 
burd, Shere Ei | 
haushalt balanziren zu  fönnen: 
Trandvaal hat in biefem Jahre, troß- 
dem in bem verheerenden Krieg fein 
Viehhandel total vernichtet war und 
te nod) infolge der Seuchen die Die 
itte Soutpandberg Lendenburg und 
Nettef von Vieh entblöht find, 
zum erjten. Male keine Fleiſcheinfuhr 
nötbig gehabt, und. Mais, den e8 
Amportiren mußte, 


bor a 
dat es 14 Millionen Sad exp 
Sieuer don 2 Mt, pro 100 Morgen 


höhere Steuern den Staats⸗ 


noch fordert ein 


An 


Freitag 8 


810 


ein 815 Werth, 
Covert Coats, 


810 


815 Werthe, qür 


efüttert. 


8* 1 0 erthe für 


Second Floor. 


Syſtem nach däniſchem Vorbild für die 
Verwerthung landwithſchaftlicher Pro— 
dukte einzuführen, haben damit die 
Uebermacht des Zwiſchenhandels ge—⸗ 
brochen und z. B. für Fleiſchſchafe dem 
Bauern den doppelten Preis gegenüber 
früher geſichert (30 Schilling ſtatt 15 
Schilling burhfchnittlih). Wir haben 
burh bie Errichtung der Landbant 
und ihre Fundirung mit Staatägel- 
bern unjeren Leuten billiges Gelb ver» 
Thafft (zu dem für Südafrifa bisher 
noch nicht bagemejenen Zinsfuß von 5 
b. 9.) und ihmen durch günftige Ab- 
fchlagstermine die Möglichkeit gege- 
ben, ihr Qand zu halten oder Land zu 
erwerben. Wenn Sie heute wieder ein- 
mal nad; ITransvaal fommen werben, 
wird Ihnen dort jeder Bauer I 
daß für die Landwirthichaft noch nie 
mal3 in fo furzer Zeit fo viel ehe 
worden ift wie unter meinem Miniite- 
tium. Wer nun — von abnormen 
Unglüdsjahren abgefehen — nicht be- 
ftehen kann, ift wertd, daß er zugrumbe 
geht. Wir haben ferner Einmüthigfeit 
in der Behandlung der Eingeborenen- 
frage, Zugeftändniffe im Wahlzecht 
für das platte Land und Verftändi- 
gung in den alter GStreitfragen ber 
Hafen- und Eifenbahnpolitit erreicht. 
Transbaal hat ſich ſo ſehr befeſtigt, 
daß es, um die Vereinigung zu för— 
dern, auf den verſchiedenſten Gebieten 
den anderen Staaten Opfer bringen 
fonnte, ohne davon erfhüttert zu mer- 


n 
Man. fteht, Botha ift ilberzeuat, daß 
feine „Regierung“ Großes gethan hat 
für bie Konfoltdirung feines Volt3- 
thums, ja da Größte, mas unter bie- 
fen Umftänden dafür gethan werden 
fonnte. 3 ift in der That ein Mei- 
fterwerf, wie er zum Beifpiel bie ver- 
armien Buren vermodht bat, um 5 
Schilling, bezm. 4 Schilling und freie 
Koft pro Tag ald Arbeiter einzutreten 
bei Straßen: und Eifenbahnbauten, 
mie er fie zu gleichen Bebingungen ald 
Stredenarbeiter und technifches Unter» 
perfonal an der Bahnlinie angefiebelt 
gi in Regierungahäufern: und ihnen 
and verfchafft, damit fie Heine Bau» 
ern werben können. Seine Politik er- 
großes Maß  perfönlichen 
Vertrauens. ER 


523Öllige Coatß,. 
cloth und Kerfey. Body mit Atlas 
$15.00» 


— 


er Seite —— 
artie von Größen und Farben in dieſem Ver a N 
&3 find vollfommene — die Ihr nich 


810 


40 Zoll lang 


Mit Atlas und Taffeta gefüttert, 
geichneiderte Modelle. 
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Gutes Broad⸗ 


hatten; ſie hofften * den Zuſammen⸗ 
bruch der Staatsſchulen durch kräftige 
Subventionirung „riftlich-nationa-= 
ler“ Privatfchulen; fie wollten erftar- 
ten in der SHolitung und in PBartikus 
larismus. Da ſcheute der Minifter» 
präſident nicht davor zurück, zu Vers 
ſammlungen, von denen ein Miß—⸗ 
strauendpotum zu fürditen war, perfün- 
lich in die entlegenften Dörfer zu eilen 
und Aug’ in Aug’ zu lämpfen für die 
Anerkennung feiner Politik. Und 
Thlieplich ließ doch feiner feinen „Ge- 
neral” im Stih. Die neue Berfaf- 
fung trägt den Stempel feiner großzü- 
gigen, auf den Einheitzftaat eines ftar- 
fen, mit allen feinen Anhängfeln in- 
nerlich verbundenen Volkes brängenden 
Perfönlichkeit. 

Natürkich find auch heute noch lange 
nicht alle Schmwierigfeiten befeitigt, bie 
der ruhigen Meiterentwidlung des 
Afrikanerbolkes im Wege ſtehen. Im— 
mer brennender wird die Eingebore— 
nenfrage werden. Die „Kaffern“, wie 
der Bur alle Farbigen nennt, haben 
kein Wahlrecht zum Parlament der 
Union; nur in den Kapkolonien behal⸗ 
ten ſie ihr bisheriges Stimmrecht als 
Stimmrecht für die Wahlen zum Pro—⸗ 
vinzialparlament. in den übrigen 
Unionsſtaaten iſt ihnen auch dieſes 
Recht verſagt. Botha gab mir recht in 
meiner Anſicht, daß es auf die Dauer 
ein unhaltbarer Zuſtand ſei, wenn den 
Kaffern jede geordnete Vertretung un⸗ 
möglich gemacht würde — um fo un- 
hallbarer, als die beſtehende Rechtsun⸗ 
gleichheit in Zukunft nicht mehr eine 
Rechtsungleichheit zwiſchen verſchiede⸗ 
nen Ländern Südafrikas, ſondern eine 
Rechtsungleichheit zwiſchen verſchiede⸗ 
nen Theilen ein und derſelben Union 


ei. 

„Uber,“ jo fehte er Hinzu, „zurzeit 
ift jebes Entgegentommen feitend ber 
weißen Benölferung 
Die erften . zehn Nahre, in denen bie 
neue Verfafjung mefentlihen uns 
verändert bleiben foll, find nöthig zur 


Konfolidirung _der Union; bie Mei- | nah 


n haben da3 Fundament gelegt" für 
ie Zufunft Sübafrifas; fie follen 
auch das Haus ausbauen und 3* 
machen; danach wollen wir mit den 
meiterberhandeln ¶ und ſe⸗ 

Platz für ſie da iſt. 


u kommt die Sorge um die ſo— 
Gliederung de. Dolten. 3 


ap — RE. 
ar u *8 


um. daß torporatine fi 


E\ - * 
* 
% —— 


ausgeſchloſſen. 


razin & Dppenheim verkauften Mädchen · und Kind 
Ine zu 2.00, 2.50, 3.00 8 ty = 


1.00, 1.45, 1.69 u. 1.98 


Auswahl a8 


$1.50 und $2 Wailts 
zu A5c das Stück 


Ahr werbet das Glei- 
he in dieſen Waiſts 
in vielen Tagen nicht 
finden au 4öc. € 
find 150 un $ 
Waiſts von Lawns, 
Linenes und Madris, | 
Ste ſind leicht be-⸗ X 
chmutzt, aber durch 44 
ſchen wird dieſer | 
Mangel beſeitigt. 86 


Freitag⸗ Bar⸗ 4 5 c 


gains zu 
Sinene Waifts, geftidte Fronts, Tange 
Aermel, Fronts zum a | 2, 
hübfche Waifts, m) 
Spigens und Neb-MWaifts, eine Par- 
tie von vielen Facons, mwerth 1 9 
$4 und $5, markirt zu * > 
Geftridte Eoats für Mäd 
Pe Borten, 2 TER dc 
——— eg Eoat3 für Da: 
n, in Gardinal und Nav 
3 a 2,50 
Damen ganzwoll. Siweatet 
Gonts, farbige Borten, zu ® 95 
Ein Freitag - Derkauf 
v. ungarnirten Hülen 


IS l 

Dies ift ein Fyreitag-Bargain in un 
garnirten Drei Shapes, der jobald nicht 
wieder bupligirt wird, Zehn ber beften 
Formen ber Saifon. Bon feiner Dua- 
Hität fchönem J gemacht. Kleine und 
* Formen. Die Preiſe ſind auf die 
älfte oder mehr herabgeſetzt. Auswäahl 


2.48 und 1.48 


Ungarnirte Velvet Dreß Shapes. Fei⸗ 
ne Qualitãt Seideſammet über ſtaͤrke 
Rahmen. Wir haben verſchiedene Qua—⸗ 
litäͤten. Großes Sortiment 1 48 
Formen zu 248, 1.98 und 1» 


Beaver Hüte, Großes Sortiment in 


Schwarz und Farben, zu 
5.98, 5.50 un 3.48 


Bäuerlein ich dem erftien Mann im 
Staate gleichjtehend. An und für ji 
ein idealer Zuftand. ber er berhin- 
dert Taufende, in Eriftenzfchiterigfei- 
ten bie Arbeit anzupaden, bie ihnen 
als nicht ftandeswürbig erfheint. Aus 
bem Gefühl ber Gleichberechtigung ijt 
dem armen Bur der Widermwille gegen 
Zagelohnarbeit und — troß aller pro- 
teftioniftifchen Neigungen— gegen Fa⸗ 
brifarbeit erwachſen; aus dem gleichen 
Gefühl Hat er fich bis Beute Dagegen 
gefträubt, feine Töchter dienen zu Iaf- 
jen im Haufe ber Fremden und ge⸗ 
trennt von der „Herrſchaft“ efſen zu 
ſehen. Und doch, es muß ſein; die 
neue Zeit erfordert eine Differenzi— 
tung ber Stände und Berufe, auch 
Tagelöhner, Fabrikarbeiter und Ya: 
brifarbeiterinnen.. Das wird den 
Ihmwerften Kampf geben. Botha ſchreckt 
nicht davon zurüch. Um ſo mehr aber 
wird er trachten, daneben das Gefühl 
lebendig zu erhalten, daß es ſich um 
die Gejchide eines Volted, um eine na: 
tionale Angelegenheit handelt, um fo 
dem Bewußtjein, jich unterordnen zu 
müffen, feinen Stachel zu nehmen... 
‚ Bon Kiffingen ging Botha nad} Pa- 
r13, um Schafe zu faufen, und von da 
gebt er nad) Holland, um Großbieh 
auszufuchen. Was geihban werden kann 
für Erhaltung und Stärkung ber 
— will er thun bis zum 
letzten Tage ſeiner Amtsthätigkeit. Um 
fo. mehr, als bie Union infolge ber 
Uebernahme der Staatsſchulden ber 
vier Kolonien in der erften Zeit auf die- 
fem Gebieje wenig leiftungsfähig fein 
wird. Als wir zwiſchen Kiſſingen und 
ee bie vielen En en — 
auen beim Heumachen, Fruchteinho 
len und ſelbſt beim Pflügen —— 
lonnte er ſich nicht genug thun in der 
Bewunderung dieſes erwerbsthãigen 
Srauenfleißed. „Wenn ich da3 mei- 
nem Bolte zeigen’ tönntel“... Sopiel 
er er ——— ausz * 
zuma einer Berfaffung: bie 
Bild des Fl 28 tn Kichen EM a ar 
Sü a nehm 


widlung, fulturellen Errungen⸗ 
———— 3 igteit und an 
zielbewußter Bolttit Volle der 


—— 


Alten Welt ebenbürtig fein mir, 


— — —ın 


— 


Eni⸗ 





